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Anleitung 


zur 
KRenntniß 


bes 


geftirnten Himmel, 

















J Vorrede.“ 


ſcheint die ſiebente, abermals durchgeſehene, und mit 
den neueſten Wahrnehmungen am — Dieses 
Ausgabe *). 

Ich bemühe mich in diefem Werke, den Liebha⸗ 
bern der Sternkunde eine faßliche Anleitung zu geben, 
wie fie fich mie dem. geftivnten Himmel und deffen Er- 
feheimingen von. einer Zeit des Jahre jur andern. ohne 
Eoftbare Werkzeuge und weitläuftige Rechnungen, größ- 
tentheils bloß Durch den Augenſchein, befannt machen, 
umd vornehmlich die Sterne unter ihren, feit dem ent- _ 
fernteften Alterthum eingeführten, figürlichen Vorſtel⸗ 
lungen auffuchen können. Mittlerweile ſuche ic) meine _ 
Lefer auf alles: aufmerkſam zu machen, was das fchon 
ſinnlich prächtige Sirmament Merkwuͤrdiges hat, um 
einen edlen Antrieb zu erregen, ſich vom Weltgebände 
Begriffe zu ſammlen, die weit über die Gedankenloſigkeit 
und niedrigen Vorftellungen des gemeinen Mannes bey 
Gegenfänden, die fo ſebr auf unfere Achtſamteit An 
fprüche machen, erhaben find, und um das unbefchreib- 
fiche Vergnuͤgen zu ‚genießen, welches die Betrachtung 
diefer großen Werfe Gottes ihren Berwunderern, und 
zo. Be überflüflig gemähre *'). 


*) Schon feit ber zweyten Auflage dieſes Buchs find in Deutſch⸗ 
land verichiebene gu gleichem Zwecke dienende Schriften erſchle⸗ 
gen, die im manchen Stücen mit meiner Arbeit eine ofe zu 
‚ Aehulichkeit haben; gleichwol bat folches deu Abfaß defr 
Telben nicht aufgehalten, moraus ich auch die angenehme Folge 
lehe, dab die Zahl der Liebhaber der Sterntunde in Dentſch⸗ 

- Land annehmen müſſe. 
*) „Sonnen: und Mondfinfterniffe, Eonjunctionen und Bedeckun⸗ 
gen der Planesen u berechnen,‘ fchrieb mein num derewigtet 


nl 
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nung und Größe der Hinmelsförner; „aber, da fie felten, 
| und etwa ne, bey außerordentlichen Borfällen, den 
| Himmel felbft anfehen, um diefe Körper aufzufuchen 
| Be Fortrůckungen zu bemerken, fo bleihen ihre 





j; ich 

daß es nochwendig fey, ſich durch Auf: 

füchung der Efeinften Sterne das Gedächeniß zu beſchwe ⸗ 

ven; fondern der gewuͤnſchte Endzweck kann erreicht 

werden, wenn man ſich außer den Planeten fürs erſte 

nur bie groͤßern Scerne dekaunt macht, weiche Dies Buch 
auf kennen ju lernen anweiſet. 

Aus dem bisher Geſagten läßt. ſich ſchon abneh⸗ 
men, daß ich hier eigentlich Fein aftronomifches Lehrbuch 
oder, ein aueinander hängendes Syſtem der Sterhfunde 
fiefere %) ı Bon dem Planetenfofteme der Sonne kommt 
reylich manches vor; unterdeſſen aber doch nur in der 


*) Dies iR eigentlich — Gegenfaud meiner Erläuterung. der 


wovon im dam, or bep Herrn Hinburg die jmepte vermehrte 
—— im ann ion, sn, mit —— 





En a 


vaı Borredeu .. 

dene Verbefferungen an, Fürzte einiges ab, und fügte 
Dagegen die vom Jahre 1778 dis zum Jahre 1788 am 
hinzu, ‚ohne dadurch, die Anzahl der Bogen zu vermeh -⸗ 
ren. Ich lieferte auch eine neue Karte vom Sonnen 





ein, und um dazu Platz zu ſchaffen, ließ ich unten an- 
dern den Lauf der Planeten nur für die in diefem Jahr⸗ | 
hunderte nody übrigen neun Jahre ftehen; auch in dem 
Kupfer wurde verfchiedenes verbeſſert. Bey diefer 
fiebenten Ausgabe habe ich ähnliche Verbefferungen und _ 
Zufäge angebracht, und da num mit dem gegemmärrigen 
1800ſten Jahre die Befchreibung des Laufs der Plane 


ten zu Ende gebt, fo liefere ich in dieſem Bande aufs 


neue die Derter und Exfcheinungen derfelben auf zwoͤlf 
Jahre, alfo vom Jahre 1801 bis zum Jahre 1812 im 
voraus berechnet, nebft einer Anzeige der inzroifchen vor⸗ 
fallenden Sonnen: und Mondfinfterniffe, Uebrigens bin 
ich mit Fleiß darauf bedacht geweſen, mich allemal inner⸗ 
halb der Graͤnzen meines Plans zu halten, um meinen 
Leſern durchaus verfländlich zu bleiben, und ic) biete alle 
Kenner, meine Arbeit hiernach gütigft zu beurtheilen. 

Die dem Publifo bereits befannte Sorgfalt des 
Herrn Berlegers, die äußerliche Zierde feiner Verlags- 
bücher beftens zu befördern, wird ſich auch bey biefer 
veuen Auflage binlänglich zeigen 
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des geſtiruteꝛ Himmeis auf dem Berliner. Parallels 

fpektivifch entworfen, vor, Der Punkt Weſi · Sůd⸗ 
liegt in Der Mitte am Hor honte. Die Stellung der 

ſt bortommenden hellen Sterne, worunter ſich vors 
bie vom Orion, Stier, großen Hund x. aus _ 
" zeichnen, zeige fich im Anfauge des Aprils gegen 83 Uhr 
Abends, oder allemal 22 Minuten nach dem im Maͤrz an 
genommenen Stande des Himmels, 

Die Vignette vor der dritten Abtheilung zeigt im ber 
Mitte unfer Sonnenfoftem, um welches nach allen Seiten 
hinaus die hbrigen Somnenfofteme des Weltalls ftehen, 
Diefe Figur wird durch das alte Sinnbild der Ewigkeit, 
nämlich einer Schlange, welche das Ende ihres Leibes im 
. Munde bält, begrenzt, um ben für und unendlichen Ums 

fang des MWeltgebäudes anzudeuten. 


an 























zvı Inhalte 


Ron den bisher bekannten Trabanten bes Uranus. Seite ga: 


Beſchreibung des auf Tafel IL vorgeftellten Sonnen⸗ 
foftems, 


Dritter —R 


Von ber ſcheinbaren Geſtalt des Himmels, dem vers 
groͤßerten Anſehen der Himmelskorper am Hori⸗ 
zont, und andern bey Betrachtung bes Firma⸗ 
ments vorkommenden optifchen Beträgen. 

Bon ber Refraktion oder Stralenbrechung,, imgleichen 

- der Abends Morgens und nächtliden Daͤmme⸗ 
rung. 

.. Ron dem Funfeln und ben fcheinbaren Groͤßen ber 
Fixſterne. 

Vom Zodiakal⸗ oder Thlerkreislichte. 

Von einigen Lufterſcheinungen. 

Etwas von dem, was die Fernroͤhre am Himmel 
Merkwuͤrdiges zeigen. 


Vierter Abſchnitt. 
Allgemeine Betrachtungen uͤder das Weltgebaͤude. 
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Es 5 Erfie Abtheilung / erſtet Abſchnitt. 
jetzt achtzehn Nebenplaneten oder Monde befannt, davon 
einer um die Erbe, ſieben um den Saturn *), vier um 
dem Jupiter, und ſechs ınm den Uranus **) laufen (die ſieb⸗ | 
zehn legtern find aber größtentbeils nur durch fehr volfome ; 
mene Ferntöhre ſichtdar). Kometen find Meltförper, | 
welche in einer unbefannten, aberrgewißfehr beträchtlichen | 
Anzahl beſtaͤndig vorhanden find, mur felten am Firmamente 
zu Geficht kommen, umd einen eigenen, oft ſehr umgleichen, 
von dem der Planeten gauz verfchiedenen Lauf, ſowol im Sond | 
| nenſyſteme, ald an der fcheinbaren Himmelskugel, haben, der _ 
ſich jet nur bey fehr wenigen im voraus beftimmen läft. Sie 
unterfcheiden fich auch dadurch von den Firfternen und Pla— 
neten, daß fie gewöhnlich in einem Lichtglanz oder Nebel ein⸗ 
gehlle erfcpeinen;," und mit glänzenden ober bloß nebelichten 
Schweifen verfehen find, . m 
Enndlich find noch die Sonne und der Mond, die fat 
gleidy groß in die Augen fallen, die benden befannreften Hime 
melöfhrper, Die Sonne gehört, nach der meuerm Lehre der 
Aſtronomen, zu den Fixſternen, und der Mond zu den Ne— 
benplaneren. Nach dem Urtbeile der Sinne find es die größe 
ten und vornehmften; und biedurch getäufcht, glaube noch 
der größte Theil der Erbbewohner, daß der Ausdrud: 
Sonne, Mond und Sterne, die Rangordbnung aller 
KHimmelsförper ganz genau beftimme, u 


„") Her D. Zerſchel hat erft im Jahr 1789 noch zwey Bisher un. 
„defanng gebliebene Trabanten des Saturns entdedt. &, mein 
aftronom, Jahrbuch für 1793, Seite 113, 239 u. f 


“-) Diefe ſechs Trabanten des Uranug bat Hert D. Zerſchel erſt 
ſeit dem Jahre 7797 entheckt. S. mein aſtronom. Jahrbuch file 
1790, Seite 175 und 253, and für 1801 Geite 231. 
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Ecrſte Ablheilung, erſter Abſchaitt, 
den, faht, fo formiren auch die Linien, welche von. u 
Augen, die wir im Mittelpunkte der Syimmelsfugel zu 


einen Winkel, der fo gro ift, ald der Bogen der 

Fugel, um welchen diefe beyden Sterne von einander zu ſie⸗ 

. ben feinen. Iſt diefer z. B. der fechste Theil der ſichtba— 
ven Halbkugel, fo wird ihr Abſtand 30 Grad betragen: "| 
Die ſcheinbare Größe eines Grades an der Himmeld | 
kugel iſt ſur unfer Auge ungefähr fo viel, als die Größe des | 
Vollmondes doppelt genommen, indem ber Mond etwa einem | 
halben Grad oder 30 Minuten im Durchmeifer hat, une 
eben dies ift bey der Sonne der Fall, “ 

Da die Sternfunde aus Egupten, Chalvka, Arabien, | 
Griechenland, China ı. herftammt, fo zeigen die Benennuns 
gen der eingebildeten Kreife und Punkte der Himmelslugel 
noch zum Theil dieſen Urſprung an. Ich will aber auch die 
deutfchen Namen derfelben anflıhren. 

Der gerade über unferm Kopfe und alfo am hoͤchſten lies 
gende Punkt der Himmelskugel heißt der Scheitelpunkt 
Cauf arabiſch Zenith), und der unter unfern Füßen dieſem 
gerade gegenüber an der unfichtbaren HalbFugel des Hintmels 
fich -befindende, der Fußpunkt (LTadir). Beyde ver⸗ 
ruͤcken ſich fobald wir unfern Ort auf der Erdoberfläche vers 
ändern. Dies beträgt aber z. B. bey einer Meile fhd= oder 
nordwaͤrts erft 4 Minuten ober den 15ten Theil eines Grades, 

Der Horizont oder Geſichtskreis ift ein größter Kreis 
der Himmelöfugel *), der die ums ſichtbare Halbfugel von 
derjenigen abſondert, welche und verborgen ift. Wenn man 

*) Ein größter Rreis auf der Kugeloberfläbe ift derjenige, 
ſen Ebene durch den Mittelpunkt der Kugel gehet, und wodurch 
folglich dieſelbe gerade zur Hälfte getheilt wird, 


wu 








10 En⸗ ihn; een Abfbni, | 


mel, weil die halbe Die der Erdfugel von 860 Meilen gegen 
‚der Nimmelöfbrper faft fl, 
michts zu rechnen Äft, und wir fie daher ſowoi im wahren als 
ſcheinbaren Horizonte zugleich ſehen. Ueberdem fallen auf der 
Eere oder. einer fehr großen Yandebene, wo die feheinbare Bere 
einigung des Himmels mit der Erde, diefer fogenannte Meere * 
horizont, ſich darſtellt, in einer anfehnlichen Höhe über den 
Erdoberfläche Die Gefichtölinien etwas unter Die horizontale 
ober waſſerrechte Ebene, und, laffen uns einige Minuten 
mehr als 180° vom Umfange der Himmelskugel Überfeben, 
Der Gefichröfreis geht durch andere Punkte der Himmels⸗ 
tugel, wenn man. fi von einem Orte zum andern begiebt; 
68 beträgt dies aber bey einer jeden Meile Awie beym 3enich 
und Nadir, nur 4 Minuten, 
Man-theilt ferner den Kreis dee Horihontes erftlich. Im 
vier gleich große Theile oder Viertelskreife, Sie heißen Welt“ 
gegenden, und führen ihre Namen entweder von den vier 
Hauptwinden, die. vom dort her wehen: Oſten, Welten, 
Süden und Norden, oder von den vier Tageszeiten: 
Morgen, Abend, Mittag und Aritternacht, und were 
den durch den Grand der Sonne begeichnet; ald: Wenn mau 
des Mittag um 12 Uhr einen Bogen vom Zenith durch dem 
Mittelpunkt der alsdann am hoͤchſten ſtehenden Sonne bis 
nach dem Horizonte zieht, fo giebt derfelbe daſelbſt den Süd⸗ 
ober Mittagspunkt an, Diefem gerade, gegeniiber iſt der 
Nord⸗ oder Mitternachtspunft, mo bie Sonne des 
Nachts nm 12 Uhr am tiefften, wie wir zu reden gewohnt 
find, unter ber Erde ſteht. Am ar. März und 23. Septem⸗ 
ber geht die Sonne, um 6 Uhr Morgens, genau im Punkte 
Often oder Morgen auf; und um 6 Uhr Abends im Punkte 
Werften oder Abend unter; font fieht fie des Morgens 
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Ene Mrheiting, erſtet Mr” 1 


- ai zwiſchen DE und Süd: Shd- Oft: ee 


- acht Gegenden Tiegen noch acht, nämlich? pwi- 


jeden dieſer 
ſchen Std und Sid: Oft: Sud: Sud Oft; zwiſchen Sud⸗ 


DE und Oft: Oft: Süd: Oft; zwiſchen Oſt und Nord Oft | 
ſNord· Dil; zwiſchen Nord: Dft und Nord: Nord⸗ 
Oft; wiſchen Nord und Nord Melt: Nord⸗ 
Mord · Wert; zwiſchen Nord: Meft und Melt: we: 
Nord ⸗ Weft; zwiſchen Wet und Shd- Weſt: Weſt⸗Sud⸗ 
Weſt und zwiſchen Sud- Weſt und Sude Sud⸗ Sud· 
Weſt. Dieſe 16 werden nun wieder in die Hälfte getheilt, 
woraus dann 32 Gegenden, Wind» oder Compaßſiriche ente 
fichen, die 113 Grad von einander liegen, und fänmmelich im 
der fogenannten Schiffsrofe verzeichnet werden, Bey den 
folgenden Anleitungen gebe ich unterdeffen den Stand der’ 


* Sterne gewöhnlich nur nach den 16 vornehmften Gegenden 


beylaͤufig an. Ohne einen Compaß Iaffen fich diefe Welt⸗ 
gegenden folgendergeftalt*leicht finden, Man entwerfe auf 
einer Steine oder Rupferplatte einen Kreis, theile ihn im 





16 oder" 32 gleiche Theile, und jege dabey die Namen der 


Winde, richte einen eifernen'Stift aus feinem Mittelpunfte 
ſenkrecht auf, laſfe bey fcheinender Sonne des Mittags um 
12 Uhr den Schatten des Stifts gerade auf den Punkt Nord 
fallen, befeftige die Platte oder erhalte fie in diefer Stellung 
unverrher: fo zeigt der eingetheilte Kreis. alle Weltgegenden 
an, Webrigens findet man allgemein, ſowol bey Tage als 
bey Nacht, ‚alle Weltgegenden aus ben vier Hauptgegenden, 
und kann fich folhe, von einem beftimmten Orte der 
Beobachtung aus, ich entfernte irdiſche Gegen: 
fände bezeichnen, Die Haͤuſer, Bäume, Dörfer, 
Aber welchen des Mittags um 12 Uhr die Sonne fenkrecht 
herauf erſcheint, Liegen gerade im Süden, und Diejenigen 


BE | n 








14 Egs Abheiunns, erfter Abſchnitt. » 
Gegenden des Horizontes fenfrecht himuntergeyegen vorſtellt. & 
Sie erhalten ihre Namen von den Weltgegenden 

‚yontes, dutch welche fie geben; fo heißt z. B. der nach Suͤdoſt 
gebende Vertifal; der füdöftliche x. Der weſtliche odet 
Willie Whftonb et tie eiguug dub (hr eine — ) 


) f@en doren Bertitalfreifen am Sporigonte liegenden: Vogen | 
‚oder am Scheitelpumkte liegenden Winkel gemeſſen. Die 
Morgen» oder Abendweite ift ein Bogen bes Horizonte 
zwiſchen dem Punkte, wo ein Nimmelöförper aufs oder unter⸗ 
gebt, und bem wahren Oft + oder Weftpuntie. Die Göbe 


diefe Höhe vom Horigonte an; daher ſteht er immer bbber, 
je mäer er dem Zenith Ebummt, und in diefem Puntie ſelbſt 
hat er die gebßte mögliche Hhe von go Grad erreicht. de 
henkreiſe (Almucantharats) find kleinere Kreifeder Himz 
‚melöfügel, welche man ſich durch den Ort eines Himmels ⸗ 
korpers mit dem Horizonte parallel oder gleichlaufend gezogen 
vorſtellet; fie beftimmen alle diejenigen, *— 
über dein Horizont haben, 

Die Erfahrung Ichret, daß fh die gange Sinmmeakage 
wit allen Körpern, die wir an derfeiben fehen, in’ag Stun: 
den umzudrehen feine. Nun giebt es am einer jeden ſich 
drehenden Kugel, aljo auch an der Himmelökugel, zwey eiu⸗ 
ander genau entgegen liegende Plnkre, um und zwiſchen 
weichen eigentlich die Umwaͤlzung geſchieht, die die Pole dere 
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16 Exſte Abtheilung , erſtet Abſchnitt 
Süden liegt, und etwa 38 Grad hoch durch ben Mittagskreis 
‚geht: Ale Himmelskörper befchreiben in 24 Stunden bey 
ihrem ſcheiubaren Umlauf ihre größern oder kleinern Areife . 
mit dem Yequator päralel, dat if, gleihlaufend. Er wirb 
in 360 Grade, welche von Weiten gegen Oſten gezählt werz 


‚den, eingerheilt. 


In einer Entfernung von 233 Grad ſiellt man ſich ſo⸗ i 
wol an der nördlichen als fhdlichen Seite des Aequators einen u 
‚Heinern Kreis parallel mit demfelben liegend vor. Sie heißen | 
‚die Tropict oder Wendecirkul. Der norbliche, iſt der | 
Wendecireul des Rrebfes, Tropicus cancri; und der ſude 
liche der Wenbecirkul des Steinbodte, Tropicus capri | 
‚corni., Nachdem die Sonne den einen oder den andern er— 
reicht hat, wendet fie ſich wieder zum Aequator, woher. die. 
Benennung: Wendecirful, entftanden, 2 ru 
Zwiſchen beyben Wendekreifen hat die Sonne befti 
‚Ähren ‚Lauf, dern niemals weicht fie fiber 234 Grad vom 
Aequator nach Norden oder Süden ab. Die Bahn oder der 
‚größte, Kreis, auf welchen fich die Sonne in einem jeden 
Dahre zu bewegen ſcheint, heißt die Ecliptik (von Eclipfis, 
Sinſterniß), weil die Sonnen» und Mondfinfterniffe 
nur auf ihr und in ihrer Machbarfchaft vorfallen. Sie durch⸗ 
ſchneidet den Mequator in zwey einander entgegengefeiiten 
Punkten unter einem Winkel von 234 Grad (die fogenannte 
Schieſe der Ecliptit), fo daß die eine Hälfte am der Nord⸗ 
und die andere an der Shöfeite beffelben liegt, und da, wo 
fie ſich am weiteften, nämlich 234 Grad, von. diefem Kreiſe 
entfernt, die beyden Wendekreiſe berührt. Man theilt dieſe 
jährliche Sonnenbahn in 12 gleiche Theile oder Zeichen, 
jeber zu 30 Graden, die von r2 ehedem dafelbft geftandenen 
Sternbildern noch jetzt benannt werden. Ihre Namen und 
3 Veyʒeich · 
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ſtehen, fo gehen fie micht mehr auf und unter, fondern.bieie „ 
‚ben beſtaͤndig fichtbar; und je näher fie dem Pole find, cin 
deſto Heiner werben die Kreife, im welchen fie am nordlichen 


Himmel am dem Pol ihren agfthndlichen ſcheinbaren Umlauf 


vollenden. Alle diefe nie aufs oder untergebenden, Sterne 
find in einem Kreife eingeſchloſſen, den man ſich aus dem 
" Nordpole mit einem Halbmeffer von 52 Grad, oder der Ente 
fernung des Pols vom Horizont im Norden, gezogen, vor- 
ee | 
ven Südpol einen eben fo großen Raum geben miffe, innere 
halb welchem die dortigen Sterne niemals —————— 
lichen Geſichtslkreis erſcheinen. 

Die gteite Alufhntgung!t Alsento nei Ai 
melötbrper iſt ihr dftlicher Abſtand vom erſten Punkte des 
Widders, ober dem durd) Biefen Punkt gehenden Colur, im 
Graben des Aequators von Weſten nach Dften gezählt. Die | 
Abweichung (Declinatio) ift ihr Abſtand vom Aequatorger | 
gen Norden oder Shren. Die Länge beißt ihr Ort imt Thier⸗ 
reife, nach Zeichen und Graden der Exliptif gerechnet, vom ers 
ften Punkte des Widders an gegen Oſten. Die Breite ift ende 
uch ihr fenkrechter Abſtand von der Sonnendahn nach Norden 
oder Sden, "Hieraus folgt, daß die gerade Auffteigiung 
und Abweichung fich auf den Mequator, die Länge und 
Breite aber auf die Ecliptik oder Sonnenbahn begieht; und 
da eind aud dem andern fi) herleiten läßt, ſo iſt audy, ents 











— Sabre Tag und Nacht, ——— des Herb⸗ 
Res, "gleich, und wir haben alsdann das Herbſt-Aequinot- 
tium, ‚oder! die Herbſt⸗ Nachtgleiche. Nun -finft die 
Soune nad) und mach unter dem Nequator durch bie, drey 
Herbſtzeichen: Waage, Scorpion nud Schüge, bis fie 
endlich anı 215 December auf dem Steinbodswenbeeirkut 
ihre größte fhdliche Abweichung vom Aequator, nämlich 
233 Grad, erreicht, von unferm Zenith am weiteſten ent: _ 
fernt {m erfren Punkte des Stein bocko ſieht, und damit 
die unſetn Gegenden den Anfang des Winters und den kurze⸗ 
(fen Tag mache, womit dad’ Winters Solfieium ober bie 
‚Winterfonnenwende 


Waflermann und Sifche, een bis 
fie abermals am a1. März in den erſten Punkt des Widders 


Em. j a 














ericheinem, Die Sonne aber wird, wegen der mittlerweile 
in ihrer Bahn vom Often- gegen Weiten fortgeriukten Erde, 
alsdann noch nicht wiederrim Meridian ſeyn, fondern etwa 
in Zeit vier Minuten; die Erdfugel muß fich demnach noch 
um einen Grad oder 4 Minuten in Zeit weiter gegen Often 
herum: wälzen, ‚che die Sonne wieder in den Mittagscirkul 
tommt, und der Sonnen⸗ ober bürgerliche Tag, welchen r 
man allemal anf 24 Stunden rechner, völlig verfloffen ft. 
.  Num fcheint der Firftern während 24 Stunden um 4 Minuten 
in Zeit von ‚der Sonne ab gegen Weſten gerhdfe zu ſeyn, und 
dies iſt die Urſache, warum die Fixſterne täglich um g Minuten 
früher inden Meridian kommen, oder gleichſam der Sonne 
voreilen,' Um fich diefe ſcheinbare Bewegung der Firfterne 
durchs: ganze Jahr vorzuftellen, and die Urfache einzufehen, 
warum uns zu jeder Fahrzeit bed Nachts nach und nach 
andere Sterne zu Geficht fommen, Bann dad oben Seite 24 
vorgeſtellte finnliche Bild wieder gebraucht werden. Mon 
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fid) die Sonmeubahn und der Mequator,, indern erflere:burdh 
letzteru nach Norden herauf geht, durchſchneiden, dad Sterns 





bild des Widders, daher auch noch derfelbe der erfte Punkt 


des Widders-genannt wird; allein in unſern Zeiten ftehen 
die. Sterne des Widders, vermdge der Zuruickweichung der - 
Aequindktial⸗ und aller Punkte und Kreife der Eeliptik nach 
Weſten, faſt um go Grad von diefem Nequinofrialpunfe ofl« 
würd,  Und.fo folgt, daß anjegt ein jedes Sternbild um 


reihe Ashis Einfeitung in die afronomifchen Wiſſen 
ſchaſten / erfler Theil $. 197. u. fi und meine Erlaͤuterung 
EEE De? 
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Wie die —* ſch von den — 
terſcheiden laſſen, and Die Erfipeinungen.ber 
—æ or re 


neh | 


= Die fee -Gauptplaneten „die wir am Birmament 
beobachten; Uran, Saturn, Jupiter, Mars, Venus 


und Merkur laſſen ſich vornämlich folgendermaßen leicht 





von⸗ den Firſternen unterſcheiden. Erſtlich: die Firſterne 
werfen und, ohugeachtet ihrer viel — | 
fernung, als die, worin ſich die Planeten befinden, dennoch ein 
ehr lebhaftes und, zugleich funkelndes oder. zitterndes Licht 
zu, woraus die Sterntundigen ſchon lauge den Beweis hete 
genommen haben, daß fie alle mit. ihrem eigenen Lichte ſchei⸗ 
nende Körper fern muͤſſen. Die Planeten hingegen, obgleich 
‚einige derjelben mit bloßen Augen zuweilen den hellſten Firx⸗ 
ſternen an Größe Ähnlich 














erjheinen, verrathen doch ihren von 


ar — dadurch deutlich/daß fie ein 


eme aber bleiben auch bep ſht anfehnlichen Wergrößerungen 








Femme, wo a fi wi, ————— 


der Abend» und Morgenſtern, und zwar deswegen, weil 
| er entweder des Abends die Sonne am wejtlichen Himmel bee 
Er: gleitet, "ober des Morgens am dſtlichen Simmel vor derfelben 
y bergeht. Die Venus entfernt ſich nie fiber 48 Grad bfilich 
| oder wefllich von Der Sonne, und daher findet man fiemies 
| mals des Nachtö, viel weniger um die Mittermachtäftunde, 
am fhplichen Himmel; < Cie gept’auch eben fo wenig mie 
" Merkur, nach Sonnenuntergang des Abends auf, ober bes 
Morgens vor Sonnenaufgang unter. Wenn fie im Frühjahr 
— — 


Urögfahben m öflicpen Simmel, en rien Rebe 
größten 
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als zu einer andern; bald bewegt er ſich mit ihr langſamer 
oder gejchwinder mad) eimer-und derfelben Gegend, dann 
nimmi er nach der entgegeugefeten Seite feinen Lauf, u 
geht zuweilen der dauf der Erde und eines Planeten in ge 
rader Richtung gegen und von einander, und alles dieſes | 
muß in der erfcheinenden Größe und Bewegung des Planes 
ten an unferm Firmamente fehr merkliche Unregelmäßigkeis 
tem hervorbringen. Wenm die obern Planeten -jenfeits der: 
Sonne ftehen, fo find fie am weiteften vom uns entfernt; ihr 
Kauf geht gegen die linke oder dftliche Seite, da ſich die Erde 
gegen die rechte bin bewegt; dies muß nothwendig ihre Forte 
ruickung uach Dften befcpleunigen. Zu einer andern Zeit 
fliehen ſie der Sonne gerade gegenüber, und kommen des 
Nachts am 12 Uhr in den Meridian, find der Erde am naͤch⸗ 
fien, und erſcheinen folglich in ihrem flärkften Lichte, Die 
mit ihnen alsdann mad) einer und derfelben Gegend, mäme 
lich nach Often, aber geſchwinder, ſortrückende Erde haͤlt 
‚ihren ſcheinbaren Lauf auf; die durch fie nad) den Firfternen 
hinaus gezogenen Gefichtölfnien fallen fogar weſtwaͤrts, und 
es läßt daher, ald wenn fie ſich dorthin, alfo zurhet, bewegten. 
Wenn die Erde gerade gegen diefe Planeten an⸗ oder gerade 
von denfelben abrüct,fo miiſſen fie einige Tage an einem und 
dem nämlichen Orte des Himmels verweilen, und alſo fille zu 
ſiehen ſcheinen, und dies geſchieht, bevor fie anfangen zus 
shefzugehm, und ehe fie wieder vorwärts gegen Dften ihren 
Lauf nehmen. Wenn die untern Planeten jenſeits der Sonne 
flehen, fo findet bey ihnen ein gleiches, wie bey dem oberm 
in ber nämlichen Stellung, ſtatt, und wenn fie im dem Died 
feitigen Theil ihrer Bahn zwiſchen Erde und Sonne hin 
durchgehen, fo haben fie mit der Erde einen gemeinſchaftli⸗ 
pen Lauf (in Anfehung der Sonne) nach Weiten, uud da 
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— eng der "Mond feine 
Breite, ſondern ſteht in der Sonnenbahn. "Won da erhebt 


er ſich nach und nad) mordlich Äiber diefelbe, und go Grab 


wom‘g2 hat 'er feine größte nordliche Breite von 54 Grad er⸗ 
reiht: Daum · faugt felbige wieder an abzunehmen, und im 
niederfteigenden Anoten (3 ) iſt ſie abermal 0, da det 
Mond zum zweytenmal in der Sonnenbahn fieht- Alsdanu 
gebt er unterhalb derſelden, und erhält eine fhdliche Breite, 
welche Ho Grad von diefem Knoten fidy bis auf 55 Grad ers 


firedt, und von da bis zum wieder abnimmm, Es giebt 


ferner in der elliptiſchen Bahn des Mondes, noch zwen eins. 
ander entgegen ſtehende Punkte, im deren einem der Mond 
der Erde, am nächften und in dem andern non derfelben am 
antfernteften ift: Jener heipt Perigdum (Erdnaͤhe) und 
diefer Apogdum (Erdferne). - Seine daher rührende ver⸗ 
ſcheinbare Größe während jedem monatlichen Um⸗ 
lauf iſt bereitd dem gehbtern Auge des Aftronomen merklich, 
noch beffer aber zeigen: dies die Fernrdhre. Die Erdferne⸗ 
und Erbnähepu ıfte der Mondbahn fiid veränderlich, mid 
ricken in 9 Jo rem nach der Ordnung der Zeichen oder vom 


Weſten gegen Often durch den ganzen Xhierfreis, fo wie hin: 


gegen die Anoten der Mondbahn rückwärts ſich bewegen, und 


in 19 Fahren gegen die Drdnung der Zeichen 'oder vom Dfien 


nach Weiten durch den Xhierfreis henumfommen, Der Um— 
lauf des Mondes in 27 Tagen 8 Stunden heißt der perlol 
difehe, in dieſer Zwiſchengeit befchreibt der’ Mond einen bl: 
ligen Kreis, und Fehrt zu einen und dem nÄunlichen Fixſtern 
des Thierkreiſes wieder zurlick. In Anfehung der Sonne aber 
Kine er erft in 29 Tahen und 13 Stunden am Himmel 
berum, und diefer Umlauf wirb der ſynodiſche genannt, 
Ein jeder wird Durch den Augenfchein belehrt, daß der Mond 
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dentlich zu bewegen als — — 
geht zurlick nach Weſten, ſondern fein Lauf iſt allemal gegen 
Oſten, ober von ber rechten gegen die linle Haud, von einem 
Firfterne zum andern, wiewol mit einer verfchiebenen Ges 
ſchwindigkeit gerichtet. Die mittlere tägliche Fortrückung 
des Mondes beträgt ungefähr 13 Grad, und läßt fid) daher 
ehr leicht bemerfen,. So wenig'die Sonne als die Planeren 
verändern um einen fo anfehnlichen Bogen von einem Tage 


zum andern ihren Ort am Himmel. Giebt man z. B. Acht, 


bey welchen Fit ſternen der Mond heute Qibend ftebt, fo wird 
ſichs zeigen, daß er Morgen um eben diejelbe Stunde um 


‚etwa 13 Grad von denfelben gegen Oſten entfernt ift, unb 


‚fo verläßt er von einem Abend zum andern bie weftlich neben 
ihm fiehenden Sterne, und nähert ſich den oſtwaͤrts fiehene 
ben, Nach 27 Tagen hat der Mond feinen periodifchen Um⸗ 


lauf am Himmel vollendet, und man ficht ihm wiederbep 


den nemlichen Sternen, Dieſer tägliche Lauf des Mondes 
‚gegen Dfien macht es auch, daß er alle Abend ungefähr 
50 Minuten fpäter in den Mittagskreis klommt, imgleichem 
fpäter aufs und untergeht. Nod) ift von diefem Himmels⸗ 
Forper zu bemerken; daß er wegen feiner Nähe bey der Erve 
bie Sonnen» und Niondfinfterniffe verurfacht, Weun 
der Mond zur Zeit feines neuen Lichtes, da er-mit der Sonne 
- san einem Orte des Himmels gefehen wird, auch zugleich in 
oder nahe bey einem feiner Knoten fteht, jo hat er Feine oder 
nur eine geringe Breite, und ift folglich in oder nahe bey der 
Ecliptik. Da fih nun die Erde allemal in der Ebene der 
Ecliptif befindet, fo wirft der zwifchen uns und die Sonne 
hindurch gehende Mond, als ein Dunkler Körper, feinen Schate 
sen auf Die Oberfläche der Erde, welcher da, wo er binfällt, 
eine fo genannte Sonnenfinſterniß, bie aber dekwegen eigente 


u 








ee —— — 
regelwaͤßig erſcheinenden Kaufe 


Nachdenten/ fich- hiezu ‚des 
Der-Gieflirne zusbedienen «Die zog liche ſcheinhare Ymmäle | 
\ gung der Hinmmelsfugel vom Weiten gegen Dfien wurde zut 


⸗ erwaͤhlt. Der Aublick 
bed Mondes, und vornaͤmlich feine ſehr in die Augen / ſallen⸗ 
den i s ‚(erinnerte die zerfireneneie | 


——— Bla harten 
erſten Einipeilung der Zeiten. in Wochen und 

‚ genbeit,“ Endlich wurde der a 
lauf der Sonne am Himmel dutch den ganzen Thierkreis 
zur Beflimmung der Länge eines Jahres angewender **), 
Die Ubwechfelung der vier Zahrszeiten macht die Sonne; 
unterdeffen find diefe unter jenem zuerſt bevbllerten mittlern 
Oder naͤher am Aequator liegenden Erdſtriche nicht ſehr merk⸗ 


*) Die Foyer, der Neumonde B war ſchon in dem erſten Zeit⸗ 
alter gebräuchlich, und wurde von den Erjvätern eingefeßt, tim 
. bey) der erflein Erdlickung des Mondes nach dent e auf 
v einer Anhöhe durch Opfer ind Freudenbejeiaungen der gütſgen 
Sottheit Dauk und Erkenntlichkeit für die Vorthelle 
Bene dem Erdbürger durch den Mond aufichen. . 
"r) Disfes beweiſen die Jahre, Monate und Tage, morin mad) 
der Mofaifchen, Befshichte, allbereits zur Zeit der Sundfluth 
die Zeit eingetheilt wurde, imgleichen die Jahre der Erwaͤter 
‚por der Sundfluth, von welchen aber einige Ehronolagen bes 
baupten, daf es Mondenjahre gewefen, oder Daß der einmalige 
Umlauf des Mondes ihre Länge beſtimmte. In Tätern Zelten 
wurde offenbar mach Sommenjahren und deren — * 
Monden (Mondumlaͤufe) gerechnet. 








AG Wer ent ya den babe Es läßt ſich ſchwerlich der | 
erfte Zeitpunkt, da man angefangen, die Sterme ſich unter 


vildlichen Vorftellungen zu denken, genau beſtimmen, doch 


iſt felbiger fehr wahrſcheinlich ſchon in den Zeiten des graue⸗ 
ſten Alterthums, und vielleicht gleich nach jener großen 
ueberſchwemmung zu fuchen, da die erſten Bewohner der 
‚ Yon den’ Fluthen wieder befreneten Kktiber"ber Erbe, son | 
naͤmlich und zuerſt diejenigen Sterne, zwiſchen welchen die 
Sonne jährlich ihren Weg nimmt, nad) den zwölf Monaten 
in eben ſo viele Bilder einPleideren, weldyes, bey dem dama⸗ 
ligen Mangel der Buchftabenfchrift, die allgemein eingeführte 
Hierogipphens und Sinnbilderfprache fehr befördert. Die 
Geſchichte der Sternfunde ift aber nachher durch einen großen 
Zeitraum von den Schriftftellern des Alterthums in viele Fa⸗ 
bein und Erdichtungen eingehället, und wir haben aus dies 
fen fabelhaften Zeiten Feine zuperläffigen Nachrichten von dem 
allmäpligen Bortgange der Himmelslunde und den Beobache 
tungen der Geftirne, 

Die erſten Aftronomen, son denen uns glaubwuͤrdigere 
Geſchichten melden, waren die alten Chaldaͤer, welche die 
wahrſcheinlich zuerft bevölferten Laͤnder des Erbbodens, naͤme 
lich die weiten Ebenen von Sinear-in der Gegend von Babys 





| ‚nehmen, Hieraus, entfiand der fo genannte 


.“ 





einige Sternbilder hierauf 
Endpwee? ber.alten Gternkundigen bey Erfindung. ber Gterus, 
Figuren war der nathrlichfte; denm bey dem bloßen Anblide. 


des geftirnten Himmels werden. aufmerffame 


Beobachter hie 
und da Sternhaufen finden, die ſich zufälligermeife in bie 
oben angezeigten Figuren ohngefähr vorftellig machemlaffen. 


Die zwepte Abſicht bey der Einführung der Stembilder iſt 


ſchon w . Denn ed war aus vielen Urfachen jehr mothe 
wendig, Kennzeichen zur Abfonderung einer Him⸗ 
melögegend von ‚der andern zu haben, und hiezu dienten die 
angenommenen Öternfiguren und dieNanten einzelner Sterne 
ſtatt aller weitläuftigern Umfchreibung. Man konnte auch 
hiernach die Sterne richtig angeben, zwiſchen welchen bie 
Sonne, der Mond und die Planeten befiändig ihren’ Lauf 
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Himmel eingeführt. Im des Herrn te Pluͤche Schaublat der 
Natur, ater Theil, S. z49, findet man die finnreiche Methode, 
deren ſich die alten Ehaldäer bedienten, um die Bahn keunen 
90 fernen, im welcher die Sonne iäbrlich ihren Lauf, halt, und 
um den Cblertrels in iwoͤlf aleiche Theile abautbeilen. 1 7 
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zo Eofte Abtheitung, »deitter Abſchnitt. | 
le Plüche Meinung, die Erfinder derſelben. Iht Fahr fing | 
ſich mit der Tag: und Nachtgleiche des Frühlings am. Weil 
nun alddann die Schaafe, Kühe und Ziegen mac) einander | 
Junge werfen, und ihrer Befiger Heerden und Einkünfte ver⸗ 
ordhern, fo formirten die chaldäifcen Sternfeher für bie | 
drey etſten Zeichen des Thierfreifes, welche die Sonme it 
Fränling durchläuft, einen Widder, einen Stier und eik | 
Paar Ziegen (anſtatt der legtern wurden im den folgendeit 
Zeiten die Zwillinge, Caſtor und Pollug, gefegn) %. DE 
die Alten Bemerften, daß, wenn die Sonne beym Ahfatıge 
des Sommers den höchjten Punkt erreicht hatte, fie ſich bald 
fbieder von den Scheitelpunft entfernte; fo mußte das fehr 
wohl gewählte Bild eihes Krebſes die wieder zurtickwet⸗ 
chende Sonite bezeichnen. Die alsdann folgende firenge 
Hltze in EhaldAa wurde durch das Bild eines grimmigen EI 
wen borgeſtellt. Eine Jungfrau, ald eine Schnitterit 
init einem Bhfchel Kornaͤhren in der Hand, bejeichnete bie 
Zeit ber Erndte auf den Sinearifchen Feldern **) Die nun⸗ 
- mehr folgende Gleichheit der Tage und Nächte beym Anfange 
des Herbftes wurde fehr geſchickt durch das Bild einer Waage 
vorgeſtellt. Die Rtankpeiten, welche ſich im fphten Nach⸗ 
*) Damals, nämlich vor smeptaufend und einigen hundert. Jah ⸗ 
ren, trafen hoch gleichnamige Zeichen und Bilder des 
kreiſes mit einander aͤberein. Das Geſtirn des Windere 
nahe beym Widder» oder Ftühlings-Aequlnoktialpuntte, und 
‚ wben fo war das Bild des Arebies beym Krebds oder . 
Solgitialpunkte; die Waage beym Waage» oder Herbft, Year 
noktialpunkte, und der Steinbock beym Steindocks⸗ ar 
ter: Solfitialpuntse, 
#5 Die Flügel, hit weichen die Tundfran' auf den Kiel 
Karten abgebildet nit, find ohne Zweifel erſt im fpätern Zeiten 
”  Hinugekonimen. * 


*˖ 
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Sirius heliaciſch aufging, oder fich zuerſt in der Morgeie ' 


dammerung am bfilichen Himmel zeigte. Nun formirtem die " 


alten aͤghptiſchen Sternfeher aus den Sternen des Thierkrei⸗ 


ſes, die fie in diefem Monate des Abends, fobald es dunkel 


wurde, am dftlichen Himmel bereits ber dem Horizonte 
fanden, einen Steinbock, vorn als eine Gems, und bins 


‚ tem ald einen Fifch gebildet, um eines Theild anzudeuten, 


daß die Sonne ihren hoͤchſten Stand am Himmel erreicht 
babe, fo wie diefes Thier die höchflen Gipfel det Berge em 
fleigt, und dann auch zum Sinnbilde der um diefe Zeit it 
Aegypten gemeinniglih anfangenden fruchtbaren Webers 
ſchwemmung des Nils. Im folgenden Julius: Monat flieg 
biefe Ueberſchwemmung aufs höchfte, und dieſes wurde fehe 
ſchicklich auf eine Ähnliche Art, wie bei dem erftern Bilde, 
durd) den Waffermann oder einen Meergott, ber eine Urne 
ausgießt, vorgeftellt, Im Auguft trat der Nil wieder nach 
und nach in feine Ufer, allein ganz Aegypten war noch im 
den niedrigen Gegenden überfchwenmt, fo daß erft die erhae 
benen Felder Über die Fluthen bervorragten; dies gab Gelee 


i 


i 
‘ 


1 


genheit zur Zormirung des Geftims der Sifhe. Im Sem 


tember fonnten wieder bie Heerden auf bie zuerſt trocken ges 
wordenen Wiefen geführt werden, und da mußte ein Wid⸗ 


der diefe bfonomifche Beſchaͤſtigung andeuten. Im Oktober 


war der Feld und Aderbau in Aegypten in vollem Gange, 
und biefem mußte ein Stier zum ſchicklichſten Sinmbilbe dier 
nen, Die im November fich zeigenden erften Naturprodukte 
des jungen Jahres wurden durch ein Paar junge Anaben 
(die Zwillinge), oder ein Paar junge Ziegen, angebeutet, 
Hieranf war die Sonne im: December am weitefien vom 
Sheitelpunfte nad) Shden hinabgewichen, und nun wurden 
aus den Sternen, die ſich des Abends Aber wem bftlichen 
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4 
“ Exhe Abıeilung: dritter Abfchnitt, 
des Aberglaubend darin, daß die Fabeln ber Poeten aus den⸗ 
Sternen die über bie Wegen 
benbeiten der Welr und bie Schitfale verMenfchen das Negiey, 
ment führten H. Sch werde bey Befchreibung der Sternbile“ 
ber in den folgenden monatlichen Anleitungen zuweilen ihren 
fabelbaften Urſprung, nach den Erbichtungen ber Griechen 
und Mbnuer , bepläufig angeigen **), En 
ei; ET ar? a 112" Er - Zi | 
Bon ben Steenverzeichniffen. u 
ze war viele Jaht hunderte hindurch unter tem 
niemanden eingefalten, alle damals eingeführten Sternbild 
—— und die Derter ber mertwir⸗ 
| derfelben zu beobachten; benm died gleichfarm 
—— ſetzt ſchon Veobachtungen mit Wertzen— 
gen voraus, dergleichen man vom den erſten 
Eternblider nicht erwarten konnte Hipparch, ein g 
ſcher as ‚der zu Alexandrien in Aegypten | 
war, fo diel ms befannt ift, ber erfie, welder ungefähr 
” ‚Di Dance, führen 4. ©. offenbar, Die — 
ehıflen Otter aus den fabelbaften Zeiten. , 
2 — —— Aftrologie oder Sternbeutung, aus dei 
Va der Gofirne die zirfälligen En 
der Welt, und die Schickſale einzelner Menfcben zu derechnen 
> fehrer; allein dieſe unedle und falſche Kunft wird aujene vom Feis 
mem Vernünftigen mehr geachtet, und verdient, einer gänzli⸗ 
„ben Bergeflenbeit überliefert zu werden, da und eine anfgebläer) 
but — „und mehtete Etfahrungen , zur, Derberrlichung, 
Sie Öpfers, d Reh Abfıchten des ee Be, 
a daere Anwendung ibres Standes 
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esse — mn 
Herru de la Lande Aſtronomie, ıfter Band. 











Die acht und vierzig Sternbilder, welche fchon den 
Alten belannt waren, und.benm Prolemans vor⸗ 


en er — oo 
EB Im Lhhertreifee 
Der Widder; 2) ber Stier; 3) bie | 
— 
Waage, 8) ber ; 9) ber Schäge; 10) 


Steinbock; rr) ber Wailermann; 12) die Sife,  , 
U. Ein and zwanzig norblihe Sternbilders" | 
2) Der große Bir; 2) der Pleine Bär; 3) der 
nordliche Drache; 4) der Cepbeus; 5) die Caſſtopeja; 
6) die Andeomeda; 7) der Perfeus mit dent Kopfe der 
Mevufa; 8) der Pegafus, oder das Mufenpferdz ) das 


Fleine Pferd; 10) der nordlide Triangelg‘ 1) der 


Subrmann; 12) Bootes, oder der Baͤrenhuter; 13) bie 


nordliche Krone; 14) der Schlangenträger (Ophind 


chus); 15) die Schlange; 16) derigerfules; 17) de 
fliegende Adler; 18) der Pfeil; 19) der Geyer mit dem 
Kever; Bo 27) De 
Meerſchwein ul 
ul. Zunfzehn fhplihe Sternbilder: — 


1) Der Orion; 2) der Wallſiſch, oder das Meste: 
Monflrum; 3) ber Eridanus⸗Fluß; 4) der Gaafe;- 
5) ber Pleine Hund; 6) der große Zund; 7) die Hys 
bra, oder große Waſſerſchlange; 3) der Becher; 9) der: 
Habe; 10) der Centaur; zı) der Wolf; 12) der Altary 
















— 
— Ve ee 
bilder auf deutſchen und auswärtigen Himmelsfarten. 
. der Sliege, die beym Widder gemeiniglich vorlommt, ch 
neten die Frauzoſen jonft, nach Royer, eine Cilie. 
term Bootes ſteht gewöhnlich der. Berg Maenalus. DEN, 
Antinous hat Hevel Bogen und Pfeil gegeben, ‚ Den bells , 
fen Stern in den Jagdbunden fegt Halley im Das Ser 
Rarls des Zweyten. "Auf den neuern franzdfifcpen Rare | 
ten und Globen erſchien zuerft das lapplaͤndiſche Renn⸗ 
thier, von le Monnier eingeführt, zwiſchen dem Nordpol 1 
und der Eaffiopeja. Der fleißige Kometen⸗ Entdecker, Here 
Meffier, unter dem Namen Cuflos Mefium, Mrnötehite | 
ter, ift von Herrn de Ia Lande beym Nennthier, und | 
der Binfiedler (ein indianifcher Vogel) von Herrn le Mon⸗ 
nier unter die Waage geſetzt. Herr Abt Poczobut zu 
Wilna hat den Poniatowskyfchen Stier oflwärts heym 
Ophiuchus eingeführt; und ich fand im Jahre 1787 Verans 
Yaflung, dem Andenken unfers unfterblichen Khnigs, Friebe 
rich des Zweyten, ein neues Sternbild, unter, der Benen⸗ 
nung: Friedrichs + Ehre, zu weihen 0 In. 
Noch habe ich, zum Andenken Gerfchels, beffen fiebens. 
füßiges Spiegel: TelesPop **) oftwärts beym Fuhrmaun ; 
ferner, zur Verewigung den Erfindung der Yuchdrudterey, 
sie Prefie und den Apparat berfelben zwifchen das Schiff 
und den Monoceres geſetzt. Aus einem Theile der de la 
Cailleſchen Bildhauer Werfftatt habe ich eine Elektriſtr⸗ 
mafchine formirt, und um beffen See: Compaß, die Cog⸗ 
*) ©. mein aftronom. Jahrbuch 1790, Seite 234, 
"r) Womit er dem Uranus zuerſt als Monet erkanute. 








unter vornehmlich 3 Sterne zweyter Größe zu bemerken fin 
die in einer von Often nad) Weſten gehenden Linie, und 

leich weit, jedoch in einiger Entfernung, don einander 
ben. Der bſtliche am Fuße heiße AlamaP; —— 
am Ghrtel, und fühet den Namen Mirac; un ber of 

füche lebt ar Ropfe ber Unbrotmebn, zunächft beym 

und iſt einer von den vier Hauptſternen dieſes Gefttrus rd 
von nachher). Mordwärts am Gürtel ift auch ein Nebel ⸗ 
fleck merkwürdig, der ſich den blofen Augen. bey. heiterer 
Luft als eine fehr kleine blaffe Molke zeigt, | 
Der große und der Pleine Triangel ( Triangulum 
mojus et minus} | 
Stehen ziwifchen dem Stern Alanrak am Fuße der Ans 
dromeda und dem Widder. Flamiſteed zaͤhlt in behden 
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Größe, ſteht vorn an der Stirn, und der andere, vom bei 
dritten Grhöe, am Horn oder Ohr des Widders dieſet letzte 
bat einem Stern vierter Größe nahe be fid), ber im bene 
alten Brolemäifchen Sternverzeichniſſe der erfte Stern im 
Widder war, und deswegen noch bier. bezeichnet wird; er 


Der Stier (Taurus), ' 

Diefer Hchfe wird mir mit dem Worbertheil und-ald auß 
—— abgebildet. —A | 
waͤrts vom Widder ungeſaͤht bon 18° W bid 220 
Nordwaͤrts nom Stiere ſteht ber Perſeus und Fuhrmann, 
and. ſudwaͤrts der Eridan ⸗ Fluß und Orion. Dieſes ſchoͤne 
Sternbild des Stiers macht ſich durch viele merkwürdige 
Sterne am ſehr kenntlich. Zuerſt zeige ſich vom 


Widder nach das vielen bekannte Siebengeſtirn oder 
bie Plejaden, als ein Haͤuflein Heiner, ſehr nahe bey einander 
ſtehender Sterne, am Ruͤcken des Stiers. Oſtwaͤrts ſchraͤge 
unter demſelben funfelt Aldebaran, ein heller Stern erſter 


Grdfe als dad Auge des Stiers. Mit biefem fehbs 
men Sterue machen bornemlich 4 Sterne vom ber dritten 
Grbpe rechter Hand die Figur des Buchftabens V am NRopſe 


des Ochſen, und diefe werben Hyaden genannt. Oſtwaͤrts 


dom Aldebaran mit den Hyaden, norbiwärts Iberm Orion 
am Rande ber Milchftraße, fiehen noch zwey ſeht kenutliche 
Sterne, am den Hörnerfpigen des Stiers ſchraͤge unter eine 
ander, Flamſieed rechnet zu dem —S— bee 
Stierd 141 Sterne, . 


Bu 


| 














im Thierfreife liefe; weftwärts, und demnach bev deſſen Kopfe, 


beym Zlamfieed verzeichnet, 
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76  Erfte Abrheiläng, deitter Abſchnitt. \ 
wobon der nordliche Alellus boreris, und der flbliche Afel- | 


Aus austrinus (der Heine mordliche und ſudliche Efel) ger | 


ne ren neh *24 
un Der Löwe (leo). en | 


Diefer Lowe wird vorgeftellt, nl8 wenn er gegen Weften 


fieht der Krebs, ſuͤdwaͤrts der uraniſche Sertant, mordwärtd 
der Fleine Lowe, und oſtwaͤrts folgt das Bild der Jungfram | 
Der Lowe ift ein großes Geſtirn, und macht fid> an vielen 

hellen Sternen ſehr bald Fennelih,. Er nimmt den Raum _ 
von 13° SI bis a20 np ein. Weſtwaͤrts im Lomen fune 

kelt ein ſchdner Stern erfier Größe, weldyer dad Herz des 
Vwen abbildet, und Regulus genannt wird. Aufwärts 
über demſelben zeigen fich unterfchiedliche kenntliche Steme 
am Salfe, und morgenwärts ſcheint noch vornaͤmlich ein 
Stern zweyter (nach einigen von der erften) Grdfe am 
Schwarze des Lowen. Es find in diefem Bilde 95 Sterne 























Die Jungfrau (Virgo). 


9 Wird ald eine Frauendperfon mit Flugeln "abgebildet, 


die in der einen Hand eine Kornähre hält. Es iſt ein großes 


Geſtirn, und erſtreckt fi) der Lauge nad) vom 260 np bie 


6° m Gleich im Anfange deſſelben, beym Halfe der 
Jungfrau, nicht weit vom Lowen, iſt der erſte Punkt der 
Waage oder der Herbft-Aequinoktialpundt; der Aequator geht 
daher durch den nordlichen, und die Sonnenbahm durch den 

Theil der Jungfrau, In diefem- Sternbild unters 
ſcheidet fich befonders oſtwaͤrts ein heller Stern erfier Grdfe, 
welcher Spica oder Die Kornaͤhte der Jungfrau genannt 














98 Exfte Abtheilung / drittet Abſchui. 
Scorpion, fo weit er zu Greenwich aufgeht, 35 Sterne 
Ber Copion ef fi enma von ag am Dinar u 


wo Ita [4 jet | 


Vz "Der Schüge (Sagittarii). Ca J I 


*  wärts über dem Schuͤtzen ficht ber Antinous, und das So⸗ 


Zaiſthen ber Ecorpion und Cohen ſieht ein heil, 
ee se | 
firafie in einer anfehnlichen Breite und in gerheilten Streifen | 
durch denfeiben. Der Schhte mind as tin Centaur aus den i 
Menſchen, der einen Pfeil abſchleßt, und halb. 
bas Hintertheil aber durchgehends einem Pferde gleicht, ı @ 
‚nie, bett obern oder vordern Theil in ben | 
‚und vom. Pferde kommt in unfern Landern wenig 
—— Am Ruͤcken und Bogen zeigen fid) einige _ { 


Tenntlicpe Sterne ber drinen Grüße, durch veiche bie Deich 
ſtrahe geht, und mitten in derſelben if der erte Bande. deb 
Eteinbods anzutreffen, wo die Sonne am f 


ſcheint. Der Schůte nimmt den Raum von 25% 7 bie 28° 
ein, Flamſteed rechnet zu felbigen 65 Sterne, Mord: 











bieliſche Schild, 


r ütgt i Al 
. Der Steinbact KGapsicotmus): — | 
ey —— das nach Weſten gekehrt 
iſt, als eine Gems oder als ein gewbhnlicher Steinbock abge⸗ 
bildet, das nach Oſten gewendete Hintertheil aber gleicht 
einem Fiſche. Er nimmt der Länge nach den Raum von 
282 bis 230 25 ein, Ann dem Hornern des Steinbocks 
ſtehen zieh Sterne dritter Größe unter einander, wo— 
von der oberſte ein doppelter Stern iſtz außerdem find oſt ⸗ 
warte noch zwey Sterne dritter Grdiie neben einander am 
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Rachen deſſelben ein Stern zweyter Größe, mit Namen 
Menkar, und am Schwanz einer in gleicher Lichtſtaͤrke, 
und diefer heißt Deneb:Baitos. Am Halſe des Wallfiſches 
‚fleht ein Stern, der periodiſch feine Grbfe verändert, und , 
daher Mira genannt wird. Flamſteed zaͤhlt — 
———— 

De ridan uf rtdanıs Flut), 2 
Bid aa cn Waferrom mit verfchicdenen Krhrmmune 
gen abgebilbet, der einen großen Raum des Hinmels ſudlich 
unterm Stiere zwifchen dem Orion, Haafen und Wallfiſch eins 
nimmt. Er fängt von dem hellen Sterne Rigel am weft: 
lichen Fuße des Drions an, und ſchlaͤngelt ſich nach Weften 
bis zum Wallfiſche, der mit feinen Füßen über benfelben 
fpringt. Von MWalfide geht der Fluß er wieder made | 
Dflen, und dann nach Süden unter unſern Horizont, ſo daß 
deifen Auerfled Ende, an welchem fich ein Stern erfter Grbfe 
‚befindet, Acharnar genannt, und niemals zu Geſicht kbumt. 
‚Der Theil des Eridams Fluſſes, welcher fich bey uns Aber dem 
Horizonte zeigt, macht ſich an verſchiedenen Sternen britter 

Größe kenntlich, und Flamſteed zählt darin la, | 


Orion. 


Wird als ein Held des Alterthums, in ber einen Sand 
eine Keule und in der andern eine Loͤwenhaut (beyin Hevel, 
einen Schild) haltend, im aufrechter Stellung: abgebildet, 
Dies ift das [hönfle Sternbild am Himmel, und macht fih 
an vielen hellen Sternen ungemein ‚leicht fenntlih. Der 
Aequator geht mitten durch daſſelbe. Es ift nerbwärtd von 
den Hornern des Stierd, wefhwärts vom Stiere umb dem 
Eridan: Zluffe; oſtwaͤrts vom Einhorne und den Zwillingen, 

un» 


| 
| 
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; 4 | 
ge Erſte Abtheilung, dritter Abſchnitt. ! 
ter Größe, Co Bernen und —— 
gerechnet. u, 
* Das Einhorn (Monoceros), ur u 
Wird als ein Pferd mit einem Horne vorn am fe } 
abgebilber. — Sad cha aha Wa A WE net N 
zwifden dem großen und Heinen Hunde, 
Drion, ein. Die Milchſtraße geht durch dad ) 
beffeiben, welched gegen den Drion gefehrt if. Es enehält | 
aber wenige fenntliche Sterne. Flamſieed fegt die Anzahl 
der Heinen Sterne im Einhorn auf 3ı. 


hr Peine Zund (Canis — 2* 


fingen und dem Arebfe, Dftlich Bep der Mit 

fem Heinen Sternbilde funfelt gleſchfalls ein Stern A 

Groͤße mit Namen. Procyon, welcer weſtlich ber ſich 

einen Stern dritter Größe hat, und den Heinen Hund fehe | 

kenntlich macht. Es gehbren 14 Sterne dajt, 
Das Schiff Argo (Argo Navis) 

Dies ift das größte Sternbild am fhdlichen Simmel, 
wovon aber bey und nur der nordlichſte (der hintere) Theil - 
aufgeht. Diefer fleht oftwärts beym großen Hund im der 
ilchſtraße, und macht fich an einigen Sternen dritter und 
vierter Größe kenntlich. Flamſteeb verjeichnet 22 Sterme 
in dem bey ung aufgehenden Theile des Schiffes, | 

Die Wafferfblange (Hydra). 
> Dies ft ein fehr langes Sternbild am ſuͤdlichen Kim 
mel. Der Kopf ſteht mir verfchiedenen Sternen dritter und 
- vierter Größe unterm Krebs, oder dftlich beym Fleinen Yumd 











86 Erfte Abtheilung, Dritter Abſchnitt. | 
en NE | 
der fliehen, Dub ar » $ i Ze ) PR *. 
Der Polniſche —— —* 
u 010 (Taurus Poniutooii) | 
u, Steht in der Milchſtraße zwifchen dem Adler, Antinous 
und der Schulter des Ophiuchus. Zinf-Sterne am Kopfe, 
' bie, wie die Hyaden, ein V bilden, machen dies ‚Geftirm 
kenntlich. * 
——— er 
Sherue dr Wange geeht woren, ‚Aetar 


u Der Luftballon (Globus airoflaricus). J 


Steht unter dem Steinbode, weftwärts, sunächft Beym 
felgen She (Plci notius), mit Heinen Stemnen. 


Die Bucpeuden-Wperkfatt (Offeina ypographicah) 
Wuird and den Sternen, die mitten in der Milchftrafte, 
pen dem ran Que, a re | 
gen, formuirt, | 





‚Die Rage (Felis).. | 
ya, Nimmt den Raum unter dem Halſe der Wafferichlange, | 
ne a chise agz⸗ 

ſich zeigen, 
- Der Schiffo kompas mit der Cogleine (Pizis 
naufica,et Lochium funis. ) 
Steht unter den Hinterfuͤßen des Monoceros, oſtwaͤrts 
bey den hellen Sternen am Hintertheile des Schiſſes 


Bi 








Bine, ac De Oben Chi ie m 


— 


welcher letztern Gegend die Milchſtrahe * als 


Streif ſich zeigt. 


Die, größtenteils arabifchen,. 


Himmel), den 


Schwanz der Schlange, Ads 
* Pfeit, Suse mit der Gans (bis hier ie med 
Kopf bes Eepbeus, bie — jur Cafiopeih'ä gehet, im 


re yet 9] 


‚Namen der vornehmften 


Sterne kommen bereits zum Theil in der vorigen 


bung vor; unterdeffen werde ich in den 


folgenden 


gen, Bey der volifländigen Beſchreidung eines Er | 
auch — ‚noch, unterſchiedliche andere — 


Sand er — ſetze ich, bi 


ber, — ——— re 
Alamak, in der Xu | 


dromeda. 


Albireo, im Schwan 
Aldeburan*, imStier 
deramin, im Ceph. 

nib, im Pesafıs 


Sr im Perfeus 


Aigel, im Ders 


ngtope ”e „| Algorab, —* 
Alcyone, im Stier 


Alhajoch*, ĩ. Fuhrm. 


Alioth, int gr. Bareu 
Alkalurops, i, Boot. 


Alkes, im Becher 


Alphard: inder Waſ⸗ 


ferfchlange 


Alphecca®, i,d.Krone | 


‚d 


"| ’Ancha, im Waſſetm. 
‚ Antares, im&eorpion 


Apollo“, in? 


Arcturus, 


« Afellus auftrinus, im 


Afellus boreus,i.@r, 
Afterope, im Gtier 
Atait, im Adler 
Atlas, im Stier 


Id bleibe hier bey der gersöhntichen Schreibart, mach der Auer 
forache diefer Namen, ſtehen. In nieinen großen Himmels⸗ 
arten kommt die richtigere Schreibart derſelben vor, 








90 Erfte Abiheilung, Dritter Abſchnitt, 


ne ter 
niemals auf- oder untergehen. — 


dieje⸗ 
nigen von den ſuͤdlichen Sternbildern, welche dem Suͤdpol Süopat | 
“auf einige fünfzig Grad, ‚und genauer für Berlin über | 
52# Grad nahe find, niemals zu Geficht, ſondern bleiben | 
beftändig unter unferm füdlichen Horizonte „Daher konnen | 
wir von den zmoölf oben erwähnten Sternbilvern umı den | 


momifche Fernrohr und das. Meroerop aber-größtentheils 
nur mit einigen Sternen bey und auf, die Übrigen bleiben 
alle unter unferm Horizonte; der Scorpion und das Pferb 
bed Schügen im Zhierkreife Fommen auch wicht ohTig zum 
Vorfein, Die füplihe Arone reift eben am fiblichen 
Horizonte hin. Der Altar bleibt vbllig unter dem Geſichts⸗ 
kreiſe. Bon dem Eridanus⸗Fluſſe bleiben 
Sterne beſtaͤndig unter dem Horizonte verborgen. Das große 
Ban, mach ihrer Länge uud Breite, zufolge Stamfteeds, Aevels, 
de la Eaille's und Bradley’s Beobachtungen. Imgleichen 
komme daſelbſt ferner ein Werzeichnig von 1360 ſuͤdlichen Ster 
nen nach dent de la Caille, ferner ein vollſtaͤndiges Verzeichniß 
von 75 bie zum Jahre 1777 bekannten Nebelflecken, Sternhau⸗ 
fen, Nebelfternen, und andlich Anzeigen aller Bis dahin bemerk- 
ten neuen und veränderkichen Sterne vor. Von den bepden lets 
tern merde ich in den Auleirungen gehörigen Orts das Nörbigfte 








herausgab), Schikard und aubere verſetzen bie merkwut⸗ 
digſten Perfonen der Bibel und der rbmifchen Kirche an den 
Hinmel, und erſterer verwandelt 3. B. bie 12 alten Stern⸗ 
bilder des Thierlreiſes in die 12 Apoſtel. Weigel hingegen 
brachte die ganze WapenFunft an den Himmel, und bildete 
aus den alten Sternfiguren lauter Wapen der europhifchen 
Fhrfien. Allein, alle diefe Vorfhlöge find von ben Aires 
ee inside Dun U ee 
Es ift wahr, einige alte Sternbilder find fehr fonderbar 
—— haben wenig Aehnlichkeit mit dem Figuren, 
die man fich unter ihrer Stellung geventen fol; allein dies 
letztere kann man mit ‚noch mehrerem Grunde bom ben neuen 
Sternbildern behaupten, welche jene Aſtronomen einflihren 
wollten. Meine Lefer mögen felbft ben Verſuch anftellen, 
Schiller z.B. macht aus dem großen Bären dad Schifflein 
Petri; aus der Gaffiopeja die Maria Magdalena; aus 
dem; Pegaſus den Engel Gabriel; aus bem Herlules die 
drey Könige; aus dem Midder den Apoftel Petrus; aus 
„dem Stier Andreas x. Weigel bildet aus den Sternen 
des’ Schwans die Churfehwerdter, aus den Steruen des 
Adlers, Delphins und Antinous, den Brandenburgiſchen 
Adler, aus den Sternen des Zuhrmannd drey Lilien, 
Frankreichs ehemaliges Wapen. In der Gegend), wo: die 
Sterne des Orions funkeln, mahlt er den römifchen zwey⸗ 


— A — 


| 


| 


| 





Veränderungen der alten Sternbilder. 93 


Kofisen Adler x. Wenn man bedenkt, welche Berwire 
ung die Abfchaffung der alten Sternfiguren in der ganzen 
Oternfunbe alter und neuerer Zeiten anrichten würde, fo 
muß ſchon dieſer einzige Grund den Entfchluß hinlaͤnglich 
mötfertigen, baß man lieber Durchgehend& bey den Einriche 
ugen md Benennnngen der Sternbilder nach den Alten 
Neiben, als ſolche Neuerungen vornehmen wolle. Sonſt 
aber iſt es zlır Verherrlichung des Schbpfers gleichviel, ob 
mm fi am Sterngemdlbe unter der Etellung gewiffer 
Sterne das Bild eines beruͤhmten Helden bed Alterthums, 
ned Thiers ıc. oder mit jenen eines Apofleld, eines fürfts 
Iyen Wapens ꝛc. vorftellet. Die Eintheilung · des Himmels 
in gewiſſe Sternfiguren ift und bleibet im fibrigen nicht allein 
der ganzen Aftronomie, fondern auch in der Schiffahrt 
uud auf Reijen von großem Nuten; fie erleichtert die Mühe, 
die Sterne von einander zu unterfcheiden, und ift auch der 
erſie Grund einer mohlgeorbneten Kenntniß bes großen Melt 
gebaͤudes. Zu gefchweigen des edlen und unfchuldigen Vers 
gnügend, welche der Liebhaber der Aftronomie genießet, 
wenn er unter diefen finnlichen Bildern auf eine fehr untere 
haltende Art den Schauplag der großen Werke Gottes be⸗ 


trachtet. 





4 | 
Dierter Abfchnitt. ⸗ 
4 


Von den vornehmſten Huͤlfsmitteln, die 
kennen zu lernen. “ | 


zu: 
1) Mündliche Mamemblinngnn — 


Die beichteſte und bequemft Methode, ſih die Sterne bes 
Tannt zu machen, ift wol, wenn man ſich ſolche vom ‚einem, | 
der des Himmeld Fundig ift, von Zeit zu Zeit im heitern | 
Nächten zeigen und erklären läßt; allein, diefe * 
werden wenige haben, und daher muß man die 3 | 
zu andern Huͤlfsmitteln feine Zuflucht nehmen, Ich habe 
unterdeffen in der zweyten Abtheilung dieſes Buches einem 
Verſuch gemacht, ſolche Anleitungen zur Kenntniß des ges 
flirnten  Himmeld zu geben, die meined Erachtens einer | 
mündlichen Unterweifung am nächfien kommen, und deren 
Einrichtung ich im folgenden näher anzeigen werbe, 


2) Himmelsfarten. 


Diefe werden mit andern folgenden Huͤlfsmitteln, feibft 
beym mündlichen Unterricht und meinen in diefem Buche ges 
gebenen Anleitungen, fehr vortheilhaft zu gebrauchen ſeyn. 
Sie ftellen entweder den halben Himmel auf einmal vor die 
Augen, oder einen Theil deifelben, oder nur einzelne Sternbil- 
der. Die vollftändigften Himmelstarten biß zum Jahre 1792 
hat und Flamſteed geliefert, welche im Jahre 1729 auf 
28 Folioblättern zu London herausfamen, Ein jedes Blatt 


X 
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nenen an Schoͤnheit, Vollftändigkeit und Groͤße ben weiten i 
Abertreffen. Diefe zeigen auf zwanzig Blättern, wovon die 1 
Kupferplatten 24 Zoll hoch und 34 Zoll lang find, fümtliche | 
Geſtirne der alten und neuern Afironomen am der ganjen 
Himmelstugel. Zwey bilden den geftirnten Himmel in zwey 
Hemifphären nach dem Colur der Sonnenmwende getbeilt, ab, 
Sechs ſtellen die Sternbilder des Thierkreifes, und zwoͤlf alle 
Äbrigen der nordlichen und füdlichen Halbkugel, vor. * Diefe 
Karten enthalten über 16000 von einander verſchiedene 
‚ Sterne, Nebelfleke, Sternhaufen, Doppelfterne ꝛc. Wis 
jest (März 1800) find 16 Blätter im Stich erfchienenz die 
‚vier letztern werden im Anfange des kuͤnftigen Jahres fertig 
Der Pränumerationspreis war Vier Sriedriched'or. Das 
vollſtaͤndige Sternverzeichniß von mehr ald 16000 Sternen, 
Nebelfleten, Sternhaufen, Doppelfternen ıc., eine Bejchreis 
bung der Karten, der Titel und die Einleitung, werden mit 
den leuten vier Blättern zugleich die Preffe verlaffen; der 
Prän, Preis davon it Min Friedrichsd'or. Im vorigen 
Zahr erſchien zu Weimar, unter Aufficht des Herrn Majors 
von Zac) zu Gotha, ein Himmelsarlas, genau in der 
Groͤße der Blätter nebft Sternen, Bildern, Grenzen ic. wie 
meine fehr verbefferte Ausgabe des Fortind von 1782, aufer 
daß noch viele Sterne nad) la Lande's Beobachtung nach ⸗ 
getragen worden. Die Karten find entweder bloß mach den 
Sternen, oder mit Bildern, Sternen, Grenzen, Schrift 
Graduirungen, weiß auf ſchwarzem Grunde abgedrudt, um 
die Aufſuchung der Sterne zu erleichtern, Die Karten der 
.’ letztern 








aber größere Figuren der Sternbilder Haben will, fo find die 
ſechs folgenden von Nr. 20 bis 25 zu empfehlen, melde bie 
Auſſchrift haben: Globi coeleltes in tabulas planas redacti, 
ParsI—VI. Gie enthalten zugleich das Hevelſche Berzeiche 
wiß aller darauf vorkommenden Sterne, nach ihrer Länge 
und Breite berechnet *). In des Cellarii Himmelsatlas 
Harmonia Macrocosmia genannt, welcher im Jahre 1708 
zu Amſterdam berauögefommen ift, finder man acht Karten 
von den Gternbildern, mad) der. nordlchen und. flichem i 


=) 9 werte bep.ben folaenden Nneitunpen. mid. vornchmlid 
auf diefe Himmelskarten beziehen, morin die Sterne eigentlich 
nad Heveld Beobachtungen worgeftellt werden. — 
Sterne beläuft ſich im ſelbigen auf 1270, melde Im 
Sterubilder (die 12 füdlichen mit eingerechnet) verthelit find, 
ODierunter befinden ſich 18 Sterne von der erſten, 68 von dee 
smepten, 209 von der dritten, 453 von der vierten, F86 vol 
+ der fünften, und sı2 von der fechsten Gräfe, meh nach a4 theils 
meblichten, theil# ſolchen Sternen, die ihre Größe verändern. 
In der mordlichen Halbkugel Ächen 1096, und im der füblichen 
774 Sterne. Bey der Beichreibung eines jeden Gternbildes 
erde ich die Anzahl und Größen der darin verfommenden 
Sterne mach dieſen Karten bemerken. Bloß der vorbabende 
— —— —— wurd 
biefe Wahl rechtfertigen. 


Bu 








100 Erfie Abtheitung, vierter Abſchuitt. 
find, — ——— 
‚eine große Karte vom Thierkreiſe heraus. Diefe ftellt, 
fo wie die vorige, die Sterne deffelben nach d 
ſten Verzeichnigfen bis zum roten Grade der Breite vor, um 
iſt vom 15 zu 15 Minuten der Ränge und Breite nach einge: 
theilt; es iſt derfelben zugleich ein in Kupfer geflochenes Ver⸗ 
— KREENSENFOEENE EEE 
blättern bengefligt: u | 
€ fehl Vemund den Sichhabern-nicht am Gelegenheit, 
fih Himmelslarten, die zur Sterntenntuiß führen; anzu⸗ 
Abaffen, und daher fand ich ed bey den vorigen Ausgaben 
mod aufs neue dergleichen ftechen zu laſſen. Unterbeffen 
änderte ich bey der dritten Ausgabe meinen Vorſatz, und 
fügte einem jeden Monat eine Himmelskarte mach einer 
meuen Vorfiellungsart bey. Dieſe monatlichen Karten geiz 
. gen nämlich gewiſſe ‚vorzüglich, fkernreiche Gegenden des 
R Himmels, für den Berliner Horizont fo entworfen, wie fich 
die Sterne zu einer beſtimmten Zeit dem Auge perfpekünifch 
darſtellen. Und dann habe ich noch die vorhin erwähnte all 
gemeine Himmelöfarte beygefuͤgt, und in der dritten Abthe— 
lung befehrieben, weiche alle Sternbilder, die in unſern Ge⸗ 
genden aufgehen, in einen einzigen Kreis einfchließt ; wobey 
der befondere Bonheil ift, daß fein Sternbild, wie auf den 
BE SEN Sen nike geihchen map; getheilt 
selheint "u 
*) 34 mub bie anmeren, daß Bayer, devel and Stamkerb 
bey Vorfellung der menfchlichen Gternfiguren nicht alemal mit | 
einauder überelnfommen. 9.9. die Undromeda, dei Boo⸗ 
tes, die Zwillinge und die Jungikau bilden Super und Flam⸗ 
" Meed als das Seſicht, Hevel aber ald den Ruͤcken 1918 junie 








tem oder 


» — De, ul Pure > ” 


Be En net | 
der Sternbilder anhetrift. De 
im Fahre 1770 eine Anweifung zur Kennmiß der Geflime 
vermittelſt zweyer Sterntegel herandgegeben, die zu ihrem 
Enpzweite mitfich zu gebrauchen find, und im Fahre 1777 
abermals eine Auweiſung zur Sternfenntniß auf pokven 
——— —— — — 


4 Hoblkugeln 

Dies find zwer nach dem Aequator getheilte Halbkugeln, 
an deren innern Fläche die Stermbilder verzeichnet —* 
wodurch ihr Stand am Himmel am beſten nachgeahmt wirds 
Dir find feine andern Halbkugeln yon dieſer Art befannt, als 
diejenigen, welche Job, Bayer (ein geſchickter Tifchler und 
Liebhaber der Aftronomie) im Jahre 1718 zu Hamburg wers 
fertiger bat. Er ſtellt zugleich eine Kleine Fhnfkliche Erbkugel 
in den Mittelpunfe einer jeden Salbkugel, welche fich umibres 
ben, umd für eine jede gegebene zeit, vermittelft des Hori⸗ 
zontes und Meridians, mit dem Dimmel übereinftiinmend 
flelfen laſſen. Wenn man hievon gehdrig unterrichtet. iſt, 
und die. Farben, womit die Bilder ziemlich ſtatk bemahlt 
find, nicht die Sterne deutlich gu erfennen verhindern, fo 








‚204 Erſte Abtheitung, vierter Abfchnitt. } 
4 Boll im Dutchmeffer: Im Jahre 2792 iſt die erftere Sorte 
von einem Fuße, mit neuern Eutdeckungen bereichert, 
ſchienen. Auch hat die Frauenholz und Klingerfche Officin 
in Nürnberg feit der nämlichen Zeit einfüßige Globen gelie⸗ 
fert, die recht gut gearbeitet und geftochen find, auch bie 
in Nürnberg verfertigt die einfüßige Himmelskugel, derem \ 
Segmente ich im Jahre 1790 gezeichnet, und auf diefelbe ) 
Aber 3000 Sterne nad) den neueften Beobachrangen getra⸗ 
gen habe. Die Sternbilver find alle nur umzogem, und 
in carminsrother Farbe abgedrudt, fo wie die auf dem | 
Horizont abgebildeten Sternfiguren des Thierkrieſesz; alle 
Sterne aber und die Schrift und Striche find ſchwarz ges 
druckt *). Bon F. 8. Enderſch, zu Elbing in Preußen, 
hat man gleichfalls brauchbare Himmelslugeln. Es giebt 
"neue einfüßige Himmels und Erdkugeln von dem Herten 
Sortin, Delamarche und Lattre, in Paris. Sehr gute 
Globen von ı und 2 Fuß verfertigt Adam in London. Und 
bey Herrn Akrel ne nn 
na are 3 J 
Es giebt, außer den angezeigten, noch voran 
— — der Sterne zu gelangen. Man 
bat Steruſcheiben, die nach Ort und Zeit geſtellt werden lon⸗ 
wen. Ungefähr von dieſer Art iſt die der dritten und vierten 
Auflagẽ diefes Buches bengefügte Neinere Sternlarte mit 


=) &3 ift diefer Himmelskugel auch eine Erbfugel bevsefüst, die | 
Kerr Geb. Seetet Sotzmann mit vielen Fleife gejeichnet hat, 
und die die neueſten Entdedungen zeigt. Sie ift gleichfalls ins 
Verlage des Herrn Beringer, der fie verfertigt und verkauft, 
aber bisher nur ſelten ein Exemplar davon, ſo wie vom der Him⸗ 
melöfugel, au Stande gebracht hat, 
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f feidere, Tommen nicht beym Bayer von - 
MM. Die Sternbilder des Thierfreifens, 
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ſich 
“bie Verticalkreiſe als ſenlrecht gezogene und ander ſich 
parallele vinien vorftellen, und diefe werden‘ alle Sterne ber 


nicht ya fehe Hit Linien angufüllen, - Die Spe'erftredeiidh 
auf beyden Seiten bis auf g5, und im der Mitte faſt auf 
55 Grad, "Ans eben dem Grunde find auch die Hoheneic⸗ 
eul weggeblieben, weil man fid) leicht durch die correſpondie 
renden Punkte der Hoͤhe in den drey gezogenen Verticalen 
Bogen vorſtellen kann, die durch alle gleich hoch ſtehenden 
Sterne gehen. Die Meridiane, der Aequator und deſſen 
Parallelkreiſe find von 10 zu 1o Grad, imgleichen iſt die 
Eeliptik (wo fie vorfbımnt) in ihrer richtigen perſpectivi⸗ 
ſchen Rage gegen den Horizont vorgeftellt, und hierauf find 
die Sterne nach ihrer geraden Auffteigung und Abwei⸗ 
chung gehörig eingetragen worden, Am Schluffe eines jeden 
Monats ift die dazu gehdrige Karte erflärt *). . 


hung des Zeigers über ver Släche, weg uſtreichen, md Bu 5. 
anſtatt EK auf FQ ju leſen, OK —OD.auf OF), 
*) Sch mg moch bemerken, das die Zandichaftsmahler diefe Sterns 















120. Erfie Abrheitung, vierter Abſchnitt 
brauchbar Wann rer Lauf und 


feit der dritten Auflage dieſer Zeitabfehnitt werfloffen it, lien 
fere ich in der gegenwärtigen fiebenten biefe Tafeln fuͤt dem 
Lauf und die Erſcheiuungen der Planeten vom Jahre 1801 bier 
zum Fahre 1812. Um bey diefer Anleitung zur Planeten 
kenntniß dem mbglichften Raum zu fparen, habe ich einem 
jeden Yabrgange nur drey Seiten eingeräumt, und um nicht 
zu viel Zeit mit weitläuftigen Rechnungen zu verlieren, babe 
ich dabey auf Ablhrzungen gedacht, die meinem gegemwärfi« 
gen Endzwede nicht hinderlich find, Auf der erfien Seite 
eines jeden Jahrganges kommt eine Tafel vor, welche die 
wahren Derter der nunmehr bekannten fieben Planetene 
Nierfur, Venus, Erde, Mars, Jupiter, Saturs 
nus und Uranus, aus der Sonne geſehen, ober ihre helios 
eentrifchen Längen von ro zu 10 Tagen, mit einer hier hin⸗ 
Länglicjen Gienauigfeit bis in Graben ber Zeichen des Thier⸗ | 
Freifed, angiebt. Auf den beyden Übrigen Seiten werden 
alsdann die monatlichen Erfcheinungen der ſechs Planeten 
am Himmel, von der Erde aus betrachtet, allgemein ange 
zeigt, ‚ Hiernaͤchſt babe ich auf der erfien Kupfertafel die 
Bahnen der Planeten im gehdrigen Verhältniffe gegen einanz 
der entworfen, und weile darauf. in ber dritten 

am, wie fich in diefen Entwürfen, mit Beyhhlfe der erwaͤhn⸗ 
ten Tafeln, für eine jede Zeit die Derter. ber Planeten im 
Thierlreiſe mis Zirfel und Lineal mechaniſch, und uͤberdies 








die Hälfte der Bahn eines jeden vom &2 bis 23, in der 
mung nämlich, wie die Zeichen auf einander folgen, ald etwas 
über der Ebene des Papiers erbaben, und bie andere Hälfte 
vom 25 bis S2 um eben ſo viel unterhalb derjelben geneigt, 
. vorfiellen, In jener hat der Planet einen nordlichen, und im 
dieſer einen füdlichen Abſtand von der Ecliprif, welcher feine | 
Breite genannt wird. Die Erdbahm ift aber hieven andges 
ſchloſſen, weil fi) unfer Planer gerade in der-Ebene der 
Ecliptik, oder der ſcheinbaren Sonnenbahn, bewegt. Noch 

geigen die gezeichneten Pfeile die Richtung des gemeinfchafte | 
IRB Ber Planesin ann Seen gegen Oſten. 


BETEN diefes Sonnenſyſtems gehören folgende | 
Beftimmimgen: 


Um die Figur auf Tafel I. zu befchreiben, erwaͤhle man 
einen Maafftab, davon etwa 200 Abtheilungen die Weite. 
vom Mittelpunfte bis an den Umkreis des änferfien Cirkuls | 
austragen; beſchreibe mit diefem willführlid; angenommes | 
nen Halbmeſſer den Kreis der Eeliptif, und theile folchen im 
12 Zeichen, uud jedes wieder in 30 Grade ab. 

Hierauf werden Linien (mit Blepftift, um fie wieder 
ausldfchen zu konnen) vom Mittelpunfte der Sonne nach 
‚ folgenden Punkten der Ecliptilk gezogen, welches die Oertet 
der Sonnenfernen der Planeten find, nämlich: 








—— ——— 









beym Mars x Grad ze Min, 


In den Cirkul zur rechten ift der Halbmeſſer 
der Erde, und folglich auch der fibrigen dren vorgefiellten Pla⸗ 
netenbahnen vom Jupiter, Saturn und Uran, zehnfach 
verjungt, Man befchreibe aljo nad) einem gleich großen 
Maafftabe, deffen Abtheilungen zehumal kleiner ald die des 
vorhergehenden find, mirdem Halbmeſſer von 2000 Theilen, 
den äuferften Cirkul, welcher die Ecliptik vorftellt, umd theile 
ſolche it Zeichen und Grade ein; ziehe alsdann mit Bleyſtift 
Linien vom Mittelpunfte der Sonne aut: un =" 

‚für Jupiter zum ııten Grad 
+, für Saturn zum Iſten Grad 3 

- für Uran zum arten Grab Xx 4 
welches die Derter der Sonnenferne diefer Planeten firtb, des 
sten gerade gegenüber die Sonnennähen fallen. 

Für die Ercentrieität werden folgende Theile auf die | 
mach den Sonnenfernen gezogenen Linien, vom Mittelpunkte 
dee Sonne aud, getragen 

für Jupiter 25,1 | 

für Saturn 54,4 | 
- für Uran 88 Dr 
Dan befchreibe aladann aus diefen gefundenen Mittelpunte 
ten bie Bahuen felbft mir folgenden Halbmeffernt j 

» für Jupiter 520 Theile 

au für Saturn y54 Theile 
für Uran 1918’ Theile, 


— 
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726 Erſte Abtheilung, vierter Abſchnitt. 


Sie giebt eine allgemeine Ueberſicht von ber ver 
gen Grbße ber Bahnen ber nunmehr befannten fieben Haupt: 
planeten, Ich Babe zugleich, fo weit es der befchränfte 
Raum, befonders bei den innern Planeten, zuließ, noch die 
tricität der Bahnen angebracht, auch die Knoten, bie 
> a und Sonnenfernepunkte bemerkt. Was biefe 
Kupfertafel fonft noch zeigt, werde ich im zweyten Abfchnitte 
der dritten Ubtheilung erläutern. 
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5 erftellung einer fl 
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den Hyaden zur Rechten fiehen Sterme vierter Gtbge am der | 


Bruſt; zwiſchen Aldebaran und den zwey Sternen am dem 
andere vorn am Kopf und nordwaͤrte fiber ben Syas 


| 


den, einige oben am Holſe des Gtitred. Min Hann aus diee 
— Med E Stieves, und dapı e 


nn 3 
— ei ünyehge inc fanfe Brenn. De 
terſcheiden kann; allein bereite durch ein mittelmaͤßiges Ferm, 
+ glas ficht man darim eine viek.größere Anzahl. Ich hade durch 
in Feraroht von s Fuß im Giebengefiirn an ge Gtarme ſeht 
Deutlich zählen Hunen, Ein Mebreres von diefeun merfmirdis, 
gen Sternbaufen kommt in der Folge vor. 
— — — — 
beſchtieben. 
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146  Zivepte Abtheilung , erfter Abfchnitt. 
Schwanz des Drachen mit einigen Sternen aufwärts, 3 
(deu dem Polaritern und der Lapella, und alfo 
am Simmel, ſteht der Giraffe (Camelnpardalus). 
tommen viele Pleine Sterne in diefem Bilde vor; ihre 
liche Stellung aber laͤßt ſich nicht leicht beicpreiben. 

Im Norden zum Often, niedrig am Horizonte, ficht 








gegangenen Geffirne des Booten, welche bey und 8 
yntergeben, Zur — 
Zwiſchen dieſem Sterne und dem Drachen fieht-ber | 
Mauerquadrant. AR .719 | 
Unter dem Schwanze des großen Bären, zur Medhtem, 
ſcheint ein Stern zweyter Größe in den Jagdbunden, und 
im Nordoften geht dad Haupthaar der Bereniceaufe 


* A * «#3 
* 


Allgemeine Furze Anleitung zur Kenntniß der vornehm⸗ 
ſten, in dem jetzigen Stande des Himmels ſichtbaren 
Sterne. —* u 

Menn man ſich eine Linie *) durch die drey Sterne tm 
Gürtel des Orion gezogen vorftellt, fo wird ſolche aufs 
wärtd nach Weiten verlängert, dad Siebengeſtirn, umters 
wärtd nach Dften aber den Sirius anzeigen. Eine Linie 
don dem hellen Stern Beteigeuse an der örtlichen Schule 
ter des Orion nach dem Sterne Pollux gezogen, wird 
mittlerweile den Stern zwenter Größe am Fuße des Pollux | 
*) Dergleichen Pinien find eigentlih Bogen an der ſcheindaten 
_ Ännern Rugelfläce des Himmels, die größten Cirfuln zunebdr 
sen, in deren Ebene fich unfer Auge befindet, umd man Panik 
auch die von einen ‚Sterne zum andern gejopene gerade ‚Linie | 
als die Sehne des wiſchen beyden liegenden Bogens auſthen. | 








rührt beynahe den Stern Schedir. Eine Linie vonder Ca⸗ 
Pelle durch den Stern · an der Seite des Perſeus / geht 
den Nebelflck am Guͤrtel der Undromeda. 
Die Linie vom Algenib im Pegaſas durch Schesr wird, 
— OR — — ——— 
kaigh: - x 
— dien Mehate —— die 
Hälfte der-bftlichen Seite des Himmels · dder die Gegend vom 
Meridian nach Oſten vor, gerade flr die Zeit, da der int j 
Januar angenommene Stand des Himmels ſich einſtellt, 
welches " gefchteht wenn das Siebengeflien oder der 
534 Grad des Aequators im Meridian und der 1434 Grad 
im Oſtpunkt am Horlzonte fieht; 1 Diefe Karte zeige) vore 
nebitilich die Lage · der ſchdnen Sternbilder: Orion, ’Zwi * 
linge, Pleine und große Hund am Morgenbimmel. (Die 
Zwillinge erfcheinem aber, weil fie nach der Seite'der Karte 
hinaus ftchen „ fehr vergrößert, welches wohl zu merken if) 
Der größe Hund iſt noch nicht vdllig aufgegangen, der 
Haaſe ; der Erivanfluß, das Binborn, der Stier, (das 
Siebengeftien fällt außerhalb der Karte, weilied im Meris 
dlan bey und 61 Gradi 'noch ſteht), der Arebs, kommen 
eutweder ganz oder mur zum Theil vor. Der Kopf der Spyder 
gebt auf 2c Die Milchſtraße ſtrefft mitten durch die Karte 
herunter, und von’ der Weliptik zeigt ſich auch ein Theile 
Alles lihrige lehrt mit Anwendung det vben gegebenen allges 
meinen Erflärung diefer Zeichuuugsart, der Augenjcheim 
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r30.¶ Zweyle Abtheilung / erſtet Abfchnitt 
Den oaſten Februar um 7 Uhr 36 Min, Abende 


ii u Tem { 
— 128 — Ba EA; > 
Ich mache wieder den Anfang mit der 2 
“ j Berrachtung der Milchſtraße. | 


— e⸗ wird immer vortheilhaft feon, bey Betrachtung des 
Sterngewdlbes zuerſt die Milchſtraße aufzuſuchen; denn weil 
ſie unmittelbar in die Augen fällt, fo laßt ſich nach derfelben 
die Lage der vornehmſien Sternbilder fehr gut beſtimmen. 
Die Milchſtraße (Via lactea), Jacobeſtraße *), 
umzieht, in Geſtalt eines weißlichen Streifes ober —— 
„bon ungleicher Breite, das Sterngemölbe, und geht ı u 
jegt von Suͤdſudoſten bis Nordnordweiten. Sie ftebt,i 
Meridian einige, 6o Grad hoch, und flreift bem * 
punkte weſtwaͤrts vorbey. 4 


Die Sternbilder in dem weſtlichen Theile der. 
Milchſtraße. 

Sehr hoch am Himmel, nicht weit vom Scheitelpunkte 
gegen Suͤdweſten zum Meften, ſcheint der helle Stern Re 


8 Die alten Dichter haben vom der Milchfirafe verfiedene Fr. 
bein. ausgedacht. Sie fol unter andern der Weg zum 
des Jupiters ſeyn. Ihren Urſprung wollen einige won dem 
Brande herleiten; welchen Phaeton bey feiner unglücklich auc⸗ 
gefallenen Unternehmung anrichtere. Wach andern folk fie von 
der Milch der Götten Juno _entftanden ſeyn, die dem Herkules 
and dem Mimde floh, als er von derſelben gefdui de. 
Den Namen Jacobsftrafie Cber ea zum hei J 
haben erſt im meuerm Zeiten die Mönche in Spanien, ji 
Rügung ihres Aberglaubens, eingeführt. 
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252 mente Abtheilung, erfter Abfchnitt, | 
an der Seite des Perfeus; und der unterfte zur Linken außer 
der Milchſtraße, der wandelbare Stern, QAlgol, am 
Haupte der Medufa. Unterwärtd dieſes lehtein ſtehen 
drey Heine Sterne im einer rautenformigen Figur, Zur Rech⸗ 
ten und Linken neben Algenib findet man einen Stern dritter 
Größe, welche. mit demfelben auf einem Bogen fteben. Der 
zur Rechten gehbre an die Schulter, und der ‘zur Linken am 
den Gürtel des. Perfeus. Zur Linken, weiterhin gegen , 
bad Siebengeftien, fichen noch zwen Sterne dritter Groge 
an den Füßen des Perfeus, in einiger Entfernung vom 
einander, 

Vom Perfeus unterwärtd zur Rechten, ——— 
ſten, ſcheiut in der Milchſtraße die Caſſiopeja, welche ſich 
vornehmlich an fhuf Sternen dritter Größe, die nicht weit 
von einander ftehen, Fenntlich macht. Der unterfte von allem 
zur Linken ift Schedir, auf der Bruſt. Die übrigen ſtehen 
aufwärtö, und machen den übrigen Theil diefes Bildes aus, - 
welches als ein figended Frauenzimmer vorgeftellt wird, und - 
anjegt eine umgekehrte Stellung am Himmel hat, 

Bon der Lafliopeja weiter, gegen Norden ftreift die 
urilchftraße eine ziemliche Strede hinunter nach Nordnorde | 
weiten, Allda ſcheinen die fchönen Sterne ded Schwans 
niedrig am mitternächtlichen Himmel. MDeneb, der belle 
am Schwanze, glänzt vorzüglich biefelbft, und ſteht anjetzt 
von allen Sternen dieſes Geftirnd noch am hoͤchſten *), 
Unter ihm ift der Stern dritter Größe auf der Bruſt; und 
neben ihm auf beyden Seiten find Sterne von gleicher Größe 







) Da der Schwan aujetzt fo weit nach Norden herum ſteht, und 
doch noch die mehreſten Sterne deffelben ziemlich über dem Has 
zisont erhaben ſtehen, fo iſt leicht einzuſehen, daß von biefi 
Gefien nur wenige Sterne bey uns untergehen müffem. 
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| Werrſtatt, welche ich vor kurzem eingeführt, mit 








| ' denen kenntlichen Sternen zum Theil in der Meichſcahe. 


Beſchreibung der in der ae se 
Thierfreifes ftehenden Sternbilder. | 


Es ift ſchon oben angezeigt, daß, obzwar bie obllige 


> Hälfte des Thierkreifes beftändig über dem vechaen BEE 


und: des Neptuns, in Cheffalien vom Argu era une; 
einige behaupten, das Schiff felbt hätte den Namen 100, die 
Schnelle, geführt), um darauf das guͤldne Vließ oder 
derfoll, worunter-einige eine gewiſſe reiche Goldgrube, 
die Goldförner verſtehen, melche man mit Gchaafbäuten amt 
den Flüffen zu fammien pflegte, aus der Kandfchaft Pe) 
die am örtlichen Ufer des ſchwatzen Meeres Ing, abzuholen. 
 Tafon, ein Sohn des Theffalifchen Könins Aeſon, war 
An fuͤhrer von wier and funfjig griechifchen Helden, —8* 
damals unerhörte Reiſe über die See zuerſt wagten. Sie wer⸗ 
den gemeiniglich Argenauten genannt, und dieſe beruhmte 
Schiffahrt ſoll ſich mach dem alten Geſchichtſchreibern 13 oder 
1400. Jahr vor der hriftlichen Zeitrechnung jugeträger daben. 
Im Sterndilde des Schiffs glängen viele belle Sterne am füde 
dien Himmel, Hevel verzeichnet darin 48 Sterne, uänllich 
einen vom ber erfien Größe, 6 vom der jmepten, ra won der drit⸗ 
‚ten, 13 von der dierten, ı5 von der fünften, missen 
fechsren Größe, Von alten diefen aber geben nur einige der 
dritten umd vierten Gröfe uber unferm mittägigen Horijont auf. 
Der Stern erfter Oröße ſteht am Steuertuder bes Schiffs, und 
führt den Namen Canopus. Er ſoll nach den Erzählungen der 
Meifenden fat dem Sirius am Glanje gleichen. Er komme 


« as Minuten yor jenem fchönen Stern in den Meridian, und fteht 


dafelbft 15 Brad unter unferm füdlichen Horizonte, 









ber Nafe des Widders. - Aufwärts von diefen Sternen, 

Linken find die hbrigen dieſes Bildes don der vierten und. 

. —— —— — pa— 
Vom Widder — zur Linken im⸗Sũdweſten 

folgt der Stier, das zweyte Sternbild des 

worin viele merkwuͤrdige Sterne ſichtbar ſind. 

Siebengeſtirn, oder die Plejaden **), auf dem Rüden 

des Stiers, fallen hier, in einer. Höhe von etwa 50 Graden, 


*) Diefer Stern iſt im alten dislem diſchen Deine da ee | 

- im Midder. 

**) Die Alten gaben dem Sternen des Siebengeſtirns den Namen 
Plejades, welche Benennung von fchiffen bergenammen, teil 
gu den damaligen Zeiten im Krübrabr, menn die Weiaden wor 
Sonnenaufgang des Morgens juerft fichtbar murden, Die großem | 
Schiffahrten ihren Anfang nahmen. "Nach den Fabeln der Diche 
ter find die Plejaden fieben Töchter des Atlas und der Plie, 
(Plejone) gewefen, deswegen murden fie auch, Atlantides ger 
hannt. Jupiter foll fie geliebt, und unter die Sterne verfeht 
haben. Nach ihnen umd ihrem Water und ihret Mutter werben 
die neun vornehmſten Sterne im Siebengeftirne behannt. Der — 
hellſte heiße Alcyone, und die übrigen Slectra, Celaeno, 
Taygeta, Maia, Mierope, Aſterope, Atlas und Plejome, 
©. die Abbildung des Siebengeftirns auf Taf.ı. Esitmiche 
zu befiimmen, wie viele Sterne mit blofen Augen im Sieben: 
geftirne fichtbar find; fondern dies kommt auf ‚die Schärfe des 
Geſiches am Hevel hat darin, einen Stern von der dritten, 
drey vom der fünften, „und zwey von der fechseen Größe, naͤm⸗ 
lich: Alcyone, Electra, Taygeın, Maja, Merope und 
Atlao, verieichnet, 




















































Die Errmbiße an der Dierngefeise Sie 
J ALIEN 

.  Diefe Gegend ift anjegt mit. den 5 
siert. Faft recht im Meridian, nicht allguhoch fiber dem 
ſichts kreiſe, ſunkelt, mit einem ausnehmend 
Sirius, der peitfte unfer allen Sigfternen. _ Er | 

Maule des großen Hundes, und wird, deswegen * 
eula, oder der Hundoſtern, genannt. *).. Aehen 


9— Der Sirius wird auch Siris gehattit, welche Ben 
einige som Ofiris, einer Gottheit der ee nn 
oder von dem Nilfirome,- der auch‘, eitrer | 

We Namen Sirio führte, Denn mein ſich re 
den alten Bewohnern Egpptens, nach feiner Werfchsbindiung am | 
. Abendbinmel, vor Sonnenaufgang in der Morgenzörhe u 
wieder jeigte, welches vor etwa 2009 Jahren tin die Mitte m 
fers Juliis Monats geſchah, fo brgann Die Früchtbare @ 
tung dieſes Fluffed, und zügieich ein neues Jahr. Dahe 
det Sirius auch der Kilftern. "Endlich sieheit einige Die Wer 
nennung des Sirlug aus denı Grtechifchen, von Sirene, di h. 
‚glänzend. oder leuchtend. Denn in der That if diefer Stern 
ber glängendfie am gamen Himmel, Man hat dem Girius von 
vralten Zeiten ber viele afrologifche Wirkungen ingefchrichen,. 
vornehmlich wenn er mit der Sonne augleich aufgeht. Diefes 
gefcbieht ungefähr um die Zeit, wenn die Sonne in den Sem, 
tritt. Von ihm haben Die alsdann einfaltenden Fundstage, 
Namen, Der Girlus foll um diefe Seit, mach den afrologrfcher 
Rräumeregem, unter andern auch eine außerordentlich große 
Hitze verurfachen, wovon und aber dftere die Erfahrung das Ger | 
gentheil lehrt. } V— 














"der- Zwillinge und ven Stern an.der ‚Spige. des füdlichen 
Horns des Stiers neben einander ftehen. Weber dem hellen 
Sterne Rigel zur Rechten ifi einer der dritten, und nahe 
unter ihm zur Rechten einer der vierten Grbfe ſichthar, die 
bende zum Eridanfluſſe gehören, ber bier feinen Anfang 
nimmt. Nabe über dem Nigel flebt ein Stern vierter Grbfe 
vorn am Fuße des Drions. Es find fonft noch unterſchiede 
liche Heine Sterne in diefem ſchoͤnen Bilde, dad einen Heiden 
des Alterthums worfiellt, der in der einen Hand eine Lhweit- 
haut, — — —— — 
gen ſichtbat * 
=) Das Geſtirn des Orions war ſchon bey den Alten berühmt, 
und kommt auch in der Bibel vor. Es führt auch unter andern 
bie Nanıen: Urion, Syriades, Jugula, Geuze/Algeba⸗ 
o ꝛe. Der erſtere wird von einem lächerlichen ürſprunge ber 
geleitet: denn Orion fol, nach den ſchmutzigen Fabeln der Poer 
ten, vom Urin des Jupiters, Neptuns und Merkurs entftandem | 
ſeyn, als diefe feinen Water Syrug, der ich einen Sohn mwünfchte 
Ccdaher er auch Hyriades heißt) beſuchten, welcher zugleich bie 
Berficherung erhielt, daß diefer, fein Sohn, ſowol auf der Erde 
„als auf dem Dieere wandeln, und von einer tiefenmdfieen Größe 
und Stärke ſeyn würde. Er war ein tapferer Held Cmelches 
fein arabifcher Name, Algebaro, andeuter), und liebte die 
Jagd, auf welcher er die Diana und Latona auf ber Inſel Ereta 
begieirete, Hier verfprach er, vom Stolz aufgeblafen,. alle Un⸗ 
geheuer der Erde zu vertilgen; ein Scorpion aber, den die Erbe 
unter feinen Füßen hervorbrachte, tödtete ihn mit feinem Stiche. 
Eine: glaubwärdigere Gefchichte ‚meldet unterdeſſen, dafı fich in 
‚ben allerälteften Seiten, im den Lybiſchen Gegenden, eim-Fürft 
griechiicher Abfunft, Namens Orion, oder eigentlich Orrion, 
als ein großer Rieſe und Jäger beruͤhmt gemacht, Dieſer ift 
















ein, Im —** — man fe Serie } = 
neben einander, wobon der — 9 
uichen Theile des Fluſſes. Gerade sieben der Taube zut 
echten zeige fc im finlichen Theilb Deffelben befanden ein 
Stern dritter Orbpe, mit Namen Themim, —— J 
Himmel. Es find fonft noch viele eine Sterne in 
Geftirne, davon im dieſer Gegend zuweilen zwep — 
neben einander fiebend angetroffen"werdeit, 

Zwiſchen dem nordiichen und üblichen. Theile d ie % 
danfluffes, vom Nigel und dem Haaſen gerade we 
fiehen 3 Sterne vierter und einer der fünften 1 Grbpe * 
einander, (die fämtlich zum Erivaufluffe gehbren) woraus 
Ri. te 1688 den Brandenburgifhen Scepter 
formirre, und diefem Sternbilde habe ich ir meinen nenen 
Dimmelslarten wieder feine alte Stelle eingerkumt. | 
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ie —* 
Da nunmehr der Winter zu Ende gebt, ah bie Ka 


Nächte überfkeigt: fe müffen die Beodachrungen der Sterne 

an beitern Abenden immer ſpaͤter vorgenemmen werden, 
— ER DEREN 
vdllig vorben, und da zugleich gewöhnlich der firenge & 
nachläßt, fo werden auch die ſteruhellen Abende des 
monats, die größte Pracht der Natur am Firmamente 
— — eine ſehr (ohne und bequeme 4 


j — ee 
x für diefem Monat angenommen, und es trifft ſich gerade, 
. Bafk in demſelben faft alle Sterne erſter Größe, diebey | 
6 ſichtbar find, augleich über dem Horigonte ſichen *g | 
- daher den diefe Stellung des Himmels bie’ fchönfte unter 
allen ift: Die folgende Tafel zeigt, um weldhe Zeit fich die, 
VB Kali nn ee Dia Va 
in unfern Gegenden m OHR toner, und don HI 

— —— 











un; 











Man fieht diefe jite Zone De, mel 
ganze Weftfeire des Firmaments einnehmen, — 
Süden zum Weſten, som Korigont am zur Rechten im 

‚ Höhe; ſteht im Meften- etwa 45 Grad bob, und bat 
eine horizontale Stellung. Aledann neigt ie fich in 
Bogen gegen bie tere Qaib bin Wi an foren 
recht im Norden, 

Dan findet niedrig am Himmel im Chden jun Met 
in der milchſtraße vornehmlich einige kenutliche Sterne. 
dritter und geringerer Grbfe am Hinterthelle des Schiffes, 
welches nur mit wenigen Sternen über unfenn —— 

zont herauf kommt. 
Von hier geht dieſelbe zur Rechten ſedes undicht 


durch die Buchdrucker⸗Officin, und dann zwiſchen Sirius 


im großen, und Procyon im kleinen Hunde, durch das 
Vordertheil des Binhorns, —— — 


eben nicht beſonders auszeichnen. 7 2 
Etwas weiter zur Rechten herauf — 
Weſten ſtreiſt fie nahe unter den an den Zwillingsfüßen 


fiehenden Sternen vorbey, und zugleich ſteht unterhalb dies 
fen Sternen die Keule und der bftliche Arm des Drions in 
derfelben, Im Werten zum Süden geht fie ferner fehr nahe 
über die beyden Penntlichen Sterne an den Hoͤrnerſpitzen des 
Stiers weg, welche hiefelbft fhräge unter einander ſtehen. 


Necht im Werten, wo die Milchſtraße ihren höchfien 


Stand am Abendhimmel hat, zieht fie fich durch den ſuͤd⸗ 
lichen Theil des Subrmanns. Der helle Stern erſter Grdfe, 


Alba joth oder Capella im der Ziege des Fuhrmannd, glänzt * 


hieſelbſt 54 Grad hoch, etwas außerhalb der Milchftraße 





* 


— 





durch drey 'Sterne vierter Größe om der Krone lenntiich 
macht; und hierauf folgen im berfelben, niedrig am Simmel, 
im Norden etwas oſtwaͤrts, die Sterne bes Schwans. 
Dies Sternbild hat nunmehr feinen niedrigfien Stand, und 
dentiodh glänzen bavom noch viele Sterne über dem Noris 
zonte, die bey und niemals untergehen; befonders fuulelt ber 
Stern zwenter Grdfe, Deneb, am Schmane, in einer HÖhe 
son 7 Graben, faft nod im untern uordlichen Merldiau. 
Neben Deneb zur Rechten, im Norden zum Dften, ſteht der 
Stern dritter Größe an den einen Flügel; und unter Deneb 
zur Nechten, ‚nahe am Sei grüße, Nr — 
Größe auf der Bruſt des Schwans, r 


Die Stemnbilder des, Thierkreifes am weſtlichen 
Diefe glänzen anjetzt weiter herum zur Rechten, und 
miedriger gegen den Horizont, al im porigen Momate, Der 














’ — Echlande hinbefich war. Er murdt oo 
. die befiäudig Darauf bedacht war, Die 


—— ee = 
den Herkules jertrat, als et ihm im dem K 


Kivien wichredte, Oder mil fiedent Bulfan hd. den Waldgbt: 


ter, die dem Jupiter gu Hülfe kamen, als dieuten. 
_€6 warden im Stehfe beym Hevel & Stetne von ber brükten 

Größe, 3 von ber vierteft, 7 won der fünften, x5 von ber ſecht 
ben, einer von der — ———— 

alfp 29 Sterne geriblt. nu... 


— a 








Re wer — — 
weſten zum Weſten, zieren die hellen Sterne des Orions 

den Abendhimmel, Es zeichnen ſich hier befonders die dren 
fchbmen Sterne zweyter Grdfe am Ghrtel ded Orions aus, 
welche anietzt beynahe in einer horizontalen Linie neben eine | 
ander glänzen, Der hußerfte zur Linken hat einen Stermbier- 
zer Groͤße nahe unter ſich. Weber jenen dreyen, die man auch 
unter dem Namen des Jacoboſtabes fennt, feinen zwey 
helle Sterne fehräge unter einander. Der oberfle zur Xinken, 
non der erfien Groͤße, funfele mit einem rbrblichen Lichte 
€r führt den Namen Veteigeuze und ſteht an der’bfllichem 
Schulter, und der untere zur Rechten, ein Sterm zmenter) 
Größe, Heipt Bellatrip, und fieht an der wefllichen Schule 
‚ter des Orions. Gerade unter dem Jacobsſtabe 


lebhaſt Rigel, ein Stern erfler Grbfe, am weflichen Buße; 


und von dieſem zur Linken, etwas aufwärts, feht einer vom’ 
Ber dritten Grbße am dftlichen Knie des Orions. Zwiſchen 
diefen beyben und dem Gürtel zeigen ſich die Steme am 
Schwerdte oder Degen. Flamfteed fett den oberften (K nad) 
Doppelmayer) aus zwey kleinern, 1. 2. 9 vom ber pierteh. und 


ſechsten Grbpe, zuſammen (e6 zeigen ſich aber durch Fern 


vbhre 


ah 
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194 Zweyte Abıheilung, erſtet Abſchnitt. 
Otions zur Linken find noch drey Sterne dierter 


welchen ich in meinen Himmelskarten aufgenommen... 

Nahe am Horizonte, gerade im Weſten, glänzt moch vom 
dem faft völlig untergegangenen Sternbilde des Wallfiſches 
der Stern Menkar am Rachen, — — 
lichen am Kopfe deſſelben. 


Die Sternbilder in den ſuͤdoͤſtlichen und ſudlichen 
Gegenden unter dem Thierkreiſe. 
Won dem hellen Sirius aufwärts durch die Milchſtrage, 

etwas zur Linken, funlelt Procyon, auch Algomeiza ger _ 
nannt, ber Stern erfier Größe im Fleinen Hunde. Nahe 
bey demfelben zur Rechten, etwas aufwärts, ſteht ein Sterm 
dritter Größe am Halfe deffelben, und oſtwaͤres unterm Pros 
yon verſchiedene vom der fünften Gröfe am 

an den Hinterfuͤßen. Died Geſtirn enthält, außer biefen, 

nur noch einige Sterne von der geringften Grbfe *). Zwi⸗ 


draht Dre ten 1a eb He 

lamteit gu fepn. Die Meinungen der Poeten über feinen Me | 
am Himmel find verfchiedet, gesehene 
wie der große, dem Oriom, ald einem berühmten - 

 Devoefügt, Andere wollen, dan es Mara gebeißen, und. | 








‘ 





Bruft, | 
et | 
den Hinterflgen des großen Bären zu fehen. — 
Zwiſchen dem Vieieck Im großen Bären und dem Vor⸗ 
bertheile des Lowen im Thierkreife, — 
an drey Sternen dritter und einigen der vierten { 
Unter dem Vierecke des —— — 
ſtehen die beyden Jagdhunde, Aſterion und == 





‚Stierin yeigt fich faft gerade vom Oſten herauf, etwa 50 Grab 
hoc), befonderd der Stern Awepter Größe am Nalsdande 
der Chara. ee 

Nicht weit von biefem hellen Stern rn 
zur Rechten im Oſten zum Shden, ſchimmert eine zahlreiche 
Samınlung Meiner Sterne der vierten und fünften röpe In“ 
einer laͤnglichten Figur. ae hai | 
Berenice aus, 

' Gerade unter dein Heften iterne der 
ſteht Arctur, der ſchoͤne Stern erſter Größe, im Bootes, 
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im Horigonte. Mirach am Gürtel, ift mod) ſeht gut ei 


12 Grad hoch gegen Nordweſten 
brister Grbße zur Rechten, ald ben mittelſten 


am Zuße der Andromeda, welches Sternbild anjege im vers 
kehrter Stellung am nordweftlichen Himmel binabfinkt, 
. - Den Kaum hoc amı Simmel, norblich ber Gafior uub 
Polluz, nimmt der Luchs Lynx) ein eher een | 
der geringfien Größe enthält, 


Die nordlicyen Sternbilder. 

‚ Un den merkwürdigen Polarftern anjeht leicht zu m 
den, ziehe man in Gedanken eine Linie durch die beyden 
ften Sterne im Vierecke des großen Baͤren, ober den 
terrädern des großen Wagens, welche auch deswegen er 
Weifer genannt werben, gegen die linfe Hand. 
bis zu einem Sterne, ber ihnen am Gröfe gleich ift; fo 
dies der gefuchte fürn. Er heißt unter andern Epnofura, 
und von den Seefahrenden wird er auch Tramontang 9 
 nanat *),. Er fleht.im einer Weite von drey bis vier M 


*) inter diefer Benennung verſtehen bie er 
Polarſtern, ober ben NRordpol felbft, oder aud) nur den Nord⸗ 

. wind, Diejenigen, welche das mittellindifche Meer befahren, 

„ baben Die Alpen und penninifchen Gebirge gegen Norden, und 
ſehen folglich des Machrd den Polarflern beſtändig über oder 
Nenfeits diefer Berge, moraus der Name Tramontana, dat . 
It: mad man jenfeits der Gebirge fieht, entftanden if, Sprich⸗ 
worteweiſe heißt: die Ttamontana verlieren, fo viel alsrfib 


tl. i j 4 


— 
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bet hier viele der dritten und vierten Groͤße. 
Den Raum zwiſchen den Sternen am Kopfe des Bone 
tes, dem Drachen und Serkules, nimmt der Maueraus · 


Want iR: ur 


”“ * 
+ 


Algen nn ur Kar Cam 
—— in dem jegigen Stande des Himmels. 3 
Noch fteht am weſtlichen Himmel der ſchdne gleichfeitige 


riangel, den die drey Sterne erſter Größe: Sirius, Pros | 


‚yon und Beteigeuze bilden, Eine Linie vom 

durch Procyon aufwärts gezogen, wird der Präfepe im N 
Krebſe nicht weit weſtlich vorbeygehen. ine Linie von dein 

‚Sterne zweytet Erdfe am Worderfuße ded großen Nundeb _ 
durch Beteigeuze geht, aufwärts verlängert, durch die beye 
den Sterne an den Hörnern des Stiers. Bellatrix, 

Aldebaran und dad Siebengeftien findet man auf einer 


„jegt horizontalen Linie, Linien von Bellatrip nad) dem 
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Be de SE IE en 
Te Eee J 
Schwanze des großen Bären durch deu von der zweyt 
Größe in den Jagdhunden gezogen, wird, verlängert, t 
Geuptbaar.der Berenice auzeigen. Dieje letztere Ster⸗ 
nengruppe ſieht auch mitten auf dem Wege zwiſchen Chara 
und Denebola. Eine Linie von Vindemiatrix durch dem 
Arctur gezogen, wird weiter fortgejeßt, Gemma in der 
Krone treffen! Eine Linie von ber Spica nad) Denebolg 
"am Schwanze des Lowen geht durch, viele Sterne der Junge 
fran. Eine Linie von dem Sterne zweyter Größe am Halfe 
des Köwen durch den Regulus, wird, unterwärts forte 
‚ gelegt, Alpbard, in der großen Waſſerſchlange, oſt⸗ 
wärts nur etwas vorheygehen. Eine Linie vom, Regulus 
durch Denebola ſtreiſt, verlängert, Vindemigtrip in der 
Aungſtau nahe Beh Unten, 








- 

” Die Eterntarte flr den März felt, für bie Zeit des 
in diefem Monate befchtiebenen ſchoͤnſten Standes des ges 
flirten Himmels, die Hälfte der Abendfeite deffelben vom _ 
Sid: Shower bis nad) Weſt ⸗ Nordweſt vor, fo daß .alfo der | 
Yunft ef: Shpweft gerade im Mitrelpunfse der Karte am 
Horizonte liegt. und den Augenpunlt des Beobachters ans 
giebt. Der 1314 Grad des Aequators ſteht mit dem Sterut 
dritter Große an der Scheere de Krebfes im Meridian, und 
folglich geht der 413 Grad des Aequators im Weſten unter. 
Diefe Karte ſtellt eine ſchoͤne Ausſicht am weftlichen Himmel 
vor, und zeigt Die perfpeltipiiche Lage ber bafelbft fiehenden 
‚heilen Sterne deẽ Stiers, Orions, Fleinen und großen 

Hundes, Subrmanns. Der Widder mit der Ziene, 


J 
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"ren Bär an mm des 
Abends, a al Er ee 


' Die Stecnbilder am EN 
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— du ber (änliden Giheent; —— 


Rechten dſtlich, zunaͤchſt über dem Procyon, noch ein Stern 
von der vierten Größe bey Ve fülichen üben Deb Arche 
Der Krebs beſteht übrigens nur aus Fleinen Sternen. 

‚Bon Krebfe zur Linken (eine der dm im Ehlers 


Preife, mit vielen großen und Eleinen Sternen. Der Kopf 


und die Vorderflße fichen ſchon gerade im Suͤden ziemlich 


Hoch am Himmel. Der helle Stern erfter Größe, Regulus, 


das Herz, glänzt im Shden 51 Grab hoch. Zunaͤchſt über 
ihm findet man drey Benntliche Sterne ſchraͤge Über einander, 
wovon der mittelfte, welcher etwas auswärts zur Linken ſteht, 
der hellſte, und vom der zweyten Grbfe iſt. Diefe drey 


Sterne befinden ſich am Halſe. Von dent oberſten gerade zut 


Rechten ſteht ein Stern vierter Größe am Kopfe; dieſer 
hat über ſich zur Linken einen, und neber ſich zur Nechten 
zwey Sterne von der vierten Größe, am Muale, Nabe beym 
Regulus zur Nechten zeigt fich ein Stern vierter Größe, und 

8, weiter hin zur Rechten, find anbere von gleicher 
Größe an den Vorderfüßen fichtbar. Vom Regulus nach 
Dfien findet man erſtlich zwey Sterne dritter Grbfe unter 
einander am Rüden, Mit ihnen zur Linken, etwas unters 
wärts, ſcheint, in einem faft rechtwinllichten Drepedte‘, Des 
nebola (eigentlich Deneb⸗ el» Ajad), am Schwanze. 


— 









ara Zweyte Abtheilung, erſter Abſchnitt. 
> Niedrig am Himmel im Suͤdoſten, etwas zur R 
zeigt ſich der Nabe, auf der großen 
Man wird dies Geftirn ſehr leicht an. drey 
Größe, die in einem länglichten i 
ſtehen, ‚erfennen, Die beiden oberſten befinden ſich an dem 
Slügeln, und der untere zur Linken an den Shfen., Neben 
diefem legten zur Rechten, AN EEE 
‚ ‚Größe unter einander am Kopfe. — 

Vom Raben zur Rechten, Gas aufis, fee ar 
nehmlich einige Sterne vierter Grbfe. Sie formiren dem 
Beer, welcher auf ber großen Waſſerſchlange fleht, und: 

im übrigen nur Sterne der vierten Grdfe enthält *), Zu⸗ 
nächft Über dem Löwen im Thierkreife, hoch am Himmel, 
trift man kenntliche Sterne an. Vornehunlich unterfcheiven 
ſich drey der dritten Größe nach Scofüdofien neben einan⸗ 
dep, bey welchen einige der vierten Ordße ſchimmern. Sie 
machen den Eleinen Löwen aus **), tr To 


- Die Sternbilder am öͤſtlichen Himmel. . 


Gegen Shdofien, zur Linken neben dem Raben, — 
hoch über dem Geſichtskreiſe, ſunkelt mit einem weißlichten 
Lichte Spica, oder die Rornaͤhre, als ein fchöner Stern 

"33% habe im Vorigen, bey dem Gterubilde der ydra, den 
fabelhaften Urfprung des Raben und dei Bechers um Himmel, 
erwähnt, Im Raben find verzeichnet: 3 Sterne vom der deit | 
—* 2 von der vierten, a von der fünften und x von der ſecheten 

, Im Becher find 7 Sterne von der nierten, 1 von Me 

* und a von ber ſechſten Größe. 

**) Der Eleine Cöwe It eiges von den neuen Zebelichen eng 
bildern, Er bat dazu 3 Sterne dritter Orbfe, 3 vom der vier 
ten, 2 vom der fünften und za von der ſecheten Orde⸗ —— 
a8 Sterne gerechnet. 












woch nierig am Simmel, — es 
ge, welche der Schlangenträger hält, der ſich noch unter 

dem Horigoute befindet, Wornebinlich find Gefelht ein Stern 
zweyter, und vier der britten Größe ſeht gut zu bemerfem 

Gerade unter den Sternen des Boote, welche nordlich 
vom Arctur fiehen, glänzt im Oſten zum Norden ein Stern 

zweyter Größe in der nordlichen Krone, Gemma ober 

der Edelſtein genannt. Mit ihm ſtehen norde und untere 

wärts einige Sterne vierter und geringerer Grbfe in Figur 

eined Ringes, wodurch die Krone ſehr kenntlich wird, 

„ Unter der Krone zur Linken gegen Nordoftei zum Oſten 

iſt der Herkules nunmehro fehon völlig aufgegangen, und 
macht fich durch viele Sterne dritter und vierter Grdfie bier 
ſelbſt ſeht Feuntlich, deren Stellung in den folgenden Monas 
ten genauer angezeigt wird, Dies Geſtitu —B 
ter Stellung am Himmel abgebildet, * 

Unter den Aretur zur Rechten Fnder ok en N | 
Heiner Sterne in einer [änglichten Figur, welche das Haupt⸗ 
baar der Berenice ausmachen, Es enthält viele Sterne 
vierter und fünfter Größe, die nahe bey einanber keres Ha 
iſt leicht zu finden, 

Gerade über dem Arctur, und mit demfelben —*2* 
Vertikale, ſindet man den Stern zweyter Größe, im dem 
Jagdhunden (das Herz Barls II genannt), welches 
Sternbild fonft nur einige Meine Sterne enthält, | 









werden, wegen ihren ähnlichen — eben im 
großen Bären, ‚der kleine Wagen genannt. 
Ü Bom Polarfierne den mitternächtigen Himmel hinunter 
bis am die Milchſtraße ficht anjegt, in verfehrter Stellung, 
der Cepbeus im untern nordlichen Mittagseirtul, und 
macht fich vornehmlich an drey Sternen dritte 
lich kenutlich. 1 
„Niedrig am mitternächtigen Himmel -fieht man die 
\ GRücfcafe.jehr, lebhaft; und. füfen, außer ibemı 1 
nordlichen untern Meridian, im Nordmordofien, glänzen in; 
derfelben die Sterne des Schwans, a 
Norden zum Dften fi) ehr gut fehen Ihöt, : x 
Neben dem Schwane zur Nechten, mehrentheils Per 
Nordoften, funkelt noch niedrig am Himmel —— 
erſter Groͤße, Wega, in der Leyer. | 
Die vielen einen Sterne, welche zur Rechten nebenher, | 
Leyer, aufwärts, einen. ziemlich gropen eg 
anfhllen, machen den Herkules aus. > 
‚ Den Raum — ber Reper-anb:Den, Gteruen Ned 
Heinen Bären nimmt der nordliche Drache mit vielen fichte 
baren Sternen dritter und geringerer Größe ein, Mit den. 
beyden hellen Sternen im kleiuen Bären, ——— 
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den weſtlichen Sterne im Vierecke recht im 





wein fi day fine feben he Oitene Jar 
Daft ogleich Lennlich macht. Um -9 Uhr ſehen die 


vom Sceitelpunfte nur etwas ‚gegen Norben ). Wenn 

man alsdann gerade durch diefe beyden Sterne unterwärt® 4 
mac) Norden eine Linie ziebet, ſo wird der erfle Start som 
— den Pe EEE RP 


In den ——— nordöftlichen Sun 
Schwan und bie Leyer ; am Himmel weiter herauf, .. 1 
In Oſtuordoſten a 
aufgegangen, u) 

Der helle Arctur kommt mit den Abrigen Gern beb 
Bootes am Morgenhimmel weiter in die — * 
rechte Hand, und erſcheint in Oftfhdoften, 

‚Der Stern Gemma in der Rrone weigt FENG 3 
Bsp Malen neh ha. — Vo 

wi a 
auch der Polarfiern ber demfelben feinen Stand, ‚oder üben ' | 

„ baupt, auf derjenigen Seite, wohin ſich am Yolasflerme die 

" Eaffiopeha zeigt, ſteht auch erfterer vom Weltpol. Die 

des Polarfterns im notdlichen Meridian über dem Pol | 
,. Berlin so Grad 43 Minuten, und unter dem por — 
go Minuten. 
=) Der liche odet lette Stert am Schwane komm von den fie 
ben hellen. des grofeu Bären unſerm Gcheitelpunft auf men 

> Grad füdlich am nachſten, die übrigen ale ae nordlich 

notbeg. ‘ 


BEE u 










24 Be — ef as. 










Monat Pr. 


- Die Sonne feige in diefem Monate noch mertlich weit 
‚ mittägigen Himmel, gegen den Scheitelpunkt in bie, 
und verlängert die Tage, Sie laßt unfere Fluren den 
watigen Einfluß ihrer Strahlen empfinden, | und 
herrſcht auf denfelben der angenehme Frühling. 
Diefe nunmehro angehende fehbne Jahrszeit wird au 
dem empfindfamen Beobachter der Natur die bequemſte Ges 
fegenheit darbieten, in heitern Abendftunden, wenn die Dun⸗ 
teiheit den verjlngten Schmud der Gärten undelber zu 
fehen nicht erlaubt, feine Blicke jenfeits der Armofphäre hin⸗ 
auf zu sichten, wo nöd) größere Wunder der ‚rnims 
ihren Urheber verherrlichen. 4 
Ich ſehe mich gendthiget, wegen der —— 
Zunahme der Tage und langen Abenddaͤmmerungen bey ber | 
Anleitung zut Kenntniß des gefiräten Yield eine gleiche 
Drdnung, wie im vorigen Monate zu befolgen, j 


"Die Betrachtung des geſtirnten Himmels in nn 
erften Hälfte dieſes zumal des Abends 
um 95 Uhr. 4 

Die Sternbilder am weſtlichen — hi 

; Der ſchbuſte Firftern am Abendhimmel iſt amjett Pro ⸗ 

‚yon im kleinen Hunde. Man finder ihm am biefe Zeit 
gegen Weſten zum Süden niedrig am Himmel; er hat einen | 

Stern dritter Größe er © 

ten nahe * * 
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226 Zivepte Abtheilung,. erſtet Abſchnitt. 
dunfeln Lichte *). Ueber dieſem Stern zur Rechten finbet 


Supihdofien reicht, 

Iu Nordweſten funkelt über dem Eier und der Wilde, 
firafie die Capella oder Ziege, auch Alhaioth genannt, 
der helle Stern erfier Grdße im Subrmanne, Er macht fi 
ſogleich daran keuntlich, daß von ihm aufwärts zur Linken, | 
ein Stern zweyter Größe, und unter dieſem, etwas zur Rech⸗ 
ten, drey der vierten Grdfe in einem kleinen Triangel ſtehen. 
Zwifchen der Capella und dem Stern am norblichen Horne des | 
Stiered, find moch unterſchiedliche Sterne dritter und ger 
eingerer Größe im Fuhrmanne, durch deffen untern Theil 
die Milchſtraße gebt. 


Die Sternbilder in den füdfichen Gegenden. 


Vom Eaftor und Pollug gegen bie linke Hand aufwärts 
‚ glänzt, noch ziemlich erhaben, vom Suͤdweſten bis Süden 
zum Weſten, das ſchoͤne Geftirn des Cowen mun jchon 
weftlich außer dem Meridian, Faft gerade vom Alpharb in 
bie Höhe funfelt der Stern erfter Grdße, Wegulus, auch 
Belb:el:Afad, das Gerz bed Zmwen, Ueber ihm zur 
Rechten findet man einen Stern zweyter und brey von ber 
dritten Größe, nebft einigen Heinern, welche den Hald und 
Kopf des Löwen ausmachen, Unter dem Regulus zur Rech⸗ 
ten find Fleine Sterne an den Vorderfüßen ſichtbar. Vom 
Negulus gegen die linke Hand aufwärts, ſtehen fehr deutlich 
zwey Sterne dritter Grdße am Rüden unter einander, mit 

) Sin deu neuern Sternverzeichniffen und Karten kommt Alphard 


richtiger ald ein Stern zweyter Ordfe vor: Hevel und andere 
dltere Aftronomen ſetzen ibn im die etſte Elaffe, 





— — 





228 Zweyte Abtheilung, erſter Abſchnitt. 
findet ſich aim nordlichen Flügel, und wird Vindemiatrip 


‚ genannt. Von der Spica zur Linken unterwärts find Sterne 


vierter Orbfe am den Füßen ſichtbar, und fonft findet man 
noch einige Heine Sterne im der JungfrauJ. 

Zur Rechten unter der Spica fichen recht im Suͤden 
die kenutlichen Sterne ded Raben auf der Wafferfchlange, 
Drey Sterne dritter Größe bilden darin ein Dreyeck, "bie 
Heyden oberfien-gehören an die Flügel, und der untere am 
die Fuͤße. Von dieſem legtern zur Mechten findet man 
zwey der wierten Größe nahe unter einander am Kopfe bed 
Maben. 20 


Die Jungfrau (Virgo) wird auch Ceres, is, Aſtraͤa, 
Themis, Erigone ꝛc. genannt, Die Dichter find über dem 
Urſprung dieſes Sternbildes nicht einig. Es fol die Eeres, 
‚welche bay den Griechen als die Göttin der Erndte und des Ger 
greides verehrt murde, vorftellen. Cie mird auch als eine sunge 

Schnitterin mit ein Paar Kornähren im der füblichen Hand vor 
geſtellt, und die Sonne durchlief damals diefes Sternbild mit; 
sen in der Ernötejeit, Im der nordiichen Hand halt die Junge 
frau germeiniglich einen Palmenzweig. Die Flugel find berfelben 
erſt in neuern Zeiten beygelegt. Iſts war eine vergötterte Kön _| 
gin bey dem alten Egyptern, und Aſtraͤa und Themis wurden 

von den Alten als die Göttinnen der Gerechtigkeit und der büt⸗ 
gerlichen Geſetze verebret. Endlich fol die Jungfrau au die | 
Erigone, eine Tochter des Ikarus, Königs der Lacebäntonier 
feon, welche aus Gram über den Tod ihres Waters ihr Leben 
verlor, umd zum Andenken diefer Tindlichen Bärtlichkele an den 
Himmel werfeigt worden. Der Gtern Vindeimiareir am nord: 
Ticyen Flügel der Jungftau hat feinen Namen von dei alten 
Griechen erhalten, denen er zur Zeit der Weinfefe mit der 
Sonne zugleich aufging. Hevel hat in diefem Sternbilde einen 
Stern von der eriten, 6 von der dritten, 6 won der vierten, 20 
don der fünftett, und ı7 von der fechsten Größe, aifo in allem 
so Sterne verjeichner, 











Duni m nk 
"Bon. der. Gpica im die Höhe, zur Linken, 
mehrn, ion gegen Suͤdoſten, ziemlich hoch am 
Arctur, ald ein heller Stern erfter Größe, mit einem etwas 
rbthlichen Lichte, Er ſteht im Sterabilde des Bootes oben 
Bärenbüters, welches fich im diefer Gegend durch unters 
ſchiedliche kenntliche Sterne zeiget, und num faft in feinen 
hbchſten Stand iſt. Deftli unter dem Arctur findet man 
zwen Sterne dritter Größe unter einander an dem einen guße; 
und beym Aretur nach Welten einen Stern dritter € - 
Ge 
ter | 
ee. | 






_ Linke Hand wird man noch dier Sterne 


> 


wovon der erfie Mirach heißt, am Gürtel fteht, and zwey 
Kleine: Sterne über ſich bat; die beyden folgenden, zur Linken 
unter einander jtchend, a— 
der dritte von biefen beyden, zum Linken, ſteht am 
Bootes. Ueber dem oberſten Stern an ber Schulter fie 
einige Sterne an dem einen Arme; vornehmlich find, da | 
deren Sterne yierter Größe in einem Meinen Drevecke nord⸗ 
dſtlich, nahe unter dem legten Stern am Schwanze des gro⸗ 
pen Bären, kenntlich, Suͤdlich unter dent Arctur ſteht der 
Berg Mänalus mit einigen Heinen Sternen, welcher auch 
zum Bootes gehört, Man findet noch unterfäpiebfiche Heine 
Sterne im Värenhliter, der mit der einen Hand 

hunde leitet, und in ber andern eine Keule hält *)., 


*) Die Fabel ſagt unter andern: ke Dee 





















232 Bvepte Abtheilung fer Afhnit. 


Sue mit der Gans, ein wenig Fenntliches Geftirm, au 
. Zm’Often zum Norden iſt der fliegende Adier in det 
 Milhfüraße im Aufgange begriffen. 0 = Ho, 


Es —*— ſich dieſes Sternbild hieſelbſt mit vielen Sternen, 
Man finder auch fehr leicht im Oſten zwey kenntliche unter 
einander; der untere iſt von der zwepten Größe am Ropfe 
des Schlangenträgers, und der obere ein —2— 
am Kopfe des Hetlules. 

Im Oſtſudoſten, —— Pe 
Krone herauf ‚die kenntlichen Sterne in der Schlange, 
welche der Schlangenträger hält, Man wird hierin, vier 
Sterne dritter und einen zweyter Größe — bemerlen. 

Faſt im Süpoften, von der Schlange zur Rechten, ſchei⸗ 
———— — 
Sternbilde der Wange, 

Im Schöoften Formen amı Horizonte ſeht kenntliche 
Sterne im aufgehenden Scorpione zum Vorſcheine. 
VBon Scorpione zur Rechten, im Süden zum Often 
laſſen ſich nahe am Horizonte zwey Sterne dritter Größe und | 
einige kleine vom Centaur fehen, welcher in unfern nord⸗ 
lichen Ländern nur mit wenigen Sternen über den fhblichen 
Geſichtslreis herauf kommt *), da er fonjt im den ſudlichen 
Ländern fich durch viele helle Sterne zeigt. * 

je N Centaur wird balb als Menfch und halb als Pferd gebil ⸗ 


det: ‚Die Dichter haben ohme Zweifel durch dieſe Morftellung 
h —— einer Nation ans den aͤlteſten Zeiten erhalten 























fehen, und non weichen der 
Aigenib am der Seite des Perfens if. Gerade 


worin. ex, ſich befinde, hat bey: demfelben ir R 
wärte | , und iſt vornehmlich zwe 


uͤchen Sternen vorn an der Btuſt, — 


"neben einander ſtehen, zu finden. 





tet ‚der große Wagen genannt, fie ſtehen aber 
— Räden un Echmanje ded. großen 2 

Die viere im Dierede, welche die Räder von biefem großen 
Wagen fen folen, ſihen zur Kinfen; und bie drey übrigen 
in einer bogenäbnlichen Stellung, welche die Deichfel des 
Wagens vorftellen, eigentlich aber den Schwang des großen 
Bären ausmachen, dſilich neben dem Vierecke. Die mehrer 
ften Sterne vom großen Bären find fchon außer dem obern 
norblichen Meridiane nach Weften untermärtd geridft. "Ger 
rade unter dem Viereck ift der Kopf durch miterfehiebliche 
Kleine Sterne, und vom bem Vierecke gegen | 


find Sterne deitter Größe an den Vorderfüfen des Bären 


ſichtbar. Sehr nahe nordlich über dem mittlern Stern am 


A ee 


nf | 


. bo ren Sm ern, en 
zen faft im Scheitelpuntte die fieben bellen Sterne ziehe 








| 














Miebeig ic Dften, —— 
woaͤrts geht ein ſchduer Stern erſter Größe am Halſe des 
fliegenden Adlers auf. Er beißt Atair und bat nahe 
re nn | 
zu finden ift, u a) 
+ Bom Atair zur Linken, geht der Delphin, mit einis 
pin — —— — 
macht ſich bald kenntlich 

——— 
Steruen anietzt wenige zu Geſicht lommen werden. 

Im Norden iſt das Sternbild des großen Bären hoch 
— Sin; Js außee SAAB 
—— gerhdt, 

7 Ser Pleine Bär ſteht nun — 
Polarfterm Der nordliche Drache are - 
Yolarfiern und ber Leyer. 

Die Caflopeja if (dom yumı Zeit aufer dan umtern 
nordlichen Meridian nach Oſten gerückt, — —— 
verkehrte Stellung am Himmel, 

Der Perfeus kommt gegen 11 Uhr gerade — 
— ————— 
—— 

Die Andromeda ruͤckt nee — 
nordlichen Meridian zur Rechten hin. Man wird wegen ber 
bellen Dämmerung im Norden in biefen angezeigten Stern⸗ 
bildern nur wenige Sterne erfennen Bönnen, 

Bon der Milchſtraße, die am nordlichen und bſtlichen 
Himmel uber dem Gefichtößreife ſteht, wird anjeit des 

Nachts wenig zu Geficht kommen, 


BE. 
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Die Berrartung des geflenten Himmels Inder 


erften Hälfte diefes Monats des Abende’ bis ) 
um Mitternacht, en» 


Wenn das Licht 7 Tages nach Sonnenuntergang To 
weit ben Luftkreis ver t, daß die Sterne erfter Grdfe zum 
Vorſchein kommen kdunen, fo zeigen ſich zuerſt gegen Sud⸗ 
weſten. wiſchen dem KHorigont und Ccheitelpuntte;fäft/in 
‚einem und dem nämlichen Verticaleirful, oder gerade Iber 
einander, zwey derfelben in einem ziemlichen Abſtande won 
berg Der obere, hoch am Kiransch scheint mit) einem 

.*) Bon dieſer naͤchtlichen, mie auch von der ak 


‚genbdimmeruig, Fomime in der rigen abiheltung die 
a vo 








ter herauf zur Nechten, faſt im Suͤdoſte. 

ſo laſſen fid), dev mehrerer Dunkelheit, und in 

ver Nacht, die vom der zweyten und dritten Größe, 

die Mitte der Nacht mit guten Augen und ben r 

auch noch viele der Fleineren Sterne tvahrnehmen,' * W* 
An weftlichen Simmel fichen, in ber erflei Slfte des 
Monats, Caſtor und Pollur fchräge 

und find, auch in ber hellen Orbenstufe, ont FEAR 
untergehen, gut zu erfenten. Sie glänzen noch glemfidh 
des Nachts niedrig am Horizonte, weit gegen 

derum; verlieren ſich aber gegen die 


— — 
Das im Untergange begriffene Geflirn des Lowen am 


wennchen Simmel Form, anper dei 


— 
find, weitet won einander zu ſtehen ſcheinen, als zu der Zeit, 


— 


da mir fi doch am Himmel. beitachtet haben 
viele bemerfen; allein eben GLEN. »- 
Mon der Unfache diefer Erfheinlng mird in der 
lang gehanven, 


u 
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346° Zweyte Abtheilung, erfter Abfehnitt, 
Shdwärtd, nahe unter der Waage, formirt le Monnier 
ein neues Sternbild, den @infiedler Keinen Vogel) aus 
Sternen, die gröftentheils zur —— Ei 
einige neue beobachtet hat, 
Oeſtlich unter der Waage läßt fih ein Stern 


und zwey von der dritten Grbfe im Scorpion leicht En 


ten, welche auf einem Bogen fteben, deffen Mittelpunkt 
gefaͤhr Antares iſt. Diefer belle Stern ift auch daran 

li, daß man mit guten Yugen auf jeder Seite nahe bep 
ihm einen Stern vierter Größe bemerkt, 


Unter dem Antares zur Rechten iſt ber Wolf mit eis 
ven Sternen etwas aufgegangen, die ſich — er⸗ 
lennen laſſen *. 

Gegen ı7 Uhr kommen die — 
Schlange, welche der Serpentarius trägt, in den Meri⸗ 


dian. Man wird ſehr leicht einen Stern zweyter, und bier 


von der dritten Größe in dielem Sterubilde unterſcheiden 
Üönnen, 


Gerade fiber der Schlange glänzt der fhöne Stern in 
der nordlichen Krone, Gemma, oder der Edelftein. Ver— 
wuthlich laſſen fich auch einige von ben kleineren Sternen 


und der Wangen, bey. Noch andere eignen diefe Wange der 
Afträa, oder der Jungfrau Es werben in dieſem Stern⸗ 
Bilde gezählt: 2 Sterne der ten. 2 ber drittem, 4 der 
vierten, s der fünften, & der fechdtent, und a der ſiebenten 
Größe; in allem a0 Sterne. 


*) Nash den alteſten Fabeln der Voeten folk diefer Site [57 
caon, einen König der Areadier, vorftellen, welcher Renſchen 
in opfern pflegte, und, dieſer Graufamkeit wehen, in einen 
Wolf vermandelt worden. , 





demfelben in einer Linie fieben. 
"Neben 2irai‘ zut Tinten, unterwaͤrts, zeige fi der = 
Delphin mit fünf Sternen dritter Größe nahe bey einan⸗ 
der jehr denrfich. Zunaͤchſt ſudlich unter dem Adler’ flieht 
der Antinous, und ißien —— Sternen dritter Grbpe 
zu erfennen, w i or PR Nr 
Die Leyer macht ſich auch daran kenntlich, dag unter 
dem hellen Sterne Wega in bderfelben-gegen Suͤden zwey 
Sterne, davon der eine von der dritten und der andere von 
— nahe bey einander ſtehen. 
Die ſchoͤnen Sterne dee Schwan ſchinmern auch une 
—* zur Linken durch die von der Daͤmmerung er⸗ 
leuchtete Luft im dem Milchſtraße. Beſonders zeichnen fich 
darin der Sum» S.tpter Größe, Dei.!d, aus, welder der 
Auferfie zur Linken ift, — ——— 
pferd, oder der Pegaſus, auf. ar 
Die Sterne, welche an der Morgenfeite des —* 
Meridians glänzen, gehbren zur Andromeda, welche nie⸗ 
Brig im Norboflen; 5 zum Perfeus, welcher. neben der Audro⸗ 
meda zur Linken niedrig im Nordnordoften; und zur Caſſio⸗ 
peja ‚die zwiſchen dieſen beyden aufwaͤrts jieht: - Keistere 
macht fich beſonders an fünf Sternen dritter Gtoͤße nahe bey 
einander am ge ‚Kümmel in we Dilgfinpe 
feorfennufih, i4 
* große Ka und vornehmlich deffen fieben bekannte 
e zwepter Grbße, der große Wagen genannt, 
zeigt ſich noch, hoch am Himmel gegen Nordweſten, und 
Kim des Nochto. — in 
dieſer Gegend ſeht gut zu Geſicht. 





—— 








n — — — 
drig am mittermächtlichen Hinumel mit einem ſchouen Lichte, 
und erfcheint um 11 Uhr recht im Norden. .,n 


ternacht eben; Denebola am Schwanze ed. oͤwen, 
bftlic) vom Regulus, ſteht alddann im Weften zum Norden, 
Bey mehrerer Dunfelheit kommen, außer diefen bepden, noch 
einige kleinere Sterne im Bilde des anjett untergehenben 
Vwen niedrig am Himmel zum Vorſchein. | 

Ueber der Kornähre ficht man noch einige Sterne drit⸗ 
ter Grdße in der Jungfrau, welche mit derſelben fich um 
Mitternacht dem Horizont im Weften zum Suͤden mäbern. 

Oeſtlich von der Spica erjcheinen die beyden Sterne 
goepter Grbfe in der Waage über einander, 0.4 

Beym Antares zur Rechten zeigt ſich ein Stern zwe⸗ 
ter und einige der dritten Größe im Scorpion. 1 

i Ueber vem Arctur kommen unterfepiebliche Siem 
dritter Größe im Bootes zu Geficht. 

Um ıı Uhr ſteht der Gerfules Boch am füblichen Mim> 
‚mel im verehrter, und der Schlangenträger füdwätts un 
ter demſelben im aufrechter Stellung im Meridian: Es wer⸗ 
dem fich im diejer Gegend verfchiedene Sterne in diefen bey= 
den Bildern zeigen? und vornehmlic) gerabe im Stöen, etwa 


EB — 








2 Zweyte Abtheilung / eiſter Abſchuitt. 


— 
des kleinen Bären deutlich zigen. 
Dle Sterne des — ——— 
nordlich Über der Leyer. Um Ditternacht findet man fü 
ihrem. höchften Stande am Yiinmel, zwifchen dem 

punkt und Polarfierne, — 
merung zu ſehen erlaubt. 

Unter dem Schwanze des großen Wären zeigt ſih zur 
Linken der Stern zweyter Größe in ben Jagdbunden: 
Bon der Hillchfteaße wird in den Zurzen Sommerndhe | 
ten dieſes Monats, wegen der aud.un Mite | 
ternacht ſehr wenig zu Geficht fommen, obſchon diefelbe am 
der Morgenſeite des Himmels mit den Gterubildern Per⸗ 
feus, Cafliopeia, Schwan, Adler ꝛc. | 
dem Gefichröfreife ſteht. 


* u an 


Enge furze ORTE zur Kenntniß ber Sterne | 
für den jegigen Monat, ui 

Am Abendhimmel iſt auch nach um Mitternacht ei 
großes Dreyeck von drey Sternen erfter Größe ſichtbar, weils 
ches Arctur, Spica und Denebola bilden, Der erſte ficht 
‚emlic) hoch am Simmel nad) Südweflen, der zweyte gerade 
unter dieſem gegen den Horizont, und der dritte gegen die 
rechte Hand herum im Weſten. Eine Linie vom der Krone 
dur den Arctur gezogen, zeigt, noch einmal fo weit ver» 
laugert, Vindemiatrig in der Jungfrau an, „Die Linie ' 
vom Regulus durch Dencbola, wird, weiter fortgejeßt, 
ebenfalls Vindemiatrix berühren. Eine Linie von, ‚De 
äuferften Sterne am Schwanze ded großen Bären durch 
den hellen Stern in den Jagdhunden, geht, verlängert, zu _ 














Gans ıc. fommen aut) zum Theil vor. Der Aequator und | 
ein Theil der Celiptif zeigen fich gleichfalls.” Die Mildyfiraße 
‚geht ſchraͤge von Nordoft nach Shdoft, kommit aber wegen 
Seren — — 


Vorſchein. sis & „iD tue ıw 

. er d ar — mm! er in — 1 F 
Monat Julius. * 

Die mei; „für unfere morblichen 


mer herrſcht Aberall, und der Bewuuderer der fhbnen Natur 
muthigen und heitern Nächten die Betrachtung ber großen 
Werke des Schoͤpfers der Erde mit Bequemlichkeit 
ſortſetzen konnen, mr N 

5, Die nächtliche —— inmen mod) in den kur⸗ 
zen Nächten dieſes Sommermonats; fie nimmt aber mach 
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256 Zmeyte Aıpetind — 


Mr der Mittageſeite des Himmels kommt auher der 
Meridiane zur Rechten der roͤthlich ſcheinende helle Ster 
Antares, ober bad Herz des Scorpions, zu Geficht. 


Dämmerung in feinem niedrigfien Eiude —— 
Menn man fpäter ded Abends auf biefe an 

"größten Sterne Achtung giebt, fo kommen auc 

ringern Größen bey denfelben und im andern Gegend 

Firmaments zum Vorfchein. sm 6 — 
Am weſtlichen Himmel naͤhert hell — 

Kornähre, im der Jungfrau, mit. ei 

‚Größe, e fich techts über ihm 

— im nn fte mod) ziemlich a 

wärts den Stern dritter Größe indemi trip am nor 

lichen Flügel der Jungfrau. Um zu Ihr gebt die Rorı 

‚äbre fm Weſten zum Eiiven inter, „ > 
‚Die Sterne im u ergehend LS 

drig in der dh Welt — 

ternacht, um welche Zeit Denebola une mit welche 

das ganze Lowengeſtirn unter den ———— wg 
Arctur im Bootes zeigt fh um Mitternacht, ne 

z viel Über dem Horizont erhaben, faft gerade vom We] 

„punkte herauf, Die. Heinern, Sterne — find 

‚man. Über und. zu beyden Seiten neben demfelben, | 
An der Oſtſeite des Dimmels kommt Araie * 

—B— — berauf, er 
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Delphin ausmachen, fehr‘ Benntliche er 

+ Sholich unter dem Atair fieht der Antinous mit 
Cternen dritter Größe ee 

Im Süden zum Oſten fieht mat um rn Uhr, niebrig - 
am Himmel, einige Sterne des Schügen, welcher bey uns 
—* vbllig aufgeht. Er ſteht um Mitternacht im Meridian⸗ 

Zur Linfen weiter hin, im Südoften, folgt der Stein» 
u; ‚worin man vornehmlich zwey Sterne unter einander‘ 
‚an den Hörnern im Suͤdoſten zum Süden, und weiter zur 
Rinken hin zwey Sterne neben einander am Schwanger des 
Steinbods findet, 

Alm Horizont in Dfifüboflen — — | 
Aufgange begriffen, J 

Im Often werden um rı Uhr, Kon giemtkh erabe, 
die Sterne des Muſenpferdes glänzen, wofelbft vornehms 
lich vier Sterne zwenter Groͤße erſcheinen, welche ein’großes 
Viereck ausmachen, das anjegt auf den Ccken ſteht. 

_ Die Sterne der Andromeda zeigen —— 
zur Linken im Nordoſten zum Dften, 

20e-Biefe jet angeführten Bftlichen- Btembilber- leben 
um Mitternacht weiter herum gegen die ——————— 
waͤrts nach Weſten. * 

Um Mitternacht kommen im Oſtnordoſten die bryden 
leuntlichen Sterne am Kopfe des Widders Über dem Noris 
zoute wieder zum Vorichein, und fichen nun neben einander, - 

Der Perfeus lebt um rı$ —— ENE 
ben noch ziemlich niedrig am Himmel, 
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" Sehr hoch — — Scheitelpunkte gegen 
Einf, kommt der heile Stern in der Keyer; Wega ges 
— —— — — am erſten zum Vorſchein. 

Unter der Leyer, gegen Suͤdoſten zum Shden; laͤßt ſich 
* N der helle Stern am Halſe des 
Adlers ;fehen. ©. 7 a Mn 


ziemlich erhaben, der fepdne Stern Arctur im Bootes durch 
die Dämmerung hervorblinlen. > | nern dn 

Die Spiea, oder Kornaͤhre der Jungfrau, iſt mit 
guten Augen im Weſtſuͤdweſten, niedrig gegen den Horizont, 
im der Abenddännnerung nody zu erkennen, gebt aber bereits 
pi go Uhrrunter rn Set 

‚ Der Stern Denebola, am Schwanze des Coͤwen | 
—*8 niedrig im Weſten zum Norden. 

Sin der mitternaͤchtigen Gegend des Himmels funkelt 
die Capella im Fuhrmann, und fonmt des Abends zu: | 
erſt in der Dämmerung, wiedrig im Norden zum Oſten, 
zu Geſicht. 

An fürtichen Himmel zeigt fich, niedrig gegen Chdffbe 
weflen, Antares, oder dad Herz des Scorpiong, und 
macht ſich an feinen rbehlichen Lichte Benutlich, = mm 
Wenn man beflimmte Nachweifungen von dem Stande 
biefer Sterne erſter Grbße haben, und auch die von geriu⸗ 
aeren Größen, welche, bey mehrerer Dunkelheit, des Abends 
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254° Ziveyte Abtheitung, erſter Abſchnitt. 
In dem uordlichen Gegenden des Himmels ficht man, 
neben der Capella zur Linken, den Stern zweyter Groͤße am 
der Schulter ded Fuhrmanns. Um Mitternacht ſtehen I 
gegen die rechte Hand im Nordoflen zum Norden weiter auſ⸗ 
waͤrts. Alddann kommen unterhalb denſelben ſchon mehrere, 


Sterne im aufgehenden Fuhrmaune zum Vorſcheie. 


Nahe auf jeder Seite uͤber und unter dem’ Antares; 
zeigt fih ein Stern vierter Größe, woran er leicht zu erken⸗ 
men iſt. Meiter ber: ihm zur Rechten find seim Stern der 
zweyten, zwey der dritten, umd einer der vierten Größe am 
Vordertheile des Scorpions fichtbar, welche zuſammen einen 
Bogen forniren, Vom Antares gerade zur Rechten zeigen 
ſich Sterne an der Fhfen und dent Stachel des Scorpions, 


Um 113 Uhr geht dies Geftim in Shdmeflen unten 7 | 


" Die Wangenäbert ſich auch im Weſtſudweſten, rechter 
Hand vom Antares, dem Horizonte. Man findet in diefer 
Gegend bis um ır Ahr noch ihre. beyden Sterne zweyter 


Groͤße unter einander. Un Sitemap nee J 


ſchon untergegangen. 

"+ Gerade über beim Scorpion herauf feht.der Schien⸗ 
genträger. Zunaͤchſt hber dem Antares ſchimmern Heine 
Sterne vierter Grdfie an dem einen Fuße deffelben, und weis 
ter aufwärts werden ſich zwey Sterne dritter Grbfe in einem 
ötemlichen Abftande fchräge unter einander zeigen, "Won bier 
fen beyden letztern ſteht der zur Linken etwas ımtermärts, und 
unter demfelben zum Linken wird man in der Milchftraße zwey 





























Sterne vierter Gröje nahe bey einander am dem andern Zuße 
ded Schlangenträgerd *) gewahr,. Bon den beyden angejeige 


=) Miche weit über Diefen bepden Gternen entdeckte Kepler Ütt 


" Sabre 1604 den 70, Detober einen heiten Stern. Er wutde auf 


einmal ſo belle, daß er die Sterne eiſter Oröfe an-Blaup üben 
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) an deffen beyden 
kenntlichen Sternen an der Bruſt. tere N 
In den nordweſtlichen Gegenden" ——— E) 


gen fich ſehr Hoch am Himmel’vom 

Nordweſten. iv. — (7 
Unter den dreven am Schwanze des großen Wire fieht 
° der Stern zweyter Größe in den Jagdhuuden, unter wel⸗ 

en ſich im Weſtuordweſten, ‘der Haufe 
* dad Haupthaar der Berenice ausmachen 7 
Die Milchſtraße wird’in’diefer legten Halfte des Ju⸗ 
Llmenate ded Nachts immer enntlicher, jemehr die nächte 
liche Dämmerung abnimmt. Gie zeigt ſich um Mitternacht 
im Perfeus, ber Caffiopeja, den Schwane hoch am 
Himmel, dem Adler, dſtlich nahe beym Schlangenträs 
ger,‘ und unterwärtd im Süden im Shügen = 7 

2.” * X ug 4 le 
De a wre 
> Allgemeine -Eurze Anleitung „zu, —— Sterne 
fuͤr den jetzigen Monat. 

Eine Linie von Gemma durch den Aero 
— wird, noch einmal fo weit verlängert, Vindemiatrix tref⸗ 
fen, Eine Linie von den mittelften Stern am Schwanz des 
großen Bären durdy den hellen Stern in den Jagdhunden 
gezogen, zeigt, verlängert, das Zaupthaar der Berenice 
an, Die Linie von Gemma nach Antares gezogen, geht 














270 Zoe ihn, ft Mofa 
- Den ıflen Julius um 10 Uhr 45 Min, 
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dert. Ueberhaupt find die hier im dieſer Gegend verzeichneten 
Geftirne im den vorigen Monaten — 
noch beifer ſichtbar. 


J 





Monat Auguſt. a 


Scheitelpunkte nach Suͤden. Sie verlht früher am Abend | 
unfern weflichen Gefichrefreis, und die Länge ber Tage, 
nimmt ab, Der Nachfommer bringt amjegt gemeiniglich 
warme und angenehme Abende und Nächte mit fich; und da 
num wieber die Abenddämmerung, wenige Stunden nach Un⸗ 
tergang der Sonne, vbllig aufhoͤrt, und ſich bey heiterer Luft | 
der geftirnte Himmel in feiner ganzen Pracht barfteift, fo wird, 
der geflhlvolfe Vewunderer ber großen Werle des Schöpferd 
am Nimmel, audy in der gegenwaͤttigen Jahreszeit, feine 


Da B 
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Ich befchreibe im dieſem Monate die in dem njer 
über dem Horizonte befindlichen Th ber Milch— 
Anıde Aiscuden Girenbitben, uobalin bannen Ber 
ftiene, welche größtentheils *— — ie 
mals untergehen. 


Die Betrachtung der Milchftrafee | 
. Wenn man um die angefeßte Zeit das Sterngefilde 

fıberfieht, fo zeigt fich fogleich derjenige Lichtſtreif, welcher j 
den Himmel prachtvoll umgiebt, und unter dem Namen ber 

milchſtraße *) belaunt ift. Anjegt ſieht dadon derjenige | 
Theil über dem Geſichts kreiſe, welcher fehr getheilt und viel 
breiter erfepeint, als der andere, welchen wir im Januar 
und gebruar bey den Zwillingen, beym 
großen Hund ıc. beobachteten. Sie geht vom Horizont im 
"Shpiweften zum Süden, etwas gegen bie Imfe Hand, am 
Firmamente herauf, weit in die Höhe durch den Ben 


*) Schon die Alten find fange vor Erfindung — 
die Gedanken gekommen, daf der blaſſe Schimmer der Milch 
ſtrafe von dent vereinigten Glanze einer zahlloſen Menge Meiner 
Sterne entſtehe, bie wegen ihres ſchwachen Lichtes für uns un⸗ 
ſichtbar bleiben. Als die Srerufundigen nachher anfingen, Diefe 
„ prächtige Zone des Sterngewölbes mit Ferngläfern zu betrad): 
ten, entdeckten fie in derfelben mit großem Erſtaunen eine | 
Menge Feiner Sterne, und fanden alfo jene Wermutbung durch 
ben Augenfebein beſtaͤtigt; allein, bev einer mebreren, 
\fommmung der Fernröhren, blieb doch noch Immer ein größer 
Theil 
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bey ihnen zur Rechten fehr lebhaft. Vom Atair 
ten findet man in ber Milchfirafe fehr deutlich zwen 
am Schwanze mahe bey einander, wovon der zur X 
dritter, und der zur Rechten vierter Groͤße iſt. te 
find einige kleine Sterne am nordlichen Fligel, und 


“ Unter den Anfer Reh der Zintimone BREI an da 
en ee Man finder — — 
„ww 

* "Bon dieſem hellen Sterne glaubt man giehfelG, Da er in fe 

„. mer Größe veränderlich iſt. Sam N Ben ER Er 
„der imepsen Gröfe aufgeführt, — | 
eiiten Gräfe am Glanie gleich, und da | 
Sedtolonher Antares Der Etern unter Atait pie Linken, | 
melcher aniert kaum vom der vierten Otoͤhe if, fol fonfi beller, 

algs der Gterw dritter Größe jur Rechten über demfrlben gewe " 

ſen ſeyn; auch will man vom dem erferm bemerkt haben, daß 
er feinen Ort verdudert, und ametzt meiter vom Atair abficht,. 
„als. ehemals. . x | 

—* Diefer Adler ſoll, nach cn Sc be Did, ie, 
weilcher dem Jupiter den Nectar brachte, als er im einer Höhle 
auf der Infel Erera ſich aufdicit, mo ihn fein Bater wollte ums 
tommen leſſea. Nach anderıt beförderte er Din ira Des Judi ⸗ 

ters im Gıreite mit den Rieſen, da er Ihn die Warten Brachte, 

Noch elle er dewienigem vor, welcher dei ſchoͤnen Auaben Bar 

nymedes, im dem Jupiter am Böttertiich aufjumarten, rashte, 

"Mach allen Diefen Etdichtungen if der MdIer dent Juriter Heilig, 
umd wurde au dem Simmel verient. Aeoel rechnet zum Grernbilde 
des fliegenden Adlets 23 Sterne, als eines ves der erlen, einen 
der beiten, $ wow Der vierten, 4'008 Te 
der fehsten Größe. 








276 Zweyte Abtheilung, erſter Abfchnitt, 
Dom Antinous zur Rechten ‚etwas unterwaͤrts 

man in der Milchſtraße in einiger Entfernung drey. 

dritter Grbfe, won der linfen gegen die rechte Hand fchräge |; 
unter einander, welche an den Schwanz der Schlangen des 
Opbiudus, der weſtlich an und zum Theil im ber Milch⸗ 
firafe ſteht, und deſſen nähere Befchreibung im folgenden 
‚Monate vorloͤmmt, gehören. Weſtlich bey den angezeigten 
drey Sternen der Schlange fieht ‚gerade im Shöweften mite 
‚ten in der Milchſtraße der Ponietowefifche Stier, und 
darin am weſtlichen Rande der Milchſtraße einige Sterne 
vierter Gröfie, worunter ſich beſouders oſtwaͤrts ben dem beste 
den Eenntlichen Sternen an der dftlichen Schulter bes Ophi⸗ 
uchus vier auszeichnen, die in Figur eines V am Kopfe dies 
ſes Stieres ſtehen. Nahe bey diefen zur Rechten zeigen ſich 
zwey Sterne dritter Grbfie am der Öflichen Schulter des 
Ophiuchus nahe unter einander. ' 

Zwiſchen den Sternen am weſtlichen Fuße des Untinous 
und ben dreyen am Schwange der Schlange, etwas. unters 
waͤrts, ſteht mitten in der Milchftrafe das Sobieofifche 
Bruſtſchild. Man wird hier vornehmlich einen Stern vier⸗ 
ter und zwey der fänften Größe nahe bey einander am Sreuge 


Tod fo betrübt, daß er unter andern befahl, das Wild bes At 
tinous unter die Sterne zu verfegen. Sonſt machen einige älte 
Dichter aus dem Antinous den Ganymedes, einen Sohn des 
Vhrygiſchen Königs Tros. Dieſer war ein ſeht ſchoͤner Fuabe, 
und wurde von einem Adler am Berge Ida gerauht, um dem 
Jupiter aufjumarten. Auch die Egyprer verehrten einen Kna⸗ 
ben diefes Namens, der einftens im Nil ertrank, als eine Botts 
beit, Hevel rechner zu diefem Bilde 3 Sterne von ber-dritten, 
6 vom ber vierten, 6 non ber fünften, und + von ben ſecheten 
ig Größe. I . 
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Zweyte Abtheifung; erſter Abſchnitt. 


hoch am Himmel bat, und ihr Schimmer ungemein 
ift, funkeln die ſchoͤnen Sterne des Schwans in 
Es wird fich hieſelbſt noch etwas aufer dem 
Morgen vornehinlich der heile Stern zwenter Gräfe, Deneb, 
am Schwanze des Schwans zeigen, Von demfelben unters 
waͤrts zur Mechten ſteht ein Stern dritter Größe auf der 
Bruſt, neben welchem fich zur Rechten nach Norden aufe 
waͤrts, und zur Linken mach Shden unterwaͤrts ein Stern 
dritter Grbfie an den Flhgeln des Schwan zeigt. "Won dem 
Stern auf der Bruft unterwärts zur Rechten nach Süden, 
wo die Milchſtraße vorzüglich lebhaft ſchimmert, ficht ein 
Stern dritter Groͤße am Schnabel *), welcher Albireo heißt.- 
Diefe angezeigten vornehmſten Sterne des Schwand machen 
die Figur eines fehr kenntlichen und anjetzt fchräge liegenden | 
Kreuzes aus. Ueber Deneb im Echwane fehimmert die 

Milchſtraße fehr helle, und man ficher ſchon mit bloßen Au⸗ 
gen viele Heine Sterne in derſelben. Suͤdlich, nicht 
weit dent hellen Stern auf der Bruſt, flieht ein Meiner 
Stern, weldyer in feiner Größe veränderlich erfcheint **), 


Mar er nur noch von der fünften Größe, und verfchwand bald | 
nachher völlig. Im März 1671 fabe er ihm wieber von der vier⸗ 

ten Größe. Zevel fand diefen Stern int Mär 167a won der 
fechsten Größe, nach welcher Zeit er meines Wiſſens nicht wie, 
der beobachtet worden. 

*) Nicht weit von Albireo zur Linfen mar ed, wo Anıbelm und " 
Hevel den vnrermähnten neuen Stern im Fuchfe beobachteten, 
daher er auch vom einigen zum Schwane gerechnet wird, 

**) Diefen Stern hat Tycho nicht verzeichnet, Er wurde im 
Jahre 1600 von Kepler zuerſt entdeckt, welcher ibn 19 Jahre 
fang far ſo helle als den auf der Bruft (7) beobachte, Im 
Jahre 1621 erfchien er noch; allein er wurde nachher unfichrbar. 
Im Jahre 1655 faht Caffini diefen Stern von neuem; fein Licht 











280  Sivepte Abtheifung, erſtet Asfchnitt, 
Die Sternbilber in der Milchftraße am nerpöftichen 


- Himmel, BON 


—— — gegen Bi Kine, 
Hand mir einem ſehr lebhaften Schimmer nach Nordoften, 
und berührt zunächft den Kopf des Lepbeus. Weiter untere: 


waͤrts glänzen fünf Sterne dritter Größe in derjelben nahe 
bey einander in der Caffiopeia, und find. fehr leicht zu fine 


den. Mnjeßt ficht der oberfie am-Stuble, der pweyte unter 
diefem zur Rechten auf der Bruft, und beißt Schedir; und 
bie drey fibrigen ftchen an den Fuͤßen ber Eaffiopeja, worin 
ſich ſonſt noch unterfchiedliche Heine Sterne zeigen. 
Gerade unter der Eafliopeja folgt in der Milchſtraße, im 
Nordoften zum Dften, der Perſeus mit dem Köpfe ver 


Meduſa. Hieſelbſt zeigen ſich fehr leicht zwey Sterne zwey: 


ter Größe ſchraͤge unter einander, wovon der zur Linken auf⸗ 
wiͤtts, mitteln der Dritchftraße, welche hier fehr heile if, 
an ber Seite des Perjeus ficht, und den Namen Algenib 


führt. Ueber demfelben ift ein Stern dritter Örbfie an der 


Schulter, und unter demfelben einer von gleicher Größe ans 


Gürtel, Von dem legtern unterwärts zur Linfen gegen die | 
Plejaden zeigen ſich noch zwey Sterne dritter Grbße an dem 


Füßen. Der andere Stern zweyter Größe rechter Hand une 
ter Algenib, außer der Milchſtraße, ficht am Kopfe der Mer 
duſa, welchen Perfeus Hält, und heißt Algol. Drey Heine 
Sterne bilden mit ihm zur Rechten ein Biere. Sonſt find 
noch unterfchiedliche Heinere Sterne im Perfeus fichtbar, 
welcher fich aujetzt in aufrechter Stellung am Himmel zeigt, 


Zevel 47 Sterne, nämlich ı von der zweyten Gröe, 7 von der 
Dritten, 16 won der vierten, 18 von der fünften, und vom des 
Bra Größe, 


— 


| 




















wen, welchet auch nicht obllig untergebt. 
Zwiſchen den großen Bären und dem Fuhrmann 


Norden zum Dften, Bar der Luchs niedrig am Himmel 


ten Stand, weldyer mur Feine Sterne enthält, " " 
Die nordlichen Geftirme: Fuhrmann, Perfeus, Caps 


fiopeja und Schwan find, da fie in der Milchſtraße 
vorher ſchon bejchrieben. u 


Den Raum zwiſchen dem Polarfterne, dem Perſeus, 
‚und Subrmann, nimme der Giraffe oder das Lameeb | 


— vielleicht das erſte, welches die Aufmerkſamteit ber | 
Menfchen am ſich zog, da es mit feinen ſieben hellen Steruen ſo 
vorzüglich in die Augen fällt, Nach den Fabeln der griechiſchen 
Dichter, ſoll dieſet Bär die Calliſto, eine Tochter bes gramfar 
men Epfaous; der ein König in Arkadien war, vorflellen, „Sie 
folgte der Diana auf der Fand, und wurde vom Tupiter gelte 
bet, worauf fie den Arkas gebahr, von dem Arfadien den Tas - 
men führe Die eiferfüchtige Funo verwandelte deswegen die 
Calliſto in eine Särin, und ald nachher Urkas feiner Mutter 
auf der Jagd iu diefer Geſtalt begeanere, wollte ch fie erfchlepen, 
welches aber Jupiter dadurch verhinderte, daf er beyde unter die 
Geſtirne erbob, wo Calliſto dem großen, Arkas aber den Heinen | 
Bären vorfellet. Zevel rechnet zu diefem großen Gtermbilde 
6 Sterne der weyten, 4 don der dritten, 16 von der vierten, 
sa vom ber fünften, 23 von ber fechsten, und ı von der fleben« 
den Größe, in allem 72 Sterne, 


— 
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Geſtirn ausmachen. Die gegen die rechte Hand 
ber Geper ſtehenden, gehbren an den Füßen des 


Die Betrachtung der übrigen Seenbiden 


Gerade im Suͤden, nicht Hoch am — 
zwey Sterne dritter Größe unter einander an ben Hörmern 
des Steinbocks, von welden gegen Dften zwey eben ſo | 
belle nahe neben einander am Schwänze deffelben ftehen. | 

. Deftlicy neben Atalr im Adler, etwas aufwaͤrts, ſteht 
an der Milchſtraße der Delphin, mit fhnf nahe bey einan⸗ 
der ſteheuden Sternen dritter Grdfe, — viere — 
Rautenfigur bilden, 

Im Shöweften zum Meften ſteht an der Wilhfrafe 
ber Schlangenträger, deſſen unterer Theil ſchon den Horis 
zont berhhrt, Dan finder Hiefelbft, gegen 40 Grad hoch, 
zwey deutliche Sterne neben einander, von welchen ber zur 
Linken von der zweyten Größe am Kopfe des Schlangenträs 
gers, der zur Rechten aber vom der dritten Gröfe am Kopfe 
des Herkules jteht. Unter dem Stern am Kopfe zeigen ſich 
beſonders rechts und links ein Paar Sterne an jeder Schulter, 
das zur Linden Hat die Eenntlichen Sterne am Kopfe des Pos 
niatowskiſchen Stieres, im Figur eines V links bey ſich. 
Weiter unterwärts fichen Die übrigen Sterne des Schlangen ⸗ 
traͤgers. 

Zur Rechten im Weſten zum Süden find die Sterne der 
Schlange jehr deutlich zu fehen. 

Im Weiten zum Norden fcheint ſchon ziemlich niedrig 
—— helle Stern erſter Größe, Arctur im Boo⸗ 

tes; 
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Die dieſem Monate bengeflgte —— ſteult 
dem fhr den Auguſt und September angenommenen 
des Himmels eine Gegend deffelben’ vom Süden, oder 
Meridiane bis nach Weiten, perſpektiviſch vor, fo daß St 
weit der Yugenpunft am Horizonte wird, ie zeigt ve 
nehmlich die Lage der Sternbilder Opbiucus, Schlan 
Schutze, Antinous, Sobieskiſche Schild an der | fi 
wefilichen Seite des Abendhimmeld. Der Adler, Zer 
les, Steinbock und die Rrone x, find aud) zum Xheil 
fehen. Die Milchſtraße geht mitten durch die Karte, 
fie, in zwey Streifen getheilt, im Shdweflen erfcheint, 
Arquator und die Ecliptik ommen gleichfalls vor, - 





. 
Monat September. 


Fin biefem Monate geht der Sommer zu Ende, Die Sonne 
fine in unferm Mirtagsfreife immer tiefer nach Sven, und 
verläßt früher den Horizont. Die Tage Werden am merkliche 
ſten Lhrzer, fo mie die Abende länger, und ſchon im folchen 
Stunden, die ben der jegigen gemäfßigren Jahreszeit noch 
= fehr bequem find, verſchwindet das Licht des Tages gänzlich 
aus dem Luftkreife, und das Firmament laßt uns bey beiterer 
Luft feine völlig aufgeflärten erfabenen Schönheiten ſehen. 
Ich habe im Auguſt einen gewiffen Stand-der Geftirne 
angenommen, und Fann in diefem Monate wegen der ſtarken 
Abnahme der Tage fortfahren, den Himmel in eben demſel⸗ 
ben Stande zu befcpreiben, da er fich des Abends immer frü 
her einſtellt, wie folgende Tafel zeigt, » 2 
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weſten zum Weſten an, unter einenı Meinen 

die linfe Hand aufwärts, durch die Milchſtraße im — 
ſten zum Süden bis zum Mittagskreiſe, und ſteht daſelbſt 
nur etwa 17 Grad hoch, Don bier geht fie ferner nach der 
bftlichen Seite des Himmels, ift im Shdoften am hoͤchſten 
etwa ar Grad hber dein Horizonte erhaben, und gebt meiter 
wiedrig am Morgenhimmel gegen die line Hand herum uns 
ter einer ehr ſchieſen Richtung unterwärtö bis zum Sorigonte 
im Nordofien zum Dften, 

Nahe am Horizonte gegen ¶Weſtſadweſten iſt noch der 
Stern zweyter Groͤße, Zubenelgemubi, am Mittelpunfte | 
der Waage nebit einigen Heinern in diefem untergehenden | 
Sterndilde zu fehen, 

Zur Linken im Shdtweften zum Weſten geht der Scor⸗ 
pion unter, von deffen Sternen nur noch einige wenige hber 
dem Horizonte erfeheinen. Sier ſteht auch der untere Theil 
vom Schlangenträger, im Thiertreife und in ber Milde 
frage. Im Suͤdweſten zum Weſten, niedrig am Himmel, 
rechter Hand bey der Milchftraße, find einige Sterne der 
vierten Grbfe nahe bey einander am weftlichen, und gerade 


‚ weiter zur Linken, im Suͤdweſten, in der Mildflraße zen 


der vierten Größe nahe bey einander am-dftlihen Fuß des 
Schlangenträgers ziemlich kenntlich. 

Bon Suͤdweſt nach Suͤdſuͤdweſt geht die Milchſtraße, 
nahe am Horizont im zwey Streiſen getheilt durch den 
Thlerkreie. 

Weiter gegen die linke Hand bin folgt der Schlige, 
deffen unterer Theil bey uns niemals aufgeht. Im Shöwes 
fien zum Süden zeigen fich niedrig am Nimmel die Fenntlie 
hen Sterne am Bogen und Pfeile deffelben Inder Milchftrages, 
Sehe nahe am Horizonte find noch zwey Sterne britter Größe 
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Deflih beym Schhöen, etwas aufwärts, folgt der 
Steinbock im Ihiertreife. Im Meridian, oder gerade im 
Süden, ſtehen zwey Sterne dritter Größe, ziemlich nahe: 
unter einander, an deſſen Körnern. Der notdliche erfceint 
mit guten Augen und noch beffer durch Fernrohre doppelt, 
und hat einen Stern vierter Grdße wetlic nahe ben ſich 
Gerade unter diefen Sternen fichen vier Meine Sterne am 
Kopfe, wovon Bayer und Hevel drey als neblichte, Flam⸗ 
fteed und die neuern Aftronomen aber als dunkle Sterne anz 
fegen, wie fie denn auch jest nichts meblichted durch Zernröhre 
um ſich zeigen. Don bier zur Linken, etwas unterwärts im 
Sipfüdoften, zeigen fi zwey Sterne dritter Größe neben 
einander am Schwanze des Steinbocks, der weftliche davon 
beißt Deneb = Algedi. Unter dieſem rechts ift noch. ein 
Stern vierter Grbße, Außer welchen in diefen: Geftiru noch 
viele Serne von geringeren Größen fichtbar find *). * 


ſchen Schlange vergifteten Pfeil getödtet, und unter bie Gterne 
verſetzt. Es gehören zu diefem Sterubilde fünf Sterne dritter, 
12 von ber vierteu, 8 von der fünften, und 7 vom der fechsten 
Größe; davon einige Eleine Sterne im unterm Theil deffelben 
bey uns niemals über ben füdlichen Hprizone Eommen, 


©) Der Steinbock wird vorn ald eine Gems, und Dinten als ein 
Fiſch abgebildet. Nach den Fabeln der Griechen foH dies gleich 
falls die Ziege Amalthea ſeyn, mit deren Milch die Nom— 
phen den Jupiter in feiner Kindheit ernährer haben „ und welche 
nachher aus Erfenntlichleit vom Jupiter unter die Sterne verr 
fege worden. Hiervon iſt (don beym Fubrmanı Erwähnung 
geſchehen. Eine Ältere Ägyptifche Fabel ergäblt, daß fich ein 
Fens Pan, um dem Kiefen Typbon zu entfliebh, in einen 
Fluß geftürit, und halb als Siege, balb als Fifch verwandelt 
» babe, worauf ihn Jupiter unter dieſer Geſtalt an.ben Himmel 
erhoben. Die Alten ſtellten Die beyden Sternbilder au den Wen⸗ 





. des Waflermannes gegen Shdoften zum Often unterm Pes 
gaſus, etwa 30 Grad hoch *), und der nordliche gerade im 


oͤſtliche fteht weiter nach Norden als der weftliche, 
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WVom Waffermanne weiter zur Rinfen folgen di 
Fiſche, das letzte Sternbild des alten Thierkreiſes. 


jener der nordliche, und diefer der fildliche. Sie —*8 
einem großen Raume des Himmels vertheilt, und aus 
einen Sternen yufammengefeßt. Der fübliche fieht gerade 
dftlich von den Sternen am der dftlichen Schulter und Hand 


Dften unter Mirach jur Rechten, ie zeigen fih an ver: 
ſchiedenen Sternen vierter und flnfter Größe, Zwiſchen 
beyden und dem Widder find einige Sterne vierter Grbße an 
dem Bande, das dieſe Fifche vereinigt, keuntlich, und nahe 
am Horizont im Often fteht der Stern dritter Größe am Kuos | 
ten dieſes Bandes, 

Im Oſten zum Norden zeigt fich der Widder, das erfle 
Sternbild des ehemaligen Thierkreiſes, welches in unfern 
Zeiten das zweyte geworden, Hier fallen die beyden Sterne 
amt Kopfe deffelben gleich in die Augen, und ſiehen anjeßt 
neben einander, Der zur Linken ift der hellefte, ein Stern 
zweyter Größe vorn an der Stirn, der andere zur Nechten 
von der dritten Größe am Horne des Widders. Der letztere 
bat einen Stern vierter Grbfe nahe zur Rechten unter fi), 
welcher Meſarthim genannt wird. Die übrigen Heineren 
Sterne diefes Bildes flehen unterwärtd zur Linfen, 

Dom Widder weiter zur Linken geht der Stier im Morde 
often zum Often auf, wofelbft befonders das befannte Sie- 

Rehe ÖNfich unter demfelben und dem Pegafus durchſchneidet 
den Aequator die Sonnenbahn im erfien Punkte des Wibderd, 
10 Die Eomme am arfien Maͤrz beym Anfange des aſtronomiſchen 
Srühlings ſteht, wenn Tag und Nacht gleich find, 
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noch einige von gleicher Größe neben einander. Zur 
nahe an der Milchſtraße, ftehen zwey am ber 
ter ſchraͤge beyſammen *). Mechrer Hand 
an der weſtlichen Schulter zwey Sterne wi 
beyſammen. Ueber diefen ziwey Paar Sternen an den Schulz 
tern, im Dreyede, zeigt ſich ein Stera zweyter Größe am 
Kopfe des Schlangenträgers, welcher den Namen Ras⸗Al⸗ 
hague führt. Neben bemifelben zur Rechten ſteht der Stern. 
dritter Große am Kopfe des Herkules, welcher Ras: Alges 
thi beißt. Sonft finder man noch unterfchiedliche Sterne vom | 
der vierten und von geringern Großen imtiefem Bilde, 

Zwiſchen der dfllichen Schulter des Schlangenträger® | 
und dem Adler fteht in der Milchftraße der Poniatowefis 
ſche Stier, aus Sternen formirt, die größtentheild zum 
Schlangenträger gebbren, wie deun die kenutlichen Sterne | 
zunaͤchſt oſtwaͤrts bey den beyden Sternen dritter Größe, an 
der bftlichen Schulter des Schlangenträgers, die faft die Fr | 
gur eines V bilden, die vornehmften im diefem neuen Stiere 
find, und am Kopfe deffelben ftehen. 

Bon den Sternen an der dftlichen Schulter des Schlan⸗ 
genträgers, nach Oſten unterwärts, ſiud in ber Milchſtraße 
drey Sterne der dritten Grbfe fchräge unter einander zu fin« 
den, welche an den Schwanz der Schlange gehbrem, bie 
jener hält. Gerade unter dem weftlichfien von diefen dreyen 
zeigen ſich zwey Sterne vierter und fünfter Grbfe nahe ımter 
einander an der dftlihen Hand des Schlangenträgers;, bey 
ihnen und den Sternen des Ophiuchus zur Rechten im Weſten 
zum Süden fcheinen die uͤbrigen keuntlichen Sterne diefer 

-) Nabe über den von dieſen beyden rechter Hand ftehenden Sterne 
iſt zum Theil ſchon mit blofen Augen ein Häuflein Kleiner — 
am Raude der Milchſtraße zu erkeunen. 








. 
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Sterne vierter Größe an der Hand des Bootes, —“ 
Jagdhunde leiter. — 
Unterm Arctur zur Rechten, im Nordweſten — 
noch niedrig am Himmel der Haufen kleiner Sterne’ zu ſehen 
aus welchen die Haarlocken der Berenice gebildet werden 
Zwiſchen Wega in der teyer, Ras Albague und 
Gemma ift der Herkules mit vielen fenntlichen Sternen 
— vierter Grdfe ſichtbar. Zunaͤchſt unter der Leyer 
gegen Weften zeigr fich ein Stern dritter Grbfe am Knie, 
unter welchem drey der vierten Größe nahe bey einander an | 
den Lenden fichen. Unter diefen dreyen find drey Sterne 
dritter Größe am Rüden, Zwiſchen dem unrerflem und dem 
sechter Hand fiehenden zeigt fid durch Ferurdhre ein ſchoner 
MNebelfleck in runder Geſtalt, zwiſchen zwey teleslopiſchen 
Sternen. Neben Ras : Alhague und dem Schlangen» 
manne zur Rechten befindet fid) ein Stern dritter Grbfe 
am Kopfe des Herkules, welcher Ras: Algerhi beißt *), 
von welchem zur Rechten abermals zwey Sterne ber dritten 
Gröfe nahe unter einander an ber einen, und vom biefem 
beyden aufwärts jur Linken noch drey nahe beyfammen fies 
hende der vierten Größe an der andern Schulter fich zeigen. 
Unter Wega gegen Stöweften fichen viele Heine Sterne, 
worunrer einige zum Lerberug gehdren, den bier Herkules 
in der Hand hält. Unter der Leyer zur Rechten, mit den 
beyden Sternen dritter Größe am Kopfe des Drachen zur 
Linfen, im Dreyecke, fieht noch ein Sterm vierter Größe an 
dem einen Fuße, und weftlich unterhalb find Sterne am ats 
dern Fuße des Herkules fichtbar, welcher mit ————— 
Süden vorgeſtellt wird *). 


2* —* bat; BE flark — — einen 
Stern fehr nabe bey fich, 
nu ol Geſtirn ſoll den durch feine Klugheit, Healdenthaten uud 
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Aaa der Morgenfeite des Himmels glänzen ia Dftfäbr 


oflen die Sterne des Pegafus. Bier Sterne jwenter Größe 


bilden ein Viereck, das anjegr auf den Epigen fieht. Der 


unterfie etwa 30 Grad hoch fichende, befindet ſich am Ende 


des einen Flugels, und wird Algenib genaumt. Der zierte 


vom dieſem zur Mechten, etwas aufwärts, ſteht am der Ede } 


diefes Ziägels, und heißt. Mark ab. Der dritte, nordwarts 
ober zur Linfen, gebbrt an den Kopf der Audromeda. Der 


boberſte, oder vierte im dieſem Vierecke, meldher mir eiment 


rbrhlichen Lichte ſcheint, ift Scheat am Schenkel; er bat 
einen faft eben fo hellen Stern fiber ſich. Meben Scheat zur 


Medpten,- zeigen fich zwey Sterne vierter Größe nahe bey | 
unterwärts, 


einander. Vom Marlab, zur Rechten etwas 
ſteht im Shöoften ein Stern dritter Größe am Halfe. Won 


diefem legterm weiter zur Rechten find Sterne am Kopfe fennte 


lid), worunter ſich befonders fiber dem Stern an der dfklichen 
Schulter des Waſſermanns ein Stern zweyter Größe am 
Maule zeigt, der den Nanien Enif führt *). Es find fonft noch 
siele feine Sterne zwiſchen den angezeigten im Pegafus, ber 
mur mie den Vordertheil am Sinmel fteht, zu erfennen, 
Neben dem Kopfe des Pegaſus zur Rechten, im Güde 
füdoften, wird gerade fiber dem Stern am der weſtlichen 
Schulter des Waffermannd, und dfilich unter dem Delphin, 
der Kopf eines Fullens, in verfehrter Stellung abgebildet, 
Es find darin: ein Stern dritter und drey der vierten Orbße, 
unter die Sterne erhoben worden. Tau rechnet m Diefent 
Sternbilde: 5 Sterne von der dritten, = von ber fünften, und 
7 von der fechsten Größe. 
*) Diefer Stern fomme in allen Altern Sternverjeichniffen 


‚un 
Karten als einer der dritten Größe nor; jet ift.er fo.belle.alß. 


einer von den wieren im Vierecke des Pegafus, und muß Ku 
gigt Mugenommen haben, 
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Gemma geht mittlerweile durch den Herkules, fo daß 
nordlich oder zur Rechten derjelben die Sterne an den Süßen, 
und zur Linken nach Süden die Sterne an den Schultern 
und anı Kopfe deffelben ſtehen. Eine Sinie von Ras-Alhas 
gue nach dem ſuͤdlichen Stern an den Hornern ded Steine 

‚ bods, geht inzwifchen durd) den Antinous, und wird 5 
ungefähr den Nebelfleck beym weftlichen Zuße deffelben im 
der Milchftraße treffen. Eine Kinie von Deneb durch Atair 





wird, unterwaͤrts fortgefegt, durch den Antinous geben, 


und nachher ben Schügen anzeigen, Eine Linie von Atair 


durch Raso⸗Alhague geht verlängert zuerft mahe unter | 


Ras⸗Algethi, am Kopfe des Herkules bin, und trifft 
nachher die Sterne am Kopfe der Schlange nordlich hber 
dem Sterne zweyter Größe im derfelben. Gemma, Ras ⸗ 


Alhague und der erwähnte Stern in ber Schlange, bie | 


den ein ungleichfeitiges Dreyeck; der letztere ſteht aujetzt 
am niedrigften am weftlichen Himmel. Die bepben ‚Öterus, 
dritter Größe an den Schultern des 


gers formiren mit Ras. Algethi und ı ‚Ras »Alhague - 


ein re Eine Linie von Gemma nach Benetnaſch 
geht mittlerweile zwiſchen den Sternen an den 
und bem Kopfe ded Bootes bin. Eine Einie von Rochab- 
durch Mizar gezogen, zeigt verlängert den hellen Stern in 
den Fagdhunden, oder das Herz Carla u an, und geht 
weiter hinunter durch dad Zauptbaar der , Eine 
Einie von dem unterften Sterne zur Linken, im Vierecke des 
großen- Bären, durch Benetnafch, wird weiter verlaͤn⸗ 
gert, den Stern am, Kopfe des Bootes treffen, „ Eine Linie- 
vom Arctur durch den Stern am Kopfe des Bootes, geht, 
weiter aufwärts fortgefegt, zwifchen vielen Eenntlichen Ster⸗ 
nen dritter Größe, am Kopf und den Srümmungen des Dras, 
den 
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nordlichen Fiſch im Thierfreife fholich vorbey. Alamak, 
Mirach, den Stern am Kopfe der Andromeda und Markab 
im Pegafus findet man beynahe auf einer Linie, Eine Linie 
don Deneb nad dem Delphin gezogen, wird, Ve 
die beyden Sterne an den Hornern des Steinbocks antele 
gen. Cine Linie vom dem fhplichen Stern au den Hdrnern 
des Steinbocks durch die beyden Sterne am Schwange deſe 
ſelben geht, verlängert, nach Scheat am Schenkel des Waß⸗ 
fermannes. Eine Linſe von Matkab durch den Stern am 
Salie des Pegaſus zeigt, verlängert, ungefähr die beyden 
Sterne dritter Oröße an den Schultern des Waffermannes 
an. Eine andere von dent Stern an der bftlichen Schulrer 
des Waffermannes nach dem Delpbin gezogen, wird | 
mittlerweile zumächft durch den Kopf des Wafjermannes, 1 
und alsdann durch die Sterne im Fullen geben, 
dom den beyden Sternen am Schwanze des Steinbods 
nach dem Stern am Halfe des Pegaſus wird inzwiſchen die 
zu. an der bjtlichen Ba des Waplesmneee anzeigen. 
* 
Die zu dieſem Monate enge Sternkarte blldet eine | 
weſtliche Gegend ded Himmels vom Weſten nad) Norden ab, | 
fo daß Nordweſt am Horizont im der Mitte der Karte fiegt, | 
und zwar für die Zeit des im vorigen Monat angenommenen 
Stander des Himmels. Sie ftellt insbefondere die perfpefz 
tioifche Lage der aladann dafelbft fiehenden hellen Sternbilder 
des großen Bären und des Bootes, ferner der Jagd 
bunde, und des Zaupthaares der Berenice dor. Det 
Eleine Löwe liegt am nordweſtlichen Hortzonte. DIE 
Arone, ber Herfules, der Drache Fommen an)! zum 
Theil vor, 
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lung am Himmel erreicht, Sie geht vom füdwertlichen Dos“ 
rigont. in einem lebhaften Lichtſchimmer und in getheilten 
Streifen den Abendhimmel herauf, fiber den Scheitelpunkt 
weg, zur Ditfeite ded Himmels bis zum Horizont in Norbe 
' often, und liegt überhaupt am der Weſte und Oftfeite weiter 
gegen die rechte Hand herum, als im vorigen Monate, " 
Die Sternbilder in der Milchſtraße am weftichen 
Himmel. 


| Sehr Hoch, nicht weit vom Erheishfuntte geyen Sec⸗ 
weſten, glaͤnzen in der getheilten Milchſtraße die hellen 


Sterne bed Schwans. In dieſer Gegend zeigt ſich vor⸗ 


nehmlich Deneb, ein Stern zweyter Größe, mitten in ber 
Milchſtraße am Schwanze des Schwans, If von allen Sters 





) 


men dieſes Bildes der hellſte, und ſteht jetzt am Höchflem, | 


Der Lichtſchimmer der Milchftraße ift hier herum ungemein 


lebhaft, und man unterfcheidet felbft mit bloßen Augen in 
derfelben eine große Menge Heiner Sterne, Unter Deneb, 
gegen Suͤdweſten, ſteht ein Stern dritter Größe auf der 
Bruft. "Diefer hat bey ſich zur Rechten und zur Linken, et⸗ 
was unterwärts, einen der dritten Grbfie; jenen am mordlie 
then, und diefen am fdlichen Flügel. Eine Linie von Der 
neb durch ben Stern auf der Bruft unterwaͤrts gezogen, wird 
den Stern dritter Größe am Schnabel, Albireo genannt, 
Anzeigen,‘ Diefe jegt erwähnten vornehmften Sterne bilden 
ein langes Areuz, Nahe unter dem Stern auf ber Bruſt 
ein veränderlicher, und zwiſchen diefem und Albireo am 
Schnabel befinden fidy viele Meine Sterne am Halfe. Bey 
dem Sterne dritter Gröfe am norblichen Flügel, zur Rech ⸗ 
‚ten, find noch einige Fleinere, und von dem andern am fübs 


| 
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und an der Bruſt des Antinous ſteht *). ‚Der Stern linter 
Hand in dieſem Dreyecke gehort an dem einen Arm, und der 
zur Rechten au den Leib des Antinous, Mit dem letztern 
unternärts fichen noch zwey Sterne dritter Grbfe im Dreveck 
an den Füßen, wovon der zur Rechten, am weftlichen Fuße, 


zwey Sterne vierter Groͤße weftlid nahe bey ſich hat, bey 


welchen nahe weſtlich in der Milchſtraße ein merlwurdiger 
Nebelfleck durch Fernroͤhre ſichtbar iſt, ber aber gentlich 
am Sobiestifpen Schilde ſteht. Sonft-find ned) einige 
Sterne von der vierten Grdfe im Antinous. 7 

Neben demfelben zur Rechten zeigen ſich in ber Mitche 
firafie im Stöweften zum Weſten drey Sterne dritter Grbfie 
ſchraͤge unter einander, welche, am — — 
des Ophiuchus ſtehen. 

Etwas weiter unterwaͤrts gegen Süoiweften feht mitten 
im der Milchftraße das Sobieskiſche Schild, ein unſchein⸗ 
Barca Geſtirn, welches nur an drey Beinen nahe zufammen 
ſtehenden Sternen zu erfennen ift, ' 

Unter dem Antinous ſchimmern niebrig am Himmel im 
Shidweſten die Sterne im untergehenden Schügen zum 
Theil in der Milchftraße, und mit denfelben verliere fich die 
i Milchſtraße aus dem Geſicht am Horizonte. 


Die Sternbilder in der Milchſtraße am iihen 
Himmel, 
Vom Schwan aufwärts ftreift die Mitefträge * 
durch unſern Scheitelpunkt nach der Morgenfeite des Hims 


*) Don diefem Sterne bat vor Furzem Herr Pigoe in England 
bemerkt, daß er eine fehr merkwürdige und fortdauernde Lich 
verdnderung von einer ungleichen Wiederkehr habe, CS, mein. 
afıron. Jahrbuch fir.ı78s, Seite 161.) r 


— u Sr rn — 








Bm — 






duoſa, nn ei m er 
Er Hat nahe bey ſich zur Rechten drey 
welche mir ibm ein Meines Wiered bilden. 


„ Rechten Yen gan Det Bro Sterne in ee 

Heinen langlichten Triangel, die zu den Ziegen’ g 

welche der Fuhrmann trägt. Won der Gopea ur Einen 

anterwärts fcheint ein Sterm zweyter Größe an der Schulter, 

_ unter welchem etwas zur Rechten einer der dritten Orbfie amı 

Arme fteht. Sonft finder man noch einen Stern dritter und 
unterſchiedliche von geringerer Grbfe im biefem Geftirnt. | 
Unter dem Zuhrmanne find am norbbftlichen Geſichtskreis in 
der Milchfiraße die Füße der — Auſgange A; 5 
‚griffen. 


Die Sternbilder in den fübfichen — | 
Neben dem hellen Stern Atair im Adler, gegen Dfteh, 
etwas aufwärts, ift an der Milchſtraße der Delphin, ganz 
deutlich an finf nahe zufammenftehenden Sternen dritter 
Größe zwfehen. Vier davon machen eine — 
und der fünfte ſteht etwas unterwaͤrts. 
Ziemlich niedrig am Himmel, im Shden zum R 
fieht der Steinbod. Im Shofhdweften, nicht hoch fibe 
dem Horizonte, findet man fehr leicht zwey Sterne dritter 
Grbße ziemlich nahe unter einander an den Hornern. Der 
oberfte iſt aus zwey gleich großen Sternen zuſammengeſeht, 
welches ſich auch fihon durch mittelmäßige Fernröhre: deut⸗ 
*) Diefer Stern verändert feine Gräfe periodiſch In 69 Stunden, 
wovon Au einem andern Drte ſchon das Nähere wıwähne worden. 
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Unter den Sternen an den Schultern gegen den 






macht ſich der untere Theil diefed Bildes an einigen 
dritter und vierter Größe kenntlich. Mit Fernröhren zeigen 
ſich dſtlich bey den Sternen am der werllichen Hand des. 
Schlangentraͤgers zwey Nebelflede nicht weit vom einander, 

Neben demfelben zur Nechren, im Weſten zum Norden, 
ſcheinen, ziemlich niedrig am Himmel, ee 
der Schlange no — 

Unter dem Schwane, gegen Weſten, funteit mod gie | 
lich) hoch am Himmel, der Stern erfter Erbfe im der Leyer, | 
Wega genannt. Südlich unter demfelben zeigen ſich vor⸗ 
nebmlich zwey Fleinere Sterne nahe bey einander an der Leyer. 

Neben Ras⸗Alhague am Kopfe des Schlangenträgers, 
zur Rechten, fleht der Stem dritter Größe, Nas Algethi, 
am Kopfe des Herkules. Bon diefen gegen bie rechte | 
Hand aufwärts flllen viele Fenntliche Sterne (int Herlules 
den Raum zwifchen der Leyer und Schlange, Com Ram 
Algerhi zur Rechten aufwärts, ſteht ein Stern dritter 
Größe an der dfilihen Schulter, und von eben demfelben 
gegen die rechte Hand hin, find zwey von gleicher Grbfe 
unter einander an der weftlichen Schulter. Bon dem Stem 
an ber Öftlichen Schulter, rechter Hand aufrärte, zeigen ſich 
verſchiedene von der dritten und von geringerer Größe, wor⸗ 
unter auch beſonders drey neben einander ſtehende der vierten 
Groͤße ſich auszeichnen. Unter dieſen zur Rechten zwiſchen 
den Sternen = und £ ift durch Ferurdhre ein fehhuer Nebel⸗ 
fleck ſichtbar. Weiter gegen den Kopf des Drachen bin find 
noch einige an den Füßen des Herkules kenntlich, welcher in 
verlehtter Stellung am Himmel abgebildet wird, ı 

Nahe hber den Sternen der Schlange zur Rechten im 
Weſt⸗ Nordweſten glänzt der Stern zwepter Grbfe, Gemma, 
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unter einander ſeht leicht zu finden find, Der unterfte, zus 
nächft ber dem Polarfterne zur Rechten, befindet ſich am 
Buße, der zwevte aufıpärts im nordlichen Meridian am Gürs- 
tel, und. ber dritte gerade Aber biefem nahe beym Scheitel "| 
punfte jicht an der Schulter, und beißt Alderamin. Ueber - 
hm, bftlich nahe beym Scheitelpunkte, ‚zeigen fich an der 
Milchſtraße drey lleine Sterne iin DER 
be Erplens *). t 
——— ——— 
Steme des großen Bären, und befonders die ſieben hellen 
der zweyten Grbe am Nintertheile deffelben, welche den ſo 
genannten großen Wagen ausmachen, die mitternächtige 
Seite des Himmels, Don diefen ſieben ſtehen vier in einem 
laͤnglichten Vierecke hinten am Ruͤcken, und die. drep Übrigen 
zur Linken neben demfelben in einer aufwärts. gebogenen 
— — ur rec —— 


* Cerheus ſoll ein König in Kerbionien gewefen ſeyn. J 
der Gemabl der Caſſiopeja und Vater der Andromeda, die der 
Ritter Perfeus-zur Gemahlinn erbielt, und wurde nad) feinem 
Tode mit feiner Familie unter die Steme werfent. Hevel rech 
ner zum Eepheus 3 Sterne von der dritten;'g won der vierten; 
sag von der filnften; a5 von der — u. — 
Oröfe. 
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vornehmlich an zwey Sternen dritter Girdfie, welche fchräge 
unter einander ftehen, wovon ber oberfie Etanin beißt, 
ſichtbar. EN VOR Pay SF —— 
Drachen *). | 

Zwiſchen dem Schwange — 
des Bootes ficht der Mauerquadrant vom mn 
Lande eingeführt, . D 


Allgemeine Furze Anleitung zur Kenntnifi der Sterne 
in dem jeßigen Stande des Himmels, 

Eine Linie von Ras: Albague am Kopfe des Schlan⸗ 
genträgers nach den Sternen an den Hörnern bed Stein⸗ 
bocks gebt inzwiſchen in der Milchftrafie durch die Sterne 
am Schwänze der Schlange und mitten durch den Antinous, 
Am weftlichen Hinmel bilden Wege und Atair mit Mas: 
Aldaguie ein ziemlich gleichfeiriges Dreyeck. Diefer letzte. 
Stern fteht weſtlich unterwärtd, Wega aufwärts, etwas 
zur Rechten, und Atair zur Kinfen gegen Süden, Eine 
Linie vom Delpbine nab Ras: Albague gezogen, geht 
inzwifchen in der Milchftrafe durch die beyden kenutlichen 
Sterne am Schwanze des Adlerd. Eine Linie vom der Leyer 
nad dem Delphine wird mittlerweile mirten in der Mildhe 
ſtraße zuerft Albireo am Schnabel des Schwans, und alds 

) Diefes Geſtirn ſoll denjenigen großen Drachen vorſtellen, mel: 
cher, nach dem Fabeln der Dichter, die goldenen Aepfel bernachte, 
Die in den befperifchen Gärten oder in dem Walde der Töchter 
des Atlantis wuchſen. Diefes Ungeheuer wurde vom Herkules 
gerddtet, und von der Jun unter die Sterne verfeht. Hevel 
rechner zum Drachen einen Stern von Der zweyten; i1 von ber 
dritten 15 vol der vierten; zz von der fünften, und 4 von der 
fechsten Groͤße. 





+ 
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dem fortgeſetzten Wege von Mirach durch Alamak kommt 
man auf Algenib im Perſeus. Eine Linie von der Capella 


nad) AlamaE geht mittlerweile zwifchen Algol und Algenib 


im Perſeus hin, Eine Linie vom Somaband durch Schent 


im Waſſermanne geht, aufwänts verlängert, dem Giterme 


dritter Grdße am Halſe des Pegaſus nahe vorbep. Eine 
Linie vom Markab nach den beyden Sternen am Schwanze 
ded Steinborts geht auf ihrem Wege durch die Sterne am 
Kruge und an der dftlichen Hand bed Wallermanns, ‚Eine 


Linie vom Algenib durch Scheat im Pegafus geht, fortge: 


fett, durch ben Stern auf der Bruft des Schwans nad der 
Leyer. Cine andere,von dem Stern am Kopfe der Andro⸗ 


meda durch Markab zeigt, verlängert, erfilich den Stern 


am Halſe des Pegafus, und alddann die beyden Sterne an 
den Schultern des Waflermanns an. Eine Linie vom Mi⸗ 


rach durch den hellen Stern am Kopfe des Widders führt, 


unterwaͤrts verkingert, auf Menkar im Wallfiſche. 


%* ° 
Die diefem Monat angehängte Sternkarte flellt die 


Mittagsſeite in dem angenommenen Stande des gejtirnten 
Himmels von Shdoft nach Shöweft vor, Der Punlt Suͤden 
am Horizonte giebt den Augenpunft der perfpektivifchen Zeich⸗ 
nung ab, und der Meridian geht in der Mitte herunten, 
Sie zeigt vornehmlich die Lage der Sternbilder: Steinbock, 
Waſſermann, füdliche oder mittägige Fiſch, Fleine 
Pferd, Pegafus, füdliche Sifh im Thierfreife, Dels 
pbin, Adler, Antinous. Der Schüge geht unter, 
Bom Wallfiſche kommt der wefiliche Theil por, Der 
Aequator und die Ecliptik zeigen ſich, und wie beyde im 
Erühlingsäquinokftialpunfte zufammen kommen. Bon der 
Milchſtraße ift nur ein Meiner Theil zu ſehen. 


Pr — 
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’ 


etwas nordwaͤrts vorbey nach der Morgenfeite des. 


bis zum Korigont-im Dfinordoflen. J— 
een 
* Haummel. 


“ia! 


gm. Meftfüdweften. geben im. der Mildhftraße einige 
‚ Sterne am Schwanze der Schlange, —— 
des Sobiesfijhen Schildes unter. en 

Etwas aufwärts im Shdweften zum ;eftn feht ber 
‚Antinons zum Theil in der Milchſttaße. Diefes Sternbild 
ſt biefelbft vornehmlich an einigen Sternen dritter Groͤße 
fihtbar, wovon die zur Nechten ſtehenden ſich in der Milde 
ſtraße befinden,» ur r 

Zunächft über dem Antinous funkelt im Suͤdweſten zum | 
Werften, etwa 3ı Grad hoch, am bftlichen Rande der Milch⸗ 
ſtraße der Stern erfier Größe, Atair genannt, am Halſe 
des fliegenden Adlers. Er iſt daran befonderd Fenntlich, 
daß fich nahe bey ihm zur Rechten ein Stern dritter, und zur 
Linken einer der vierten Größe zeigt. Vom Atair zur Rech⸗ 
ten findet man die beyden Sterne britter Grbfie in ber 
Milchſtraße nahe bey-einander, am Schwanze des Adlers. 

Ueber Atair haben im der breiten und zertheilten Milch ⸗ 
ſtraße der Suche mit der Gans, und der Pfeil ihren Stand, 
welche nur Pleine Sterne enthalten, Zunaͤchſi fiber dem Atait 
zur Rechten iſt umterdeffen der Brit an Sternen vierter 
1 Gröpe zu erfennen. I uk 
Weiter aufwaͤrts feheinen —* —* Weſten zum 
Süuͤden, boch am Himmel, die Sterne des Schwans Ih 
der getheilten Milchſtraße. Es wird nicht ſchwer ſeyn⸗ in 
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den Sternen am den Fußen zur Linken ſiad moch mm x 
liche kenntliche am Stuhle ſichtbar. —— 
"Sternen “dritter Grbfe —— 


wdurde anf einmal ſo helle, daß’er Ben am u more 
Venus in ihrer Erdnahe an Glanze überteäf, fo daß 
auch bey Tage fehen kounte. Im Docemt 
Achon wieder ab, uud im folgenden 157aßen Jahıe 
und nad), Fleiner, bis, er endlich im Mir 2574 
Augen der. Erdbewohner wieder entjng, it 
Mftrsnorten wicht die gefinafte Eur vom Didfem 
Sterne haben finden Fönnen., „Er veränderte 
gegen benachbarte Sterne, woraus ſich — 
weiter vonder Erde, als der entferntefte Planet, geſtauden ha-⸗ 
ben muͤſſe. Um das Jahr 945,-5ur Zeit Kapfırd Ottaf., und 
much im Jahre 1264 foll ſich gleichfalls awifdhen der, Cafli 
und dem Cephens ein neuer und zugleich unbe 
stjeigt haben, Man Fönnte hiertiach auf bie 
men, daß es der von ıs7a genefen, und daß era eine 
‘alle 700 Jahr erfcheine.  ° | 
hr REES der Caſſtopeja / einer 





u. 0 —* gen 
Dune Rechten; außer der Milchfirape, iſt 
tern Algol, am Kopfe der Meduſa wel⸗ 
Mit dem Algol zur Rechten ſtehen drey 
‚m Beinen Vierecke. "Ueber Algenub zeigt 
ritter Groͤße an der Schulter, und unter 
ers, zur Rechten, find noch zwey Sterne 
He an den Füßen des Perſeus anzutreffen ®), 
Benin gegen Oſtnordoſten ſteht der Fuhr⸗ 
ee Die Capella fun⸗ 
deffelben als ein heller Stern erſter 
iefen yur tern poepter@ichfe 
‚zu fehen, und ſuͤdwaͤrts zeigen ſich drey 
1e im den Ziegen in einen Meinem länglichten 

unterwörts find noch‘ een 
Beige einen Serien r 


| erbiopifchen Königes-Cepbens, ** A 
dieſem Sternbilde 38 Sterne, nemlich s vonder 


ee. 


—F m der fibenten Größe, 
u der Caffiopeia und dem Perfens zeigt ſich in 
ir “ Br > eitte befonders belle Stelle an der Fauft des ' 
„Berleus nur durch mittelmäfige ernröhre als aus 
— ren Wr“ 
aD Pinen hetlicgen Mnbli aemährt. 


' 

















der wierten; 6 vom. der fünftens ı7 vom Derfeche: 
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gerade mte j aftr ‚ ame. 
. Scheat, ſteht am Schenkel; der untere, Marfab, a 
am der Ede des einen Flügels. Die beiden [ 


cher einen ber flnften fehr mahe bei fich hat. U 
zur Nechten zeigen ſich zwey Sterne vierter @ 
einander. Won Scheat zur Rechten, im hen 
Entfernung, findet man einen Stern dritter Größe dert 
beim Fuße, delchen einige zum Schwane rechnen. Unter 
Martab ift eim Kleines verfchobenes' Viereck von Fleine 
Sternen ſichtbar. Dom Markab zur Rechten, u rt! 
zeige fich ein Stern dritter Grbfe am Halſe, welcher einen 
kleinern linfer Hand nahe über ſich hat. Won & 
zur Rechten iſt der Kopf am einig { 
umter ſich befonders Enif, von a ee 
Maule befindet, Außer diefen ſchimmern noch ei 
Sterne im Pegafus, welcher nur mit dem Vorderthe 
in verfehrter Stellung am Simmel ſteht Sn 
") Die Boten haben abgefchmackte Fabeln — 
ſes geflgelten Pferdes erdacht. Es ſoll unter 
"dent Blute der Mebufa entſtauden fon, als P 
gone enthauptete. Einige Neueren ſchrelben es 
phon zu. Dieſer war ein edler Korinthier, und 
mender Schoͤnheit und Tapferkeit. Er toͤdtete 
eln Ungeheuer im Lyeien, da er auf dieſem von den Göttern er: 
Daltenen geflügelten Pferde ritt. Bellerophon war 
ein berühmter Phitofonb; das neflügelre Dferd zeige Die Lebhaf 
tigkeit feines Geiſtes an, und die Ehimäre die Dmnihelt, die 
er überwunden. Mas die Dichter übrigens vom der Quelle et⸗ 
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des Steia bocts nahe bey einander, wovon der zur Bedhten 
Deneb = Algedi heißt. Unter und über denfelben 
pipe ee | 

fiprbar. RER — 


——— — Een Arajt: I Yoteepurktaken iſt 
an ber Mildftrafeder Delphin mit fünf nahe Beyreinnabee 
fiehenden Sternen dritter Grdfe Teiche zu finden." 
Zur echten bey der Müchftrafe geht im Weſten der 

Schlangenträger am Horizont unter; man finder noch in 
diefer Gegend den Stern zweyter Grdfie, Ras⸗Alhague, 
am Kopfe, mit —— den Schultern befjelsen nie 
drig am Himmel. : 

Nordweſtlich unter der Leyer feine ver herkules mit 
vielen kenntlichen Sternen. Meben dem Sterne zivepter 
Größe am Kopfe des Schlangenträgers, zur Nechten, ſteht 
der, Stern dritter Größe, Ras-Algethi, am Kopfe deffels 
ben, Bon diefen gegen die linfe Hand, aufwärts, werben 
ſich viele Sterne der dritten und seringern @rbpe. im dieſen 
Bilde zeigen, 

Im Nordweſten zum Weſten glänzt noch miebrig am 
Himmel Gemma, der Stern zweyter Groͤße, in der Krone. 

Unter dieſem zur Linken, ir Weſtnordweſten find, mod) 
nahe am Horijont einige Sterne von Vi mA Ne | 
untergegangenen Schlange zu erfennen. m 

Meben der Krone zur Rechten, im ee ift der 
Bootes im Untergange begriffen. Man findet biefelbft mach 
den Stern dritter Große am Kopfe, und unterhalb demfel- 
ben zur Rechten und Linken Sterne von gleicher Grbße an 
den beyden Schultern, Arctur ift eben — 


ya 





* 
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Meſarthim genannt wird *). Unter dieſen Sternen fichen 
die übrigen Mleinerm diefes Bildes. *— 

Ueber dem Kopfe des Widders zeigt ſich der ; 
an drey Sternen vierter Große. Er hat den kleinen 


gel, uß brep Sternen fetter Größe jufämmengefegt, 
auter fi. 





Eterne dritter, und zweyen der vierten Größe 
iu Weiter fiber dem Widder herauf feheinen, ziemlich 
am Morgenhimmel, die hellen Sterne der Andromeda 
der Gaffiopeja und dem Perfeus füblich im Dreyedte, Der 
oberfte und dftliche Stern zweyter Größe im Vierecke des 
Pegafus gehdrt an dem Kopf der Andromeda. Won dieſem 
gerade gegen die linke Hand fcheint ein Stern zwepter Grbfe, 
Mira, am Gürtel; und von diefem Iegtern ** * 
Linfen, etwas unterwaͤrts, faſt im 
Alamak, von ber zweyten Grbfe, En 0 
Mirach ſteht ein Stern britter Größe, der mittelfle * 
tel; und Aber dieſem einer der vierten Gröge, 
nahe Über ſich die merfwfirdige Nebelwolke bat, 
dem Stern am Kopfe zur Linken, etwas unterwärte, 

awey Sterne nahe zufammen an der einen, und über 
——— an. der andern Schulter deutlich — 


Dileſer kleine Stern ſtand vor a150 Jahren gerade nordlich über 


dem erſten Punkt im Zeichen und Bilde des Widders, Die dir 
mals noch zufammenfieien, mo die Sonnenbahn und der Mequgr 
tor einander durchſchneiden, und heißt noch ijetzt 
erſte Steru des Widders. Nunmehr aber ift dieſer ee 
Bilde des Widderd um fall 30 Grad nach Meflen 
den, und befinder fich füdlich unter dem Wlgenib im desaſus. 
bepm ſüdlichen Fiſch im Thierkreife. | J 


Bi m 


Neben dem Widder zur Linken — | 


| 
| 








auf. A BT 


* ER in den norlihen Örgenben, 


An ber /Mitrernachröfeite des Firmaments- fallen. bie 

fieben merkwürdigen Sterne zweyter Girbße amSinterrbeile 

ded großen Wären; welche den fo genannten großen Wa⸗ 
‚gen biloen, in befannter Stellung ſehe deutlich in die Mugen, 

Sie haben nun ſaſt ibren niebrigften Stand im Norden em 

‚zeicht, „ Die beyden dſtlichen in dem Ti 

von welchen der obere Dubhe Helft, fie 

im unterm nordlichen Meridiane ; die beyden a 

Unter Hand bey denſelben fpräge unter einanderr Die drey 

am Schwange, weſtlich beym Vierecke- bitden einen 






de zur Rechten ft dad. Borbertbei? 
Büren ſchon auger dem nordlichen Meridian, 
bieſelbſt viele Hleine Sterne am Kopfe, und, unterwärte 
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vornehmlich fieben Sterne dritter Orbfie in-den verſchledenen 
Kruͤmmungen deffelben, und zwifchen dem Heinen und großen: 
— ——— —— 
kenntlichen Sternen hindurch. PER, 
E - Den Raum zwiſchen dem Polarfterne, Fuhrmann und 
Berfeub aim DerBicaffe,; Camelopardaktiss mit Sieläi 
Beinen Sternen ein, deren eigentliche Stellung fich ſchwer- 
lich befchreiben läßt *). 
Zwiſchen dem Fuhrmann und großen Bären morblidh 
AU — 
Heinen Sternen *). I% 

Zwiſchen den Polarflern und Den Gternen beb Baffion 
pci feht mich dab Nennthier und ander Erndte+ 
büter. 


* * 
*. 


Allgemeine Furze Anleitung zur Kenntniß der Sterne 
in dem jeßigen Stande des Himmels, * 

Eine Linie von Scheat durch Markab im Pegaſus ge⸗ 
zogen, wird, unterwaͤrts verlängert, Scheat im Waſſer⸗ 
maune, und weiter fortgefeßt, Somaband anzeigen. Eine 
Linie von dem Stern am Kopfe der Andromeda nach Alges 
nib im Pegafus, kommt, etwa noch einmal fo weit verlän- 
gert, dem erfien Punkte des Widders oder dem Srüblings: 
Aequinoftialpunfte fehr nahe, Scheat, Markab und 


Erin dies eines der meuan Sternbild, die Hevel an den Himmel 
gefegt- hat. Er rechnet vier Sterne von ber vierten; 15 dog 

t der fünfte, und r3 vom der fechsten Größte zu demfelben, 

Auch dies Sternbild hat Hevel eingeführt, worin ein Stem 
dritter Oröße, der beym Eleinen Lömen ſteht, 8 — 
und io von der fechäten Größe vorkommen. 
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‚Pegafus bilden mit dem Stern am Kopfe der 
meda ein ziemlich regelmäßiges Viereck, von welchem 





enl 12 Grad austrägt, Eine Linie von Markab 


die beyden Sterne an den Schultern des Waſ⸗ 
ns. Eine Linie von Schdat im Waffermanne gegen 
Hand gezogen, trifft erſtlich die beyden Sterne amt 
e, und nachher die beyden von der dritten Grbße 
des Steinbods. Deneb⸗ KRaitos am 
un des Mallfifched, Scheat im Waffermanne, und 
Sömaband bilden eio vollfommen gleichſchenklichtes Dreved, 
Eine Linie von dem hellen Sterne der Leyer nad Scheat 


Am Wegafus geht inzwiſchen mitten durch den Schwan. | 


mMarkab, der Stern am Kopfe der Andromeda, Mirach 
und Alamaf, ſtehen faſt auf einer Linie, und dieſe Linie 
Burch den Alamat verlängert, gebt zwiſchen Algol umd Al: 
genib im Perfeus hin, und kommt der Capella nahe, 
— vom Mirach durch die beyden Sterne am Kopfe 
dders zeigt, unterwaͤrts verlaͤngert, Menkar im 

ſch au, Eine Linie von Algenib im Perſeus nach 
pt inzwiſchen durch die Cafliopeja. Eine Linie 
AP durch die Caſſiopeja zeigt, verlängert, zuerft 
16, und alddanı viele Sterne im Dradyen au. 

e Linie von der Caſſiopeja durch den Polarftern trifft, 
verlängert, den großen Wagen. Eine Linie non der Las 
h dad Siebengeftirn führt gleichfalls zum Sterm 

. Gerade zwifchen den beyden Fenntlichen Sternen 
ih des Widders und AlamaR fleht der Triangek 
Linie vom der Leyer nad) den bepden Sternen auf der 

"deB Pleineh Bären zeigt zunächft die Sterne am Kopf 








eire etwa 16, die nordliche und Öflliche 14, und, _ 
dritter Grdfie am Halfe des Pegafus trifft, 
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und dann viele der übrigen kenntlichen Sterne im Drachen 
an. Eine Linie von Atair nad) Gemma geht durch dem 
fholichen, und eine andere von Wega nad) Gemma durch 
ben mordlichen Theil des Herkules. Eine Linie von ber 
Brone nad) dem legten Stern am Schwange ded großen 
Bären gebt inwifchen durch einige Sterne dritter Größe 
im untergehenden Bootes. Eine Linie von dem Stern auf 
ber Bruft des Schwans nad Atair geht unterdeffen mits 
ten in der Milchſtraße durd) den Suche mit der Gans, und 
führt, unter dem Adler verlängert, zum Antinous. Eine 
Linie von Gemma gerade gegen die lünfe Hand geht erſtlich 
durch zwey Sterne dritter Größe am Arme deö Zerkules, 
und weiter bin durch die Sterne an ben Köpfen des Herku⸗ 
les md Schlangenträgers. Eine Linie von Atait ſuͤd⸗ 
Kid) unter dem Delpbin bin gezogen, wird, verlängert, uns 
geführ die Sterne des Fleinen Pferdes und Enif im 
Yegafus treffen, 


— — 
* 


Beygchende Sternkarte ftellt in dem für, den Noveniber⸗ 
monat angenommenen Stande des Himmels die Morgenfeite 
deſſelben von Suͤdoſt nach Nordoft vor, fo daß der Oftpunfe 
am Horizont in die Mitte fült. Ste entwirft vornehmlich 
die perfpeftifche Stellung der anjetzt dafelbft ftehenden Sterns 
bilder: Stier, Widder, Triangel, Perfeus, Fuhr⸗ 
mann. Vom Wallfifche kommt der dftliche oder das Vor⸗ 
dertheil vor. Der Bridanfluß, Orion und die Zwillinge 
gehen auf. Die Milchſtraße zeigt ſich auf der Karte, im 
gleichen die Lage des Aequators und der Bcliptif, 
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Den ıflen December um 8 Uhr 13 Min, Abends, 


— ; — 8 2——— 
— — be en 
— Io * Tu il 
— 13° — = 20 
— 16 — 7— Ta —— 
eg. — 6 — 7 — 
— 22 — 6 — een 
— 45 — 6— 27 — — 
— 28 Pen 6— 14 — — 
— 31 — 6- — — 


Betrachtung der Milchftraße, - m. 

Die fogenannte Milchſtraße zeige fich in den Abeuden 
dieſes Wintermonats noch mebrentheild in ihrer erhabenftem 
Stellung. Man findet fie am weft: und bftlichen Himmel 
weiter gegen bie rechte Hand herum, als im vorigen Monate, 
Sie geht vom Horizont im Weſten an, den Abendhimmel 
herauf bis zum Scheitelpunkte, demfelben nur etwas mitters 
machtwärts vorbey, nad) der Morgenfeite — ve 
unter bis zum Horizont im Dfien, s 


. Die Sternbilder in der Mitchftraße am in 
lichen Himmel, 

Im Weften zum Süden, nicht hoch hber De Gefißie 
kreiſe, funkelt noch am Nande der Milchſtraße der Stern 
erfter Größe, Atair, am Halfe des Adlers. Er bat auf 
der linten Seite einen Stern der vierten, und auf der rechten 
einen ber dritten Größe bey ſich Weiter him zur Nechren 
in der Milchſtraße find noch zwey kenntliche Sterne amt 
Schwanze des Adlers nahe bey einander ſichtbat. | 








in Zigur eines umgewenderen y, a 
unterſcheiden Der oberjie jur Nechten heiße Schedir und 
fieht auf der Bruf. Der bey dernfelben zur Linken etmab 
unterwaͤrts fiehende, am Stuble, und die drey untern, welche 
einen Bogen fonmiren, gehören an die Fuße, Ueber Schedir 
iſt ein Sterm vierter Größe am Kopfe, und unter demſelben 
einer vom gleicher Größe zu erkennen. Bey Schedir zur 
Rechten fiehen zwen kenntliche Sterne an dem einen Arme 


_  mabe zuſammen. ee ———— 
be 12 
BE A a 27° 


. Der oͤſtliche Teil der. Milcftraßen ann 

Sundchft unter der Caffiopeia geht die Milchfiraße durch 
den Perſeus. Hier laffen fich fehr leicht given Sterne zwey⸗ 
ter Größe unterfcheiden,, welche fchräge unter einander fleben, 
Der obere zur Kinfen, in deffen Gegend der Schimmer der 
Milchſtraße fehr lebhaft ift, und wo fich ſehr wiele kleine 
Sterne zeigen, heißt Algenib, er gehdre am die Seite des 
Perſeus. Der untere zur Rechten aber ftcht am Kopfe der 
Meduſa, welchen Perſeus hälr; er führt den Namen Al⸗ 
gol, und man hat vor wenig Jahren bemerkt, daß dieſer 
Stern feine Grdfe wach 69 Stunden periodifch verändert, 
Ueber Algenib fleht ein Stern dritter Größe an der einem, 
meben welchem zur Rechten einer der vierten Grbfe an der 
andern Schulter zu erkennen iſt. Ueber jenen Sterne dritten 
Groͤße findet man einen Stern vierter Groͤße am Arme, von 





— 
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mel, "Er ſteht am Rüden, — 5 
iſt der Stern zweyter Grbße an der Schulter. Von dieſem 

Teistern zur Rechten unterwarts ſteht ein Stern dritter Gidte 
an dem einen Arme, Neben der Capella zur Rechten zeigen 
ſich ganz deutlich drey Sterne vierter Grbfe in einem kleinen 
en. rin 
Unter demſelben zur Nechten iſt noch ein 
ee — 
jwifdpen ben angezeigten. og biele 

werdent Am dee 


Weiter unterwaͤrts geht die Milchſtraße durch die Pie 
der Zwillinge und die Keule des Orions, Wib jun Ropfe 


Betrachtung des Thierfreifes. 0 

Dir ThierPreis hat In diefer angenomitienen Erktfäng 
der, Geftirme wieder eine ziemlich erhabent gage Aber dem 
Horizonte, ſonderlich an der Oftfeite des i 
der Mitte deffelben liegende Sonnenbahn 
werten zum Werten am Horigont an, 
aufwärts bid zum Meridian in einer Höhe vom etwa 4 
und von hier nach der bftlichen Seite des Himmels; gegen \ 






Sůdoſten zum Shden hat fie ihre größte Höhe von ehwa 


47 Grad, ee 
Dis zum Hortzout im Nordoften zum Often, — 


zu, 

alle, die ihm anſahen, zu verfeinert, und eben | 
dent Meerungeheuer. Das Haupt der Medufa wird daher dent 

Verfens in die eine Hand gegeben. Sevel rechner zw Diefem 

Gternbilde 2 Sterne von der jiventen, 4 dom der dritten, Fr von 

der vierten, 13 von det fünften, und 16 vom der ſecheten Wröße. 




















— EEE — — — 
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Etern dritter Größe, am Knoten dieſes Bandes, zeigt ſich in 
Suͤdſuͤdoſten rechter Hand beym Kopfe des Wallfiſches. Am 
mittägigen Simmel weiter herauf fcheinen, fehr hoch erha⸗ 
ben, bie hellen Sterne der Andromeda im Meridian in ih⸗ 
rem höchften Stande. Eehr leicht laſſen fich biefelbft drey 
Eterne zweyter Größe in einer ſchraͤge gegen die linke Hand 
aufwärts gehenden Linie finden. Der erfte zur Rechten, weite 
lich außer dem Meridiane, gehört an den Kopf der Androe 


. meba, und bildet mit Scheat, Markab und Algenib im 


Pegafus das befannte Viereck. Der zweyte zur Linken, etwas 
aufwärts, dſtlich nahe am Meridiane, iſt Mirach, am Gürs 
tel; und der dritte weiter gegen Morgen, Alamak, am 


| Fuße der Andromeda. Ueber Mirach zur Rechten fteht ein 


Gtern dritter Größe, der mittelfte am Guͤrtel. Ueber dies 
fem zeigt ſich einer der vierten Groͤße im Meridiane, nahe 
bey welchem zur Rechten die merfwärdige Nebelmolfe am. 
Gürtel bey heitrer Luft ſehr deurlich zu feben ift. Neben dem 
heilen Stern am Kopfe zur Linken fteht einer der dritten, und 
zwey der vierten Große nahe unter einander an der einen 
Schulter, und über ihm find Fleinere Sterne an der andern 
Schulter kenntlich). Meber diefen legtern aufwärts, nach 
Nordweſten, unterfcheiden fich drey Sterne vierter Groͤße 
nahe bey einander, die zu der einen Hand ber Andromeda 
gehören, welche ich aber im Jahr 1787 zur Zormirung des 
neuen Sternbildeö, Sriedrichsehre, mit gebraucht habe, 
Ueber dem Alamak find Sterne am andern Fuße, und zwi⸗ 
ſchen den angezeigten noch verjchiedene Fleinere in der Andro⸗ 
meda kenntlich *). 
*) Die fabelhafte Geſchichte der Andromeda kann ſchon aus dem 
vorigen zum Theil bekannt ſeyn. Ihr Vater, Cepheus, mußte, 
um fein Reich von dem Angluͤcke, das ein von Neptun and Laub 
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Bun oh ntr Vracfehı de moreiche Sin 
ee | 


Die Sternbilder am weftichen Himmel | v 2 
uUeber dem heilen Stern Atair, Im ber, 
Linken, befindet fich der Delphin, und ift an fünf 
einander fichenden Sternen dritter Grbfie fehr kenntlich. 
Gegen Sudweſten, noch ziemlich hoc) am Himmel, gllins 
zen die hellen Sterne des Pegafus. In diefer 
fogleich vier helle Sterme zweyter Größe in einem großen 
laͤnglichen Vierecke ſehr deutlich in die Yugen, Der uberfie 
im demnfelben, fehr hoch in Shofüdweften, gehhrtan den Kopf! 
der Andromeda. Der zwente unter diefem nach Süden iſt 
Algenib, am Flügel des Pegafus, Der dritte, von dem 
beyden zur Rechten fiehenden der obere, heißt Scheat, am 
Schenkel des einen Vorderfußes; und ber vierte, unter die⸗ 
ſem legten zur Linken, Markab, der aͤußerſte am Flügel, 
Neben Scheat zur Nechten zeigt fich ein Stern dritten Grbfie, 
und unterhalb demfelben etwas zur Rechten fichen zwey der 


gemworfenes Meerungeheuer verurfachte, zu beſrehen, mach dem 
Ausfpruche des Orakels, feine Tochter dieſem Ungeheiter zum 
Ranbe übergeben. Die Andromeda wurde alſo am Geſtade des 
Meeres an Felſen angekettet. Judem aber das unthier fie 
verſchlingen im Begriffe mar, erſchien der Rittet Perſeus 
dem Schlangenhaupte der Medufa, tödtete daſſelbe mit 
Schwerdte, oder verwandelte es durch die Kraft fein & 
des im Stein, und erhielt dafiir die Audromeda jur — 
Zevel rechnet zu dieſem Sternbilde 3 Sterne von der Imeptenz 
= von der dritten, ao von der vierten / 10 don Der fünfeen,. 
ac vom der, fechsten Größe, umd einem Nebelfleck; im. allen 
46 Gterm. 1:77 








ſteht der nordliche Triangel, und macht 
re — ——— 
lenutlich ·. a 
Safe unter he wich der Bleine Crlängel, Bemrnst 
eingeführt hat, „von drey Sternen ſechster Grbße gebilder. 
Dejtlicy unter dem Triangel ift die liege, die zum 
Widder gehört, am, einem Sterne dritter, wad-zweyen der 


vierten Groͤße zu erlennen. 


*74 ER . 


Die Eterubilber in den nee One 


Unter den Sternen des Schwan jur Rechten, im 
nordweſten m Pre — ind “ 
i ur Nu — — 

“ — Viefet ——— ef 

Sterne bergeleiter werden kaun, fo ſagt doch die Fabel, daß die 

Göttin Ceres den Jupiter gebeten babe, die dreyeckige Figur 

‚der fruchtdaten Juſel Sicifien an den Himmel ji verfehen: Es 

Kommen ins Triangel 3 Sterne von der vierken, a von der fünfs 

ten, und 4 voun der fechsten Größe vor, E_ 


* 
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Sonnen: ⸗ 
Finſterniſſe. 


13 Febr, U. M. 







1054 Maͤrz7 u. M. 
7Auguft 6u. M. 


5Sept. U. M. 


In dleſer Tafel iſt eigentlich die Stunde der 3 
kunft und des Gegenſchelus der Sonne und des Di 
oder der wahren eeliptiſchen Neu⸗ und Vollmonde, um 
laͤufig angezeigt. M. bedeutet Morgens oder Vormitta 
bedeutet Abends oder Nachmittags. 
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Es läßt ſich leicht einfchen, wie bie vorigen Tafeln 
Gebrauch der monatlichen Geftimmbefchreibung und 
farten erweitern, Um nur ein Beifpiel zu geben, fo 
Liebhaber der Sternfunde im December nicht. 
—— 4 geflirnten Kitnmel um die 

5 fondern kaun auch im dem Mor · 
——— mach der Anmweifung fhr den April; dr 
bis vier Stunden nach Mitternacht, nach der 
für den März; um die Mitte der Nacht nach der Anlel: 
tung für den gebruar; ein bis drey Stunden wor Mit 
ternacht nad) der Unleitung für den Janısarz endlich im 
der erſten Hälfte des Monats noch früher am Abend, als die 
für denfelben angegebene Zeit nad) der Anweiſung für den 
November, den Stand der Geiirne vol Den Befecibune 
gen hbereinfiimmend wahrnehmen, ?7 
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22 Min, Morgens unter dem Pol im mofblichen 2 | 
Seine Hohe ift alsdann aus der im der Tafel angeſet 

Hdhe im obern Meridiane leicht zu finden. Diefe lehtere Mt 
auf der. Morbfeite des Scheitelpunfts * 

welche von go abgezogen ·· ‚Abr. 
Diefe zu dem Unterfihiebe.dei Bele muß ar er 
YequatorHpbhe, alfo 52° 32'— 37928’ 15 abbirt 
giebt die gefuchte Hohe des Sterus z 
nordlichen Meridian unterm Vol wo 


" Eine gleiche Regel gilt auch bey den fi 
im Norden, welche Beftänbig bey und ſicht 
hordwärts vom Zenith culminiren. 


Syn ber Tafel Tennat end) Die EnänineineBauEEE 
ſterns vor nemlich die Zeit, da derſelbe ger 
Nordpsl in einer Entfernung von r Grab 47 
Meridian ſtehtz 11 Stunden 59 Minuten ı 
derfelbe gerade unterm Pol in einem gl 
B... 
genau den nordlichen Meridian An Hänge man ala 
zwey Bleykugeln an Fäden befeftigt, in einer gewiſ 
fernung hinter einander fo auf, daß, wenn man fich dahin: 
ter ſtelt, beyde Zäben den Polarfiern zugleich bedecken, je 
hängen fie in der Ebene bes Meridians, und eine Linie mad 
diefer Richtung gezogen, — ——— 
thode iſt leicht auszuführen, und giebt auch für Liebhaber. 
mehrere Genauigfeit, als irgend eine der hbrigenz denn der 
Durchgang des Polarfterns darf nur beyfäufig befannt ſeym 
da er in einigen Dinuten wegen feiner Nähe beyım Pol gan | 
unmerflich forträdt, flott daß bey den culminirenden Gtere 
nen im Güden, wenn man ſich ihrer zur Etfindung ber 
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des Xhierfreifedgezugen, 
du —* ſich blos die beyden Golurmeridiane 
echten Minfeln, er ——— 


ere rade der geraden Aufſteigung abgetbeilt, 
vie der ei olur in Grade der Abweichung. Der Aufierfle 
rels Lane endlich-ift in Stunden und-derem Theile 
lt. Ich habe in diefe Himmelskarte über z606 
pne eingetragen, nänılich, faft alle Sterne des. 
fber Derzeichnifes und verſchiedene der füplichen 
Caille vonder erften bis jur fechsten Größe, Die Ste 






Eharaktere bemerkt, auch die gtiechtſchen Buchſtaben d 
ven beygefagt. Feruer find nicht blos die Grenzen, w 
ud den beyden vorigen Auflagen angehängten kleinern 
— — 
ich, Herzeichnet. Dieſe 
ja, da fie alle ben uns fichtbare und in diefer Anleitung 
enntniß des geſtirnten Himmels beſchtiebenen Geftirne 
age ungetheilt und auf einmal darſtellt, fcpon für ſich 
neinets Ueberficht der Geftalr und’ gegenfeitigen Lage 
3f 






















ORT 


| — 
Leſer bereits durch die einem jeden $ —* 
allgemeine Vorftellung, ae’ warn ERUERN ten 
Himmel miorlatlich erfedeinen, hinlaͤnglich befriedigt, 

fi ſchon darnad) im Thierfreife beyfänfig auffı 
Demmach wäre meine folgende Amveifung mr fü 
welche den Drt eines Planeten am Simmel für 
Sim nee enge if vele, 
hugleich von deſſen wahren Stand im Sonnenfi 

mas daraus fhr Erſche nungen folgen, naͤher 


| Vermittelf des auf der erflen 2 
bilneten Sonnen i 

Sc) habe auf der r21ften bis 1a6ften Seite die Di 
bung dieſes in zwey Cirfulm eingefchloffenen Se 
und die zu deſſen Eufwerfung nöthigen Angaben 
Hier werde ich den mechaniſchen Gebrauch 
ein Beyſpiel deutlich zeigen: | 
—— Kr Ad 
der peliosentrifche Ort des 2 289 AUT j 
un 
vers We, 
des d 1o mr 
ed 45 m * 
eben 
Dieſe Oerter werden nun auf der Bahn eines jeden 
Planeten gehdrig verzeichnet. Man legt nemlich ein Lineal 
an den Mittelpunkt der Sonne und den augeſetzten Grad des 
Thierkreiſes, und bemerft da, wo dieſes die Bahn durch⸗ 
ſchneidet, den Ort des Planeten *). Die Oerter der Erde 


*) Dies geſchieht AUF den Depgehenben Mirpfed nie JelOh I | 


un.“ 
hs 




















454 Deitte Abtheilung, swepter Abſchnitt. 
— — 
Dr zr+o3 3%, 3.,% 
Heliocentt. Länge ed 2 7 = 7° 
— — 


= $ür R - i \ mung a3 
Helioc. Länge der Etde 147° W = 12. 14° 
4a MH aN>gr 2? 

83. 21? giebt in der IX.Zaf, 
da 2% im Niſt, den Unterfchied ber 
heliöcentr. und geocentr, Länge deiz 
felben.. + .106r, 

Heliocentr, Lange ded 21 43.23 * ad 
Geocentriſche Länge des 4 53. 36. = 3° mp. 


gür Saturn. 


Helioc, Länge.derErde 14° y = 13.14® 


® ⸗des h mpzz= 0° 
83.147 geben inder X.Taf. 
da 5 in der np ift, dem Unterſch. der he: 
lioc. u. geoe. Yänge + 6 Gr 
Heliogentr. Länge des 5I.a # 


Geocentrifche Länge des hr « - 566m - 


Sr Uran, 


Helios, LÄnge ber Erde 14? Y = 13. 14° 
⸗Laͤnge des Puh: 2 
73» 11° geben 


| 





Die geseentt. Dexter der Planet. zu finden ic. 445 
in der XI. Tafel, da 5 im ber == ift, den Unterſch. der 
helioc, und geocentr, Länge + ı Grad 
Heliocentr. Länge des 5 63.3 = 
Geecentriſche Länge des 5 63.401.247 u. 

* Dieſe Beyſpiele werden den leichten und bequemen Ge⸗ 
Brauch dieſer Tafel deutlich zeigen. Da die Angaben derſel⸗ 
ben völlig hinreichen, „die Planeten im Thierkreiſe aufzu⸗ 
fuchen, fo habe ich dabey bie geocentrifche Breite aus. der 


\ Abt laſſen Fonnen. Ob diefelbe nordlich oder ſudlich fen, 


Kann man für eine jede Zeit'fogleich aus dem auf der erſten 
oder zweyten Aupfertafel entworfenen Souneuſyſtem erfens 
nen, wenn der heliecentrifche Drt eines Planeten richtig ein: 
getragen worden, da bepde Breiten, ſowohl die helideentri⸗ 
ſche als geocentrifche, allemal zugleich nordlich oder ſudlich 
find. Wenn ein Planet, von der Sonne aus betrachtet, ges, 
trade im &3 oder 85 fteht, ‚fo iſt er auch, von der Erde aus 
gefeben, im der Ecliprif, oder hat feine Breite, ob er gleich 
im ganz andern Punkten des Thierkreiſes erfcheinen Fann, 
Se näher ein Planet dem hoſten Grade, des Abſtandes oſt⸗ 
ober weſtwaͤrts von feinem S2.oder 23 ift, und je.mäher er 
zugleich, der Erde ſteht, um deſto größer erſcheint feine norde 


« liche oder füdlicye geocentrifche Breite, 


„> Folgende Tafel zeige die größte mögliche geocentriſche 
Breite der Planeten, wenn fie entweder der Erde am, 
nächfien, oder von derfelben am entfernteſten ſind. V 
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— sche 000 We a ter; binges 
gen im abnebmenden Lichte des Morgens vor ber So «auf, 
a —— 
des nie bey völliger Abweſenheit der Sonne, 
und berjelben Nacht zugleich. Je mehr der 
beit zeigt, mar dan Lingen, ak je mal. 
BBELM® ing ———— ehrlicher 


kehrt, und zwar gegen Weften, fo la m 
gegen Oſten aber, ee ae Der h : Aug 
fein lehrt folglich, ob der Mond im jus-oder abmebmens 
den Lichte ift, Die Urfache diefer Lichtabwechſelung iſt jehe 
begreiflich. Ein jeder weiß, daß eine Kugel nur. zur Halfte 
don einem dihre erleuchtet merden Pan | Da num ber Mond 
eine Kugel und Feine platte Scheibe ift, mie es das Anſehe 
bat, fo folgt, daß er auch beftändig nur zur Haͤlfte vom 
Sonnenlichte erleuchtet wird. Es kommt aber hiebey 
bie jedesmalige Stellung des Mondes gegen und und gegen 
die Sonne an, um feine erleuchtete weder 
nicht, oder nur zum Theil, oder vollig, zu feben. Das 
erfiere geichieht, wem der Mond im meuen, das zweytt, 
wenn er im ab⸗ und zunehmenden, . und das Britte, wenn 
er im vollen Lichte iſt. a 
Bey ber Bergleichung deS Connen- und 

für das ganze Fahr folgendes zu merken: Im neuen 

da der Mond bey der Sonne if, bleibt er allemal mir de 
felben gleich lange fiber dem Horizonte, Im — 
läuft er in 24 Stunden ſcheinbar auf-eben die Art um dem 
Himmel, ald die Sonne drey Monate nachher. Im vollen 
Lichte nimmt er den Weg wie die Sonne, 6 Donate vor eder 
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ni — — ——— 
nme Ferien > inden, 
Am gten Dftober iſt nach der Tafel - 
Mittage 


Pe Bien Are re 

j Polhöhe von 524: Grad am ugten Oftober zu fi 
am Sten Dltober iſt nad) der Zafel der hal : 

ber Sonne . Bi 

Der Untefe, iS yum agten trhat20 Mi, > 

abnehmend ar demnach bis zum raten ud © — “ 


Dies find nach Mittage verfloffene Stunden 
Denmach geißieht der Untergang der Some | 


Anweiſung, die Eulmination, imgeihen vn 
Auf: und Untergang des Mondes zu finden, 


Ein jeder Kalender giebt den Tag und Die Etunde do 
E- oder vollen Mondes an, baber baher kann⸗ ich folgende 


— — — 








Gebrauch diefer Tafel. —53 


SBeyipiele: j \ 

1. Den Ort der Sonne am-ızten Oktober gu finden, ' 
Um gten Oktober iſt nach ber Tafel ber Ort der Gau 

im Wittge . . . . 150 0 
An asten . . .. .. 325° 01 


Demnach iſt für jeden Tag ein Grab Bewegung dE 
Sonne zu rechnen, und daher wird ber Ort berfelben = 
zgten Oktober 21° ſeyn. 

2. Den Auf⸗ und Untergang der Sonne unter der biegen, 

Polhoͤhe von 524 Grad am 14ten Dftober zu finden. :° 

Am gten Oktober ift nach der Tafel der halbe Tagbegcü 


der Sonne . . . . 5St. 29 

Der Unterfch, bis zum 18ten trägt 20 Min, 

abnehmend u. demnach bid zum 14ten aus — n 
5 St. 16 





Dies ſind nach Mittage verfloſſene Stunden 
Demnach geſchieht der Untergang der Sonne 
um 5 Uhr 16Ab. 


nz — — 


und der Aufgang um 6Uhr 41 Morg 


Anmeifung, die Eulmination, imgleichen des | 
Auf: und Untergang ded Mondes zu finden. 


Ein jeder Kalender giebt den Tag und die Stunde dei 
neuen oder vollen Mondes an, daher Tann’ ich folgende 


XV. Tafel herfegen, welche anzcigt, wie viele Stunden | 


| 


| 
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492 Dritte Abtheilung, zweyter Abſchnitt. 


Gebrauch dieſer Tafel. *4 
u Erſtes Bepfpiel: ä 
. Um welche Zeit culminirt der Mond bes Abende ben * 
May 1777 der Neumond. war den zten. May de 
Morgens um 9 Uhr)? E 
Zeit des Neumondes ben 7ten May Morgens um. gük 
oder den 6. May 21 St. m. Mittag 
Km 1. May ift der Mond bepläufig e 
II Tage alt, alsdannn culminirt er j 
nach der Tafel etwa 9 St. nach Mitt. 
wird demnach die Zeit des Reumrons -.. 
dee abgezogen von . 17 » 98... | 
So ergiehe fich das Alter des 
Mondes zur Zeit der Culmin. 10Tage 12Et. 
Dies zeigt in der vorigen Tafel an, daß der Mond am 
17ten May.um 8 Uhr 31 Min. Abends nach feiner mitslern 
Bewegung culminire. 


[4 


Zweytes Beyfpiel, 

Mann geht der Mond am zojten Junius 1777 durch den 
Mittag, da der Neumond am zten Junius des Abends 
um 5 Uhr eingefallen? 

Am 2oſten Junius iſt der Mond benläufig 15 Tage alt, 
und ficht nach der Tafel etwa 12 Stunden nad) Mittag im 
Meridian. Demnd . . 20un, 12 St. nah Mit. 
Hievon die Zeit ded Neum. abgy. 5 =» 5Er 
läßt das eigentliche Alter des 
Mondeetbig . . 135 Tage 7 St. 

Hieraus findet ſich nad) ber vorigen Tafel, daß de 
Mond am zoften Junius 12 Stunden 25 Minuten nah 
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ganz zuwenden, Sn allem ie 
größerer oder ginge 0 ® 
kehrt ſeyn, und zur * 
fie uns am naͤchſten zwiſchen 
ihre erleuchtete Haibtagel gan von der 
Daher muß uns De Venus wi Dr Me 
enden Lichte erfcheinen. "Died Sr, 
— wenn fie der Erde nahe for * 
lich erleuchtet iſt, durch mittelmäpige. 8 
dem erfien Kupferblatte find die“ 
geftalten der Venus während ibree x 
‚aus betrachteren Umlaufs, um die € 
Dauer 584 Tage, oder eim Jahr und 219 Tage i * 
ſtellt. Den Durchmeffer. der Venus, deſſen ſcheind 
Groͤße nach der jedesmaligen Entfernung berfelben | % 
der Erde gleichfalls bemerkt worden, habe ich bierben im 
XII Theile oder Zolle eingerheilt, und die Figur zeigt, i 
welcher beyläufigen Stellung dies: oder jenfeirs der Sonne 
die Venus auf einzelne Zolle erleuchtet erfcheime *), i 
Wenn man voh der beliocentrifdhen Länge der. 
Venus für eine gegebene Zeit die Länge der Sonne 
abzieht, fo zeigt der Ueberreft in der folgenden Tafel, ab. 
Venus Abend» oder Morgenſtern fen, an welcher @ 
und wie,viele Zolle dieſelbe erleuchtet erfcheine, vn 
s * 
*) In meinen afironomiihen Jahrbüchern wird monatlich bie 
Lichtgeftalt der Venus in einem Holsfchnitte *— 
Anzeige ihrer ſcheinbaren Oröp, = 
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fände der Trabanten 
der Erde finder man 


find. Um nun auch di 
aller fichen 



































Hoh den auf einer ebenen Fläche entworfenen Gegenſtaͤnden 
einige in der Ne, ambere aber in —— 





fie ind im Auffteigen, beym —— —— — 
ſcheinen, und folglich daher von und Für Meiner 
angefehen. Diefe Erllarung ſcheint mir die richtigfie zu fepn,) 
y noch die Meinung eines andern Gelehrten here 
| feben, meldge mit der zuerft vergetragenem fehr gut yufams 
nenhängt, Nämlich, da wir den Mond beym Aufgange 
Dberfläche der Erbe hinter verfchiedenen Gegen⸗ 
ſtanden fehen, jo bringen die bekannten Größen derfelben 
ber menſchlichen Serle einen Begriff von einer anſehnlichen 
Erbe des Mendes bey, melde Schaͤtzung aber goͤnzlich ſehlt, 
wenn der Mond hoc) am Himmel ſteht; aben ſo wie man 
bemerkt haben will, daß z· B. ein Kirchthurm in der Gerne 
größer erfeheine, wenn er mit Gebäuden, Waldungen ıc. 
üingeben ft, als wenn er ſich allein am Hortzonte de 
Diefer Srrtyum der, menfhlichen Seele‘ if, 
auf die Himmelstürper, eingefäpränft, ſondem oe 
genflände auf der Erde, von denen wir überzeugt ind, aß 
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/ 












- werben und immer viel näber zu fichen fi 
entfernte Gegenſtaͤude auf dem Eröboten. 9 
man ſich vornehmlich zu der Zeit verfichern, wenn bie 
neuſtralen, wie zuweilen wicht wei on Sorte ge 
ſich durch Deffnungen zwiſchen den Wolfen in de 
der Luft ale heile Striemen — — 
daß die Sonne Waſſer ziehe. Dieſe Stralen ſch 
der Sonne aus als Halbmeſſer eines. 
zont abwoͤrts zu fahren, da fie Doch, wegen 
fernung der Sonne, unter ſich parallel gehend auf und zus 
fommen, und. demnach gerade in einer 
Richtung ald nach dem Augenſchein die Erde treffen. | 
gedachten Wolfen, durch welche diefe parallele Sonnenfirar | 
Ion hindurch fallen, wirſſen demmach mit denfelben viel weis 
ey In Smiths Tebrbeariff der Ovptik, mit Ammerkungen des 
ya Heren Hoſtath Mäftıters bealeiter, wetden im etſten Suche 
„. Cap. 5. S 60. und folg, in. den Anmerkungen Beite 414 iX. 
iungleichen in Pritleys Geſchichte der Optik, iR 
Brof. Klügels Anmerkungen und Sufären, im jmep 
 verfdhiedene Betruge des Gefihts angeführt, die: 
od tigen Beurtheilung des 
© genftände herruhren. 


ſagt 


zz) 











Bon d, optifeh. Berrligen bey Betrachtung sc. ar 
drey Tage alt ift, die helle Sichek deſſelben ein Stüd von 
einem größern Um fange zu ſeyn, als der übrige zugleich ſicht⸗ 
bare dunkle Theil. Aus Ähnlichen" Gründen laßt ben‘einer 
Sonnen: und Mondfinfternif der helle Theil in Vergleihung 
des dunklern gröfier, als ſich ben der Ausmeſſung durch Ferm 
zohre findet.. Die Planeten, welche viel Heiner als der 
Mond erfeheinen, aber im Verhaͤltniſſe deffelben ein weit 
flärkeres Licht haben, werden mit bloßen Augen ungleich 
imerklicher vergrößert gefehen. Wenn Jupiters wahrer 
Durchmeſſer · unter einem Winkel von 38 Seeunden erfcheint, 
{6 findet Herr Jurin, daß er mit bloßen Augen 44 Minis 


Punkte, und man hat gefunden, daß der Durchmeſſer der 
Sterne erfter Grdhe noch nicht eine Secuhbe groß zu fchäigen 
ſey. Nach den Unterfuchungen des erwähnten Gelehrten 
aber erſcheint ein Fisftern erſter Große den bloßen Mugen 
Winkel von 4 Minuten, und folglich um 2gomal 
—— fein wahrer Durchmeſſer durch Ferurbhhre. Wenn 
Merkur und Mars in abnehmender Lichtgeftalt, 

oder bie benden erſtern ſichel⸗ ähnlich erleuchtet ſich zeigen, 
fo werben fie dennoch diefes undeutlichen Sehens wegen mit 
bloßen Augen vbllig rund erfcheinen. Will man ſich durch 
einen Verſuch durch den Augenfchein uͤberzeugen, daß der 
Mond mit bloßen Augen größer gefehen wird, als fein wah ⸗ 
rer Durchmeffer ſich im Auge abbilder, jo kann dies folgen» 
bermaßen gefchehen. Man berechne aus dem bekannten 
Durchmeſſer ded Mondes und dem Abftande zweyer Sterne 
Bon einander, wie viele Vollmonde zwifchen beyden benach⸗ 
barten Sternen, deren Abftand von einander bekannt ift, 
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" etfheint, Bine ibr Bild. an, inem andern Astes „deun 


Kane er ine tree 
are, welche ihn am Horizont —— — 
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a a dem Rande Yon mar alla de Ne 
en erreicht ju haben glaubt, fo wird man über die 





zu der Zeit, wenn die Sonne eine Tiefe von 
hat. ¶Die von der dritten Grbpe follen nur 
re ‚der erſten nur 12 Grad; Mars und Sa⸗ 

Mertur und Jupiter 10 Grad; Venus nur 
Grad erfordern, wiewohl hiebey die 

und die verfehiedene Schärfe des Geſichts feine 

In zulaffen, Venus zeigt fich gemeiniglich fchon, 

Kaum unter dem Gefichtöfreis iR, und wird 
—— Zeit mit bloßen Augen, bey heitrer Luft, 
—— Die bisher betrachtete aſtronomiſche 

g dauert in unſern Gegenden nach Befchäffens 
ft der Jahrägeiten 2 bis 2} Stunden vor Sonnenaufgang 
W mach ihrem Untergange. Im Anfange des März und 
gen die Mitte des Oltobers find bey und Die Mnzeflen’ 











528 Dritte Abteilung, dritter Abſchnitt. 
8 ihre Dauer ift alsdann Fa 





eine gemeine oder bürgerliche, Sie 


erftern und die Zeitdauer, che 3. B. nach 

das Licht des Tages ame 

daß man in Wohnungen, die nicht gerade, 

kehtt find, und ſonſt eine mittelmäßig fre 

nbthige.ift, Licht anzuzuͤnden. Dies, der 

Camberts Berechnung, wenn die Sonne 

unterm Horizonte ſteht, um welche Zeit ſich der Daͤmme- 

zungecirful gerade über den Scheitelpunkt hinzieht. Die 

Dauer ‚diefer ——* Dämmerung vor 

gang und nach Untergange iſt in unſern Gegenden, 

im Junius ı Stunde 2 Minuten, im — 25— 

aber nur 42 Minuten, nn 
Von 


A — 





Bon dem dunteln und den feeinsaten ©rSßen 


———— das Licht aller dieſer Sterne in einer 
beftandig gitternden Bewegung erſcheiut. Die Urſache diefeß 
beiweglichen Glanges ift michr im dieſen Körpern jelbft zu 


ſuchen; denn wir fehen fie nicht immer gleich jtarf funfeln, | 


emutben var dies Bliulern vom der Beſchaffenheit unferer 
Yimofpbäre abhange, Es ift aber ben Erflärung deſſelben 
nothwendig, vorher etwas vom den ſcheinbaren Orbfen der 
Birfleme zu reden. . rn 
9 Mir fehen die Firfterne micht wegen ihrer in die Augen 
Falfenden Größe, jondern wegen ihres ftarfen Lichtes. Denn 
jene iſt ungemein geringe, und ſelbſt ein Fir ſtern ber erfien 
Srotze nimmt kaum eine Sekunde oder den 1900flen Theil 
om Monddurchmefler am Himmel ein. Dies ift durch yoirfe 
liche Beobachtungen am den vier Sternen erfier Grbfie, die 
"im Thierkreiſe fiehen, nämlich: Aldebaran, Aegulus, 
Spiea and Antares, gefunden worden, Denn meun der 
‚Mond diefe Sterne bedeckt, fo treten fie in einem Augenblicke 
hinter denfelben, fobald fie deſſen Rand zu berlhren ſcheinen, 
und Be wenigftend feine Secunde Zeit zu, um ganz be: 
ge 























Äbre'werden. Sie find die mehrefte Zeit-weiß, zuweilen 
ber farbig, wo ſich alsdann bie rothe Farbe zu innerft zeigt, 
Eim folcher King um den Mond hat nicht felten 50 und meh⸗ 
ere Grade im Durchmeffer *). Die fehr jungleiche Größe 
gend abzuhängen, in welcher fich derfelbe bilder. Ueber: 
aupt aber muß ein Kranz um den Mond micht fehr hoch 
denn er wird oft von Winden, die gewöhnlich fich nur 
Buftregiom aufhalten, aus eimanber'gefrieben, 

‘gu einer und derſelben Zeit nicht weit berum zu bes 

Die Lichtſtralen des Mondes bredyen ſich ohne 

weifel bis auf eine gewifle Weite um dieſen Weltkorper in 
em durchfichtigen Diinfien der Luft, und werden unter ſolchen 


zurüdgeworfen, welche Rarben 
— ten sen 
— : I Ze IE > 


Dr Aa, vn ar a, im rn De 







bei wärts, und ugleich bat der Ring eine ovale ober 
| ls zunde Oefalt. Teift man aber mit einen dam dien 
Inſtr umente Die Weite des Mondes vom Rande Des Kin 


Bas ie e’Erfeirüng ei satrher Beiru der von dem 














Bin den feuchten Diften der untern Luft verlöfchen; dem 
̃ von denfelben eine wirkliche Materie bis zur Erdoberfläche 
Ben ode, a. nie were — 
cht erwieſen. u N 





Weite in großen Schaaren beramfliegen, | Win 
Man ſieht auch dann und warn des Nachts gebfiere 
‚Seuers oder GlanzFugeln ſchnell durch die Luft — 
Einige gleichen runden brennenden Korpern, die aus wer 
ſchie denen Deffnungen Rauch und Flammen vonfich audlaf 
fen. Sie leuchten oft fehr flark; verſchwinden eutweder auf 
der Stelle wieder, wo fie erfcheinen, oder ſliegen mit gtoßer 
Schnelligkeit fort, ziehen auch zumeilen glänzende Schweife 
nach ſich. Die Dauer ihrer Sichtbarkeit ift gembhnlich mur 
einige Sekunden, Einige yertheilen fich ohue Gerdufch; am 
dere verurfachen ein Saufen in der Lufr und zerſpriugen mit 
einem großen Knalle. Dieſe Feuerfugeln find um ſo wid 
merfwürdiger, da fie nach allen Beobachtungen eine anfebte 
Uche Höhe im der obern Luft, und ofr einige tauſend Fuß im 
Durchſchnitt haben müffen. Ihre Gefchwindigkeintbertrift 
auch vielmal den Flug einer Kanonentugel, Daher haben 
die neuern Maturforſcher die Meinung aufgegeben ‚felbige 


noch von den Duͤnſten unferer Atmofpbäre herzuleiten, uud | 


halten fie für gewiſſe Theile,’ die ficy Dusch" die allgemeine 


Anziepungstraft im Weltraume zuweilen hie und darjufant 
mem | 


Fu >= . 





| Von einigen- &ufterfheinmaen.“ 545 
I auenballen, uub:weienbie Erde * Baufe begee, 


verſchiedenen eleltriſchen Eigenſchaften 
Punftseifes und der Wolten ertlärt,. Das, Wetterleuchten 
. ohne Donner, welches vornehmlich im deu warmen Nächten 
des Nachfommers bey heitrer Luft niedrig aum-Simmel häufig 
Demerts wirb, enteht.die mehrefle Zeit.auß Doltenmaie 
unterm. Horigonte, ‚die man oft von einer. ; 
wird; ‚oder es iſt der Wiederfchein eines, Bliges, wenn die  ' 
Gewitterwollen tiefer unter dem Norizoute fichen, und. der 
in der großen Entfernung nicht gebbrt wird. _ 
ARorplicht if unter allen nächlichen Quferfhele 
nungen eine ber mertwärdigfien und oftmals der prächtige 
ſien. Es zeige fich im unſern norblichen Ländern gemeinige 
Udp vom Anfange des Herbſtes, bis zum Uinfange des Arhhe 
=) Giehe Wolfe Naturlehre 5. 332, Moaſcheabtoero Giuddieh ⸗ 
nen. der Naturnuffenfcbaft, 5.1327, Bergmanns Welideſchtei⸗ 
bung ıßen Rpeil» Seite zum 5* 
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Bon einigen Lufterfheinungen.‘ 947 
‚ und feladongrinen , welche zuweilen ıellenfbrmige jitternde 
Bewegungen machen. Wenn das Nordlicht zu feiner vollem 
Schonheit gelangt, fo formiren die Lichtausflürfe und farbis 
geu Bogen gemeiniglich um den Scheitelpunft herum, etwas 
mach Suͤden, entweder einem kleinen länglichen Ring, ober 
die Geſtalt einer Krone, aus welchen farbige lichte Stralen 
sach allen Gegenden des Horizonts ausfahren. Sehr merks 
würdig ift es, daß man durch alte Lichrftralen, Säulen und 
glänzende Farbenmifchungen des Nordlichts mit bloßen Aus 
gen, außer den Firflernen erfter, auch die von geringerm 
 Grbßern funkeln ſieht *). Zumeilen mache ſich ein fonft eben 
nicht ſtarkes Nordlicht durch einen von demfelben ganz abger 
ſonderten lichten Bogen merfwürbig, welcher den ganzen 
Simmel vom Morgen gegen Abend bis fiber den Scyeitels 
puntt umzieht, und fidy oft weit nach Suͤden neigt *%)ı Die 
Nordlichter zeigen ſich im gewiffen Jahren häufig, in andern 
viel feltener ***), venlus 
Um die Enitftehung biefes fonberbaren Laftfepeineß,; wel 
den der gemeine Mann ſurchtſam anjlaunt und daraus 
Prophezenhungen wagt, zu erflären, haben die Naturfore 
ſcher bereits viele Meinungen und Hypotheſen erdacht, welche 
er ohne weitere Prüfungen, — — 


+) dus Fernröhre zeigen ſich auch die kleinſten Sterne in Ye 

gersöhnlich gefärbten Schimmer des Nordlichts. So konnte 
auch amt xı. Februar 1779 durch eine feuerroth glänzende Wolke 
des Nordlichts dem damals fichtbaren fleinen Kometen mit einen 
fiebenfüßigen Fernrohre deutlich erfennen, 

**) Ein dergleichen Bogen zeigte ſich bier gu Berlin im Jahre 
3774 den 14. Märg, und im 1777ſten Jahre den 26, Februar * 

* Es iſt außerſt merkwürdig, daß feit verfchiedemen Jahren 
ſich Fein ſtatles Nordlicht in unſern Gegenden gejeigt batı 
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Unebenheiten und 
fläche Haben muͤſſ⸗ 
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9 He ei a mi ta 
King in 10&t. 32Min, umdrebt, und 
eigentlich aue jweoen um und neben ander 
triſchen Ningen beftche. 

* @) Baltiläus, der juerfi den Satı 

















aus Mangel befierer Ferntoͤhte, nicht entdecken, „bi 

— um das Jahr 1659 dieſelbe von einem. frep 
Satutn ſchwebenden Ring berleitete. Won dem bisher bean 

ten 5 Trabanten des Gaturns wurde der gie mi J 

im Jahr 1655 mit einem rafußigen —— 

fand Caſſint im Jahr i67 mit einem 
folgenden Jahr mit einem 3sfüßigen, und endlich dem fin und 
sten iM Jahr 1684 mit einem 136füßigen Fernrohr, bei 
fen fie ſich durch ungleich kürzere achromasifdhe Be 
Spiegels Teleskope erkennen. Hert Wargeneim 
$ durch ein zefüfiged Dollondiſches Fernrebt gefeben ji 
Da die Bahnen diefer s Trabanten, fo mie Der De 
entbeeften, eine ſtatle Neigung gegen die Ebene der Saturn 
dahn haben, fo koͤnnen fie ſich miche allein oft + und weitwärtd, 
fondern auch ſuͤd / und nordwärts vom Saturn jeigen, und bied | 


und 

















2 Vierte 
£ Allgemeine Betrac 


— “gel 
Wenn der dernuͤnftige 
werth achtet, fich vom Da 
burch eine aufmerkſame Bei 
des uf eine mehr als gen 
Serdient bey diefem edlen Un 

ie allgütigen Schöpfer a 

' ngeiiefene Erde feine naͤhe 
7 Allgemein betrachtet ip 
18: Chene, wie fie dem fi 
Tondern fie hat die Geſtalt ein 
eingedrüdt, weldyes de 


. I Diefe Betrachtungen lieferte 
dieſer Auleitung %., die ich 
veranſtaltete. Sie find auch 
Augsburg, befonderk ahaun.« 





Algemeine Betracht, hiber d. Weltgebäude, 561 
— am Himmel und geometriſche Ausmeſſungen 
auf ber Erdoberflaͤche gefunden, Auch die Größe derfelben 

AR Hera befannt geworden. Ihr Umfang trägt 5400, 
und ihr Durchmeffer 1720 deurfche Meilen aus, Ihre Obere 
fläche enthält über 9 Millionen Quadratmeilen, und ihr Fürs 
perlicher Inhalt faßt über 2662 Millionen wärflichte Meilenz 
% Die Aufere Rinde der Erbfugel befteht aus feften und 
Flöffigen Theiten, oder iſt im Länder und Meere abgerheilt, 
Bon ihrer inwendigen Beſchaffenheit weiß der Menſch wer 
ig; denn die größten Tiefen, bis zu welchen man im die 
Erde gegraben, find gegen ihren Durchmeffer ganz unbes 
Mrächelich; fie tragen noch nicht den zwanzigtauſendſten 


Theil deffelben aus, umd dennoch zeigen fie ſchon merkwür⸗ 


bigsabwechfelnde Lagen von ungleichartigem Erdreiche, in 
Welchen der aufmerffame Naturfotſcher nicht felten den 
Schutt ehemals von Menfchen oder Thieren bewohnt gewe—⸗ 


fener Oberflächen finder. Die Länder der Erde find mit vies 


dem Unebenheiten angefüllt. Weite Mrlıberfehbare Ebenen 
wechfeln in vielen Gegenden mit flachen Anhöhen ab, In 
andern ziehen fich Ketten von Gebirgen und Thaͤlern viele 

Reilen weit fort, und endlich waͤlzen ſich hie und da unges 
heure Berge auf, die ihre Gipfel weit über die Wollen ers 
Heben *). Das Innere des feften Landes wird entweder vom 
Seen benegt, oder aud) von Flüffen durdyfirbmt, welche letze 
tere Son dem erhabenjten Gegenden herabfliefßen, und in manz 
— Kruͤmmungen oft durch große Sireden Länder forte 
} n: e is jept befanuten böchfien Serge tragen unterdeffen im 


ter Höhe noch wicht den socoften Theil von dem D 
wieeſſer der Erdkugel aus; dies iſt verbältuigmäßig taum 


Dicke des Paplets, soomie ein en / Onds⸗ von einem u} im 


Durchmieſſer überigen iſt. 
Mn 
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Allgemeine Betracht, über d. Weltgebaͤude. 563 
nigfaltige Gättungen und Organifationen der aufmerk ſame 
Naturforfber mit Erfaunen bewundert, und die zugleich 
auch dieſen Zweck ihres Daſeyns, nämlich zum Nutzen * 
— zu dienen, erfüllen. 1 

¶ Die taufend Millionen Det meieeh ie - 
Seeinicgken Berechnung auf der Erbe zugleich leben, theilen 
ſich im Nationen, Geſchlechter und Familien ab. Sie bauen 
und verändern Die Oberfläche der Erde, ſuchen ihre Nahrung 
und, bie. Befriedigung ihrer Vedhrfniffe auf und. unterhalb 
‚berfelben; verfchönern den Anblick der Natur durch Merke 
„der Kunft , {lagen von einem Pol zum andern Wohnungen 
anf, wie ed der Himmeldftrich, die Beſchaffenheit des Erde 
xeichs, ihre Sitten, Lebensart, Gebräuche erfordern, und 
machen ſich durd) die ihmen von Gott allghtig verlichene 
‚Vernunft alle übrigen Geſchoͤpfe der Erde unterthan. Nur 
‚ber Menſch bat das erhabene Vorrecht erhalten, ſich mit 
- feinen Gedanken zum Urheber feines Dafeyns hinauf erheben, 
‚amd ıdie Größe, Macht und Güte desjenigen anberen und 
‚dankbar preifen zu Zonnen, der die Gefilde der Erde, um 
ſolche zum angenehmen Wohnplatze vernhnftiger Wefen eine 
zurichten, mit mannigfaltigen Gütern —— 
and reizend ſchmuckte. 

Zunachſt um. unſere Erdkugel ſudmt, bis auf. 2 
Nöte son wenigen Meilen, ein feines, durchſichtiges und 
elaftifches Wefen, welches wir die Luft nennen, Sie dient 
vornehmlich allen lebendigen Geſchoͤpfen zum Einathmen, 
das Feuer zu unterhalten, den Schall fortzupflanzen,- den 
Wachothum der Pflanzen und thierifchen Körper zu befördern, 
“und verfchafft und jonft noch viele Vortheile und Annehmlich⸗ 
Reiten. Sie ift in ihrer untern, der Erboberfläche zumächft 
benachbarten Region, die ſich vielleicht aum bis zur Höhe 

Nu 4 











ne hober ei 
ſich in Wolten — — Ihre gi 
den Geſtalten und Farben das blaue Gewdlbe des 
dleren; ein andermal aber, wenn ſich durch mia che 
xrungen und Modifikationen erzeugte fcbädliche D 
ihnen anbäufen, uns durch flrchterlide Det 
ſchlage und deren Widerhall erfebredten, Gewbt 
werden diefe Wolfen auf den Flügeln des Windes gi 
von einem Lande zum andern fortgerrieben, und Ibfen 
herabfallenden Negen, Schnee, Thau und Nebel it 
bem Eroboden das von ihm Aufgeftiegene, durch eine fr 
bare Befeuchtung wieder zuruͤck ugeben. | 
Der Erdball wird von der Sonne, berem wohlth 
Stralen uͤberall Leben und Fruchtbärfeir verbreiren, erlı 
tet und erwaͤrmt. Ihr täglicher Auf und Untergang 
bie Abwechſelung von Tag und Nacht, und Ihr jähel 
fhräge gegen den Aequator von Weſten nad Dften vo 
gebender, feheinbarer Umlauf am Himmel eine period 
‘Wiederkehr der Fahreözeiten. Nach biefer 2 


") Die Bipfel der höchften Berge tagen beſtändig übe 
fen empor; daher fleigen die Ausduͤnſtunen der 
Ten erzeugen, vielleicht faum eine halbe Melle bad 
ganze Dunftfreis bedeutet daher ben ber Erbfugel m 
als die Feuchtigkeit, die fich auf der Oberfläche eines 
Erdalohus anlegt, wenn man ihn aus he j 
wärmere bringe, 
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Almaht Welten an Welten hängt, und alle zu eine 
‘zen vereinigt. Der glückliche Erfolg diefer Bemlihn 













566 Dritte Abtheilung/ vi 
was fie fir eine Bewegung habe, wie fi 
Größe anderer etbrpe verbale, im wel 
‚fie mit denfelbew durch mächtige Kräfte ſtet 
endlich dadurch ein Glied an der großen Kerte 


tert ihn auf, feine Unterfuchingen durch alle R 
Himmelt fortzufegen. Er finder erftaumliche und de 
reſten Menſchen unglaubliche Entfernungen ber Ah 
orper, und je weiterer forfcht und nachdenft, je me 
er gendrhigt, fie noch enifernter zu felen. Die Et 
wrigeheuer groß fie auch ihren Berrohnern vorfommf, 
ſich gleichfam ihrer Meinheir wegen, wenn fie mi 
Hmmelöförpern in Dergleichung geſetzt wird, l 
Entfernungen fo groß, daß Beobachtungen und Ausme 
gen nicht mehr hinreichen, fie zu berechnen, oder die Bei 
fenbeir und Gröfie der Rörper zu beſtimmen, fo werben 
Bergleichungen und Aehnlichkeiten Schlüffe hergeleiter, 
der Wahrheit fo nahe als möglich zu Eormmen. Mill 
Meltweije weiter dringen, fo müffen endlidy ben wabrfd 
lichen Murhmajungen ſich zugleid die Schranken fi 
Kenntnijfe zeigen, und ibn überführen, daß er nur noch 
Menjch ſey. Unterdeſſen ift wicht nach bloßen wiltkhbeli 
Voraus ſetungen und Hypotheſen, fondern nach genauen 
forgfaltig angeftelren Beobachrungen, richtigen, f 
Gründen beruhenden Ausrechnungen, und den von 
ten Himmelefundigen der neuern Zeiten erfunbenen | 
ber Bewegung vom MWelrbau folgendes herausge 

Mir bewohnen einen Planeten, eine für ſich dunfie 
gel, die vom Lichte der Sonne ihre Erleudytung, und, 
mirtelft der wohlchätigen Wirkung ihrer Stralen, and 
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70 Dritte Abtheitn 19, vierter Abſe 
lionen Meilen im Umfange hat, in 88 Tagen 
j einer Sefunde 6775 Meilen fort. Er ift ver Mein 
net von den fiebert, die wir bis jest im Gebie 

Tennen; denn feine Kugel ift, dem Juhalt oder? 

etwa i6mal Meiner, als bie Erde. Er hat nur etwa den hu 
Teil von der Maffe (eigeuthlimlichen Schroere, Date 

Gewicht} der Erde, ift daher über 2fmal dichter als d 

Erde H, und verbälmißmäßig ber ſchwerſte Planer von am 
Merkur ift zur Zeit feiner obern Zufammentunjt mir de 

Sonne, da er hinterhalb derfelben ſteht, und feine 
‚Entfernung von der Erde erreicht, 295 und im feier unse 
‚bieffeits der Sonne, da er und am nachſten ficht, m 

13 Millionen Meilen von der Erde entfernt. 1 

In einer grbßern Entfernung, namlich im einem Ab 

ftande von 17500 Erdhalbmeffern, oder ber 13 Million 

Meilen, wälzt fi) Venus in 224 Tagen um die Sonne, 

Der Umfang ihrer Bahn faßt 95 Millionen Meilen, und fit 

legt auf derfelben in einer Sefunde 4%; Meilen-zurkd, Ihre 

Kugel wird mit der Erde faft von gleicher Grbfie geachtet, 

umd fo ift auch ihre Maffe und Dichtigkeit mit der der Erde 

beynahe gleich. Sie ift der Sonne anderthalbmal näher 

ald wir, und das Licht berfelben muß daher Dort noch eime | 

mal fo ſtark ald bey uns fern. Sie drehe fih, nach ber 

allerueueſten Unterfuchung des Herrn Oberamtmannd Schrö« 


berung viers, im einer dreyfachen neun: u. f.f. mal (dmäde 
oder ſtaͤrker. 2 

*) Neuton bat die Geſetze jur Berechnung ber Maffen der Mar 
neten entdeckt (ſ. Erläuterung der Sternkunde, $. 598,). Di 
Größe durch die Maſſe dividirt, nieht die Dicrigkeir, um 
iwar in Anfehung der Erde, mein deren Größe und Maffe alt 
2 angefest- wird, ? — 


— 





j 
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Algemeine Betracht. tiber d. Teltgehäude. 569 
toſphaͤre), oder. gemiffe bie und da von der Kichtmaterie entz 
weder gänzlich oder nur zum Theil entblbßte, ünd folglich 


gar fein oder wenig Licht zurhewerfende Gegenden 2 
u ER X * 


Es ſey nun die eine oder die — — 
tig· fo ſtreut der prachtvolle Sonnen korper durch Million 

nen Meilen ‚weite Räume rund um ſich wohlthaͤtig Leben) 
ge Wärme und Fruchtbarkeit aus, und läßt diefe ſegnen⸗ 
den Einflliſſe, fo viel und nunmeht befannt iſt, ſieben 
Haupt: und fiebsebn Frebenplaneren, morunter ſich 
die Erde mit Ihrem Monde befindet, nebſt ‚einer angleich 
groͤßern Anzahl Kometen, genießen. 

Merkur, der naͤchſte Planet an der Sonne, if gleiche 
mol 9400 Halbmeffer der Erde (jeden zu 860 deutfche Mei⸗ 
len) oder mehr als 8 Millionen Meilen von der Sonne ente 
ferne **), Er ift der Sonne drirtehalbmal mäher als die 
Erde, und wird daher Gmal flärfer als fie von derjelben ers 
Ieugptet ***). Er umläuft feine Bahn, die über 50 Mile 


*) Herr Erblandmarſchal won Sahn zu Remplin, nd Here 
Doktor und Oberamtmaun Schrörer in Lilienthal haben, ver⸗ 
mittelſt großer Herſchelſcher Telesfope, meine obige Meinung 
fehr gut befrätige gefunden. (S. aftron. Zahrb, 1795, Seite 
226 — 2323 und Herrn Schröters Beobachtungen über die 
Sonnenſlecke, ſammt Bemerkungen über die ſcheiudate Fläche, 
Rotation und das Licht der Sonne, mit Kupf. in 4to. Erfurt 
1789). 

*) Bey diefen und den folgenden Angaben Der Entfernungen * 
der Vlaneten, liegt allemal iht mittlerer Abftand vom der Sonne 
aum Grunde. 

**") Die Stärke und Schmäche des Lichts nimmt mit dem Qua⸗ 
drate ber Annäherung oder Entfernung vom leuchtenden Körper 
au oder ab. Sit alfo in einer doppelten Entfernung oder Annie 


: | 





net von den fieben, die wir bis jegt im Sebiere der Sor 
Fennen;; denm feine Kugel ift, dem Juhalt oder Rad 
etwa ı6mal fleiner, ald die Erbe. (Sr Ha nur enma den Or 
Theil von der Maffe Leigenthlmlichen Schriere, | 
Gewicht) der Erde, ift daher uͤber 23mal dichter als 
Erde *), und verbälmifimäßig der ſchwerſte Planer von allen, 
Merkur ift zur Zeit feiner obern Zufammentunft mir der 
Sonne, da er hinterhalb derfelben ſteht, und frine gröte 
Entfernung von ber Erbe erreicht, 295 und in 

‚bieffeits der Some, da er uns am mädhlen fieht, nur 
13 Millionen-Meilen von der Erde entfernt, —J 

In einer großern Entfernung, nämlich in 

ſtande von 17300 Erdhalbmeſſern, oder fiber 13 Millionen 
Meilen, waͤlzt fib Venus in 224 Tagen um die Sonne, 
Der Umfang ihrer Bahn fant 95 Millionen Meilen, und fie 
legt auf derfelben in einer Sekunde 4,% Meilen zurlid ‘Ihre. 
Kugel wird mir der Erde faft von gleicher Groͤße geachrer, 
und fo ift auch ihre Maffe und Dichtigkeit mit der der Erde 
beynahe gleich. “Sie ift der Sonne anderthalbmal näher 
als wir, und das Licht derfelben muß daher dort noch eins 
mal fo ſtark ald bey und ſtyn. Sie dreht ſich, nach der 
allerneuefien Unterfuchung des Seren Dberammmannd Schro · 


herung vier⸗, im einer dreyfachen meums w.ff mal ſchwaͤchet 
oder ſtaͤrker. 

Neuton bat die Geſetze zur Berechnung der Maffen der Par 
neten entdeckt (ſ. Erläuterung der Sterufunde, $, 598,). 8 
Größe durch die Maſſe dividirt, giedt die Dichtigkeit, und 
war in Anfebung der Erde, wenn deren —— 
© angefegt- wird, 
























































 Wegletung: yar Zei feiner Bufammenkunfe mir 
220, und feines Gegenſcheine 178 Milliou⸗ 
ran 2* 
= Endlich iR’erft am ten März des Fahr "7 
in den Annalen der Sternwiſſenſchaft auf imm 

dige Epoche) der ſiebente Yaupıplanet, Uranu 
worden *), mit deffen erfiaunlicher Laufbahnm mir ! 

fidtiſche Planeten» Gebiet der Sonne um das Dop: 
tert fehen. Diefer Planet ift nämlich noch einmd 
als Saturn, und' 400 Millionen Meilen von der So 
fernt. Er vollendet feine 2514 Millionen Meilen lange: 
um die Sonne erſt in 83 Fahren, und legt in jeder @eh 
25 Meilen zurüd. Seine Kugel ift nach den biäberigen 
terfuchungen 83mal größer, als unfere Erde, und 
mehr Maffe, als die Erde, In feinem romal größer 

ftande erhält er von der Sonne ein 361mal fehmiichere 
als wir, Bis jet hat Herr Herſchel ſechs tab 
ihn entdeckt *). Diefer entlegenfie von allen P 
wir fennen, ift zur Zeit feiner Zuſammenkunft mn 
42T, und in feinem Gegenfcheime 379 Millionen 
der Ede entfernt ***), ’ 


- 


* ©. &eite g die Anmerkung. 

") S. Eeite 04. - 

"+, Man pflegt, um die großen Entfernungen Der SE 
der Sonne, durch eine ſinuliche Vorſtellurg — 

machen, zu fenens Eine Kanonenfugel gebt gem 





digkeit, in 9. Stunden 56 Minuten einmal um. Sie hat ber 
Fändig vier Monde als Begleiter um fich, welche nach dem 

‚etwa nur achtmal Heiner ald die Erde ſeyn 
müffen. Der nächfte iſt ſechs ihrer Halbnieſſer vom ihr ent⸗ 
dernt, und braucht nur ı Tag und 18 Stunden zu feinem 
Amlaufe; der entferntefie aber 26 ſolcher Nalbmeſſer, und 


vollendet feine Bahn in ı6 Tagen und 16 Stunden. Jupiter 
iſt mit feinem Gefolge in feiner Zufammenfunft mit der 
Sonne 129, are Ka ferien 
Millionen Meilen von und entfernt, Br re — —— 
In eiuem faft nod) einmal fo-weiten Kreife, alt Supie 
ter, waͤlzt fib Saturn (den wir bis zunt Jahre 1787. al& 
‚ben entlegenflen Planeten kanuten) um die Sonne, Seine 
‚Entfernung von derjelben trägt. über 231000 Halbmeffer der 
Erbe, oder. 199 Millionen Meilen aus. Er legt feine weite 
Laufbahn, die über 1280 Millionen Meilen faßt, in 29. Jah ⸗ 
ven und. 169 Tagen zuruck, und rollt in jeder Selunde 
Is Meilen fort. Seine Kugel ift 1030mal größer, als die 
“Erbe; hat aber mur 1ozmal mehr Maffe als diefelbe, und 
baher zehumal meniger Dichtigkeit, Da dieſer Planer gämal 
meiter/von der Sonne ſteht als wir, fo muß: das Licht dere 
" felben dafeluft um gomal ſchwaͤcher, als bey ums, ſeyn. Er 
wird auf feinem langen Wege um die Sonne von fieben 
Menden begleitet. Der ibm am nächften ftehende ift beynahe 
drey feiner Halbmeſſer von ihm entfernt, und laͤuft um ihn 
in 23 Stunden. Der außerfie Trabant fteht 54 Halbmeffer 
von ihm ab, und braucht 79 Tage 8 Stunden zu feinem Um⸗ 
laufe, Noch bat der Saturn in einem verhaͤltnißmaͤßig ges 
ringen Abſtande von feiner Kugel einen von der Sonne leuch ⸗ 
tenden, ziemlich breiten, aber wenig-didten, von Ser Her⸗ 
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— er — 
den eben Qaup und achtzhn Neben» las 


—** aber bemeift, daß es —* ——e 
e ciuem feinen Stoffe, dk mi ng. 


’ auf 600 Sie haͤtte Bier, 
* igkeit, > ni © 1 gem die mielern A > 
nuugen vorausgeſetzty nach dem Merkut 94,'der Venus 18, 
Oder Erde a5, dent Mate 38, dem Iupiter 130, dem Saturn 
38 Jahre nörhig, und im Uranus wilede fie erii mach 479 Jahr 
pen See nn 
Bönnte fie bereits in 23 Tagen zuruͤcklegen. 

her einigen hundert Kometen,‘ vom welchen uu8. Die Alten 
uur ſehr unvollſtändige Beodachtungen bintertaffen haben, find 
+ Bi6 jetzt (Sept. 1800) die Bahnen von 93 feit dem Jahre 337 

erſchienenen berechnet, wenn man männlich) die fchein einigemal 
wiedergekommenen nur einmal rechnet. Wie viele aber moͤgen 
vor Erfindung der Fernroͤhre, und außer denen von den Aſtro⸗ 
waomen beſonders ehemals verſaumten, bey Tage oder trüben 
Mr Wetter zu Nacht, oder in den hellen Sommernaͤchten, ober im 
der Nachbarſchaft des Sudpols, am Himmel geſtanden haben, 
die nicht beobachtet worden KLamderr berechnet in (einem Foßz 
Ds mologifchen Briefen durch einen beylaͤufigen Ueberſchlag/ daß 
Ach allein innerhalb der Bahn des Saturns 22080 Kometen 
mupohr oder der Sonne am naͤchſten kommen können. 

Do 
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kann unferer Erde an Grbfe nichts nachgeben, und dennoch 
"mir Ferurdhren nicht gefeben werden, da uns felbft der qrofße 
Fünfter nur als eim glänzender Punkt · erſcheint. Cine mod) 
‚mehr gegründete Urfache feiner Unfichrbarfeit flrr ung wäre 
darin su ſuchen, daß er vieleicht das Sonnenlicht von feiner 
Oberfläche nicht lebhaft genug yurlck wirft, um und ben fele 
mer bermurhlichen geringen Grdfie aus feiter jchon fehr bes 
troͤchtlichen Entfernung noch fihrbar yu bleiben. Außer den 
Planeten muß we Anzahl der und noch unbefannten Romes 
"ten in unferm Sonnenfofterne fehr anfehnlich feym, Dem | 
fat sale bisher gefebene und berechnere nahmen ihren Weg 
um die Sonne innerhalb der Marsbahn *). Sollten aber 
nicht eine weit arbiiere Menge zwifchen der Mars: Jupi⸗ 
ter: Saturns= und vielleicht auch fogar noch der Uranus⸗ 
babn ıc., wo mehr Raum zur Bewegung ift, in ihrem Per 
zihelio oden der Sonne am nächfien kommen? Dies Ift ſehr 
glaublich; alleim für und merbem diefe Kometen, da fie zu 
zu... der Erde entferne bleiben, beſtaͤndig unfichtbar feyn, 

Was erhält aber biefe ungeheuren Laften der Weltförper 
frevſchwebend im MWeltraume? Welche geheime 
gelt ihren Lauf, daß ſie in regelmäßig abgemeſſe 
ungeſtott ſich um die Sonne wälen? Warum ſtehen fie 
‚niemals ermattet füille, oder werden aus der Herrſchaft der 
—— ———— ſondern fangen ihren nen 


— 


planet — — 
ne, da wo die ate Kupfertafel den punktirten Kreis zeigt, im 
4 Fahren vollenden müßte. 

*) ©, meine Abhandlung über die Austheifung und Page aller ihr 
ber bekannten Planeten» und Komerenbahnen, web dem dazu 
‚gehörigen Entwurfe der parabolithen Lauſbahnen von.73 Kome ⸗ 
ron Cein Kupferfich 23 Zuf im Quadrat), in gvo, Berlin 179% 


— 












haben, die Augeln im Planetenfpftem 
Fungofraft) gegen die Sonne, oder fie 
felden angezogen, und zwar, wie 
wach dem Quadrat ihrer größern oder 
ſchwaͤcher oder flärker, Nun würden. fie 
allein überlaffen, der Sonne MT ——— 
auf diefelbe, fallen, wenn nicht. 

urheberd gleich Den ihrer Ferm ⏑⏑⏑ ⏑ ———— 
und beftändig geradelienigt fortgebende Bewegung | 
theilt hätte, Zufolze derſelden Augern fie, ab 
eine vom Mi'telpunfte Richende Kraft, und fa 
unter einem techten Winkel mir der vom 
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ebehben Linie, von ihren Bahnen zu entferne. Indem fie 
ium durch diefe beyden fo genannten Eentralfräfte zugleich 
jerrieben werden, fo befhreiben fie faſt Freisförmige in ſich 
jelbft immer wicder zurficfehrende Babnen um die Sonne, 
Huf gleiche Urt Taufen alle Nebenplaneren oder Monde um 
Ihren Hauptplaneten, Dies find bey den Fortwaͤlzungen der 
proßen Himmelsförper eben die Grumdgefege, nach welchen 
in Stein zur Erde fällt, oder einen Kreis vollflihrt, wer 
man ihn, an einen Faden angebunden, um Die Hand ſchwingt. 
Bewundernswůrdige Webereinfiimmung der Naturmirkungen 
im Aleinen und Grosen! See verkeinit Hisbiy- en. 
— ver" an 2 Beat 

Die Planeren laufen im wenig ercentriſchen, das ifk: 

— * langlichten Euipfen oder ovalen Kreifen, fondern 
©) Die Erklärung Diefer und anderer unwandelbaten Geſethe, nach 
welchen fich jene Weltkugeln fottwaͤtzen, haben wir vornehmlich 
"einem Revier, Ausgben und Lreurom jur danken; Männern, 
deren Ruhm noch die fpäteten Jahrhunderte erheben merden, 
Sie durchforſchten die Mräfte der eigenthimlichen Schwere, 
HF Maffe und Dichtiofeit der Planeten „ ihrer mechfelfeitiaen An⸗ 
iehung und Zurückſtoßung, uud mie der Schöpfer ſolche gegen 
‚ „kinander abgewogen. Mac diefen Grundfägen wird der Lauf 
deeſer Weisförper auf Jahrhunderte zum voraus berechuer, und 
| 
| 


l 


ihre Stelfe zu jeder Zeit aufs genauere beffimmt. Ga alücklich 

- arbeiteten fie im Allgemeinen; allelm, ind Junetſte der Natur 

du dringen, den erfien Grundſtoff der Mörper zu entdecken, Die 

Beweife der allgemeinen Narurgefege und den Grund biefer 

mächtig wirkeuden Kräfte darzulegen, Dies blieb ihnen und noch 

bis. jene den größten Narurforfchern muauflöslich Daß 3.8, 

ein Stein zur Erde fällt, wenn er füch frey überlaffen wird, ift 

dem gemeinften Manne befamnt, und ſcheiut für ihm nichts bes 

" fonderes zu babens wie das aber zugeht, das vie Neu⸗ 
ron nicht, 








ı 
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and dunfle Stellen, und bereits ſehr mittelmäfige Sernröhre 
zeigen auf feiner Oberfläche viele Ungleichbeiten. Weberhaupt 

feinen die hellen Theile größtentbeils aus felfigten und ger 
birgigten Laͤndern zu beftehen; die dunfeln hielt man ehedem 
für Meere, allein jetzt glaubt man mit mehrerm Grunde, 
daß es gleichfalls Mondländer find, Die aber cbener find, 
und das Licht der Sonne nicht fo lebhaft als die hbrigen 
zuruckwerſen. Im den bellern Theilen findet man. hberall 
‚eine, außerordentliche Menge größtentheils runder mit hellen 

‚Ringen - oder Wällen eingefaßiter Gruben oder maucherley 
Vertiefungen und erhabene Derter, Gebirgäferren ıc, welche, 
‚wach dem verfehiedentlichen Stande des Mondes gegen die 
‚Sonne, entweder innerhalb ihrer Grundfläche oder der Sonne 
gerade gegen Liber längere oder kuͤrzere oft völlig pyramidals 
formige Schatten im Monde werfen. Was fünnen diefe bey 
einer- fo -anfehnlichen Kugel al der, Mond ift, anders ſeyn, 

„als Berge und Thaͤler? Die Afironomen haben einige dieſer 
" Mondberge beträchtlich höher gefunden als die hoͤchſten Berge 
der Erde, und ſelbſt die Tiefen vieler Mondgraben übertreffen 
‚anfere anfehnlichftien Gebirgshoͤhen. Man ficht beym zu⸗ 
‚und abnehmenden Monde an dem elliptiſchen Grenzbogen, 
ber die lichte Seite von der dunteln trennt, und wo die 
Sonne im Monde entweder aufs oder untergeht, viele von 
jenem abgeriffene Puulte, welches die Spigen der Berge find, 
die eher oder fpäter als das Thal oder ebene Worland von der 
‚Sonne erleuchtet werden, Syn den großen dunkeln Gegenden 
des Mondes, die man zum Theil für eultivirte Länder, Wale 
dungen x. halten konnte, find Fleine hellere Pläbe, Einſen- 
Tungen, Streife und Schattirungen, mit Bergen eingefaßte 
- Ebenen, Gruben, mehr erleuchtere Landftriche, niedrige 

Bergadern ıc, Auch hat ıman durch einige Wahrnehmungen 








ni Bene. ser 


vep dem Durcgängen von 1767 und 1769 wahrgeriommen, 
ym Mare zeigen fich dunkle zum Theil veränderliche Stel⸗ 
en, welche oft einen großen Naum feiner Oberfläche einnehe 
nen, Auch um diefen Planeten ift noch ganz neulich von Hr, 
Herſchel ein ftarker Dumftfreis bemerkt worden, welchen auch 
vie bftere Deränderlichkeit feiner Flecke und feine art rdthe 
iche Farbe auzudeuten ſcheint. Ohne Zweifel hat der Mare 
inen ‚ober mehrere Monde zu Degleitern, obgleich unfre 
eisigen Berngläfer ſolche nicht zeigen, da diefe Monde der 
Brbde und Eigenſchaft ihres Hauptplaneten angemeifen, 

Bee —* zu Hein u. werden, and) waheſcheinlich 


9 — Caſſini ren ee 
| den a5. Januar, und 1686 den 28. Auguſt auf einige Augenblicke, 
und nachher niemals wieder Eben jo ning es im Jahr 1740 
den 3, Nov. Shore in England. Endlich if etwas Trabäntens 
Adnliches bey der Venus im Jahr 1761 den 3. 4. 7. und ır. May 
v in Frankreich von Montaigne durd) ein gfüßiges Fernrohr, und 
Am Jahr 1764 den 3. 4. 10. und 11. März von RSoFiek und 
Zorrebow in Koppenhagen, und den 15. 28. und 29. März in 
eben diefem Jahre don Montbarron ju Auxerte beobachtet 
worden. Geit der Zeit hat Fein eigentlichen Aftronom ſich rühr 
wien können, eine dergleichen Erſcheinung ben ber Venus bes 
merke zu haben. So unerklaͤrbat dieſes if, fo bedenlich bleibe 
es doch anzunehmen, daf jeue geübten Beobachter niehreremale 
eiten Wiederglang der Venus im Mugenglar des Ferurohrs für 
den Benusmond follten angefehen haben, tie Herr Seil ſich 
vorſtelltz oder daß das Dbieftivglas ihrer Ferurdhre fchief ein: 
geſetzt gemefen, und daraus eim Nebenbild entflanden, weiche 
Erklärung Herr Juſpektor Koͤhler in Dresden angenommen. 
Her Mairan glaubt, daß die Sichtbarkeit des Wenusitondes 
eine gewiſſe feltene Durchfichtigkeit der Thierfreis - Lichtmaietie, 
melche um die untern Planeten noch jiemlich Dichte IR, voraus / 
fege, zumal da ſich der Trabane den obigen Beobachter Inter 











Saturn *). Bereits bey mäßigen MWergrößerungen ' ber. 
Ferurbhte fieht man den großen merkwürdigen Ring, wor 
durch ſich diefer Planet vor allen andern auszeichnet, der das 
Licht der Sonne auffängt, und auf feine mittlern um. dem 


Zlecke, welche oft, zufolge ihrer erfcheinenden Grdße, unfere 
Erdkugel an Grbfe vielmal übertreffen, wovon bereits oben 
geredet worden. Sie wurden ehedem faſt allgemein für Wol⸗ 
ken oder Ausdunftungen der Sonne angefehenz allein anjegt 
ſteut man ſich diefelden mir mehrerm Grunde als Vertie⸗ 
fungen auf der Oberfläche der Sonne, oder ald von der Licht⸗ 
marerie enthlößte Theile der Sonnenländer oder Meere ıc, 
wor Daß auf der Sonnenoberfläche viele Veränderungen 
vorgehen, beweiſen die, häufigen Erjdeinungen und Ver⸗ 
ſchwindungen ihrer Flecke. Auch hat die Sonne eine Ats 
moſphaͤre um fi), ee ni 


Ws &. mein afıren. Jahrb. für 1797, Seite ag7.. m. 

li 34 babe in meinem afironomifchen Jahrbuche für 1786 Yo 

Aufſatz über die Geftalt und Lage des Saturntinges, vom Gas 
turn aus betrachtet, — a m -_ 
ne er 
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r Bleihgültigfeit kaum eined Anblickes were), Nur 
wenige Erdbewobhner haben ihre Monden und andere 
—— durch Fernrbhre geſehen. Und hiemit 
ſollte nun der ganze Endzweck Gottes mit dieſen großen 
Weltlugeln erreicht ſeyn? Nimmermehr! Wie würde dies 
mit ders Weisheit des Schbpfers ibereinſtimmen, die allemal 
und. genau die Mittel nach ihren Abſichten wählt, worfiber 
‚ der forſchende Naturfündiger don auf ber Erde unzählige 
DBevfpiele mit Bewunderung bemerkt; Wir ſehen augenz 
ſcheinlich, Daß, je weiter Die Planeren von der Sonne fieben, 
je mehr ift für die Abhelfung ihrer Bedrfniffe-geforgt, Die 
Erde hat einen Mond, welcher ihre Nächte erleuchtet, Der 
Zupiter hat deren vier, der weiter entlegene Saturn ſieben 
mebft einem, leuchtenden Ringe, und von dem noch einmal ſo 
weit entlegenen Uranus Fennen wir auch ſchon ſechs Monde, 
Mic weiſe iſt dieſe Einrichtung! ¶ Dieſe entferntern Planeten 
beohrfen- die Erleuchtung yon mehrern Monden um deſto 
eher, da. ihnen die Sonne ein weit ſchwaͤcheres ‚Richt, als 
und, zuwirft, ind dies aber nicht unwiderſprechlich Anz 
falten, die auf das Wohl der Lehendigen abzielen?- Sollten 
dieſe Moude nur traurige vdlletloſe Pre 
und Beine empfindende und vernuͤnftige —— 
Sdeine Vortheile ziehen; Bewohner, die ſoig fin 
Größe der Macht und Guͤte Min A Ersten von 
dern amd- dankbar zu preiſen. Unfere Erve, die noch lange 
wicht der vornehmſte Planet im Sonnenreich ift, hat der 
Schopfer fo reichlich mit vernhnftigen Bewohnern beſetzt, 
und jene große Weltkugeln Bann wan ſich nach allen Betrache 
unmdalich als bieje edelſten Geſchbpfe emtbehrend, 
Wen dies noch beftemdet, ‚ber laffe ſich belehren, 
















.  fep eim wirklicher Feuerball, fo bleiben doch, uach den umers _ 


ſchoͤpflichen Entwürfen der ewigen Allmacht und Weisheit, 
ihre Bewohner möglich. Oder fie fen, mad) der wahrjdein- 
lich richtigern Meinung, eine eleftrijche fewerlofe und nur in 
einer Kichtmaffe eingehüllte Kugel, ſo wird uns die Bewohn⸗ 
barkeit der erfiaunlic) weiten‘ Gefilde ihrer Oberflaͤche noch 
begteiflichere Sie, diefe gluͤcklichen Gefchpfe, bedtrfen 

‚Feiner bftern Ubwechfelung von en. nor Nacht, und, faſt 


Men hare, al Dap fi um dich ei 


— Herrn Prof. Fiſcher in Berlin ———— 
pimBie-Somesen., bay. Gelegenheit Der vremurberen Wieden 
ng eines Kometen im Jabr. 1789, in 800, ‚Berlin 

1789, befonders von Seite 14 bis 16. 

2 2) Ben man, nach meiter Meinung, bie Sonnen flecke als ge⸗ 
„ wife bie und da von der Lichtmaterie der Gonnenatmofphäre 
wiblohte Gegenden der Sonmnenoberfläche anfieht, welche folg- 

* ich einen wirtlichen Mangel des Lichts erleiden, fo entfchen 

’ daſelbſt Naͤchte, die.fo lange dauern, bie die Lichtmaterie , die 
mn Horionte jurückgegogen hatte, mieder jur 

"| und den vollen Tag mitbringt. Mitslermeile iſt den 

mern Diefer mächelichen Gonnengefilde eine Ausſicht in 

—7 unerefliche Reid) der Schöpfung eröfnet worden. &. die 

Gedanken des Here Conſiſtorialrathe Fiſcher iq 

A dieſen Gegenſtand, im iſten Stuck der flier 
er Blaiter, Neuiahr 1783, Seite 140, folg. 

Zi pa 


fr‘ 








Hs im Winter, Nun it aber oben angezeigt, daß der Halbe 
neſſer der‘ un von 860 Meilen bey der Sonne, welche 

von und fieht, noch eine Parallare vom 
3 Sekunden verurfacht; die.Erde aber verändert jährlich 
hren Ort im Sonnenreiche um dem erft angezeigten großem 
Raum, und. dennody (65 iſt erſtauulich!) dennoch fehen wie 
ie Fixſterne im Sommer in eben der Grbie nnd Stellung 
yegen einander, ald im Winter *). Der ganze Duschmeiler 
fer Erbbahn von g2 Millionen Meilen wird demnach fat zu 


inem Punkte, oder hat kein Verhältmiß mehr gegen die una - 


reßliche Weite der Firſterne. Einige Stemfundige haden 
Berfuche gewagt, die Entfernung der Firfterne von und einig 
jermaßen zu beftimmen, denm zur genauen Kenntniß derfels 
ven werden wir nie gelangen, Schon Zuygben unternahm 
We Ir 
Ps Duke One ei 
\Hbrlichen Umtauf um die Gone it auch noch au dem eutfern⸗ 
3 Planeten deutlich in bemerken. «ie haben Ken ihrer 
größten Erdnähe ein fcheinbar geöferes Unfehen. Idie font 
\ regelmäßige Bewegung erſcheint unordentlich, bald gehen fie 
eſchwinder, bald laugſamer vorwärts von Weſten gegen Often ; 
vs aiwpeilem aber ſtehen fie fill umd geben rüchwärks gegen Weften. 
> Bon allen diefem bemerkt man nichts an den Firfiernen. Selbſi 
die genaueſten Uusmeflungen der Aſtronomen baben , bis. jent 
Feine jährlich periodifch gegenfeitige Ortsveraͤnde · 
mung der Firſterne, oder eine Varallace derfelben 
| — Haze, ‚Herr Doktor Zerichel hat zu biefen 
Unterſuchungen ſich dußerſt nahe bey einander ſtehender Sterne, 
det fogenannten doppelt⸗ drey⸗ und vielfachen Sterne zu 
bedieuen, aus ſehr guten Gründen, vorgeſchlagen. 


7 


= 





Edluß, daß jene Angaben nicht wilfhhrlich und übertries 
— — — 
geleitet worden. 
"ns welcher Materie befichen eber de Fislerne, va 
fie in diefer, nach unſern ſchwachen Vorſtellungen ganz ums 
begreiflichen, Ferne noch fichtbar find, und viele mit einem 
ſeht Iebhaften Lichte funteln? Ich antworte; dies beweil 
‚ daß dieje Körper kein geborgtes Licht, wie 
Planeten; zu und. berabfehicen; „Denn: woher [olten fie 
ihr glänzendes Licht haben? Von unferer Sonne? dies wäre 
„nicht möglich, da wir es dem Uran, diefem bis jegt bes 
Zannten entfernteften Planeten, deutlich aufehen, daß fein 
‚ m Wergleichung ‚mit dem Glanz eines Fisfterns matter 
Schein von der großen Kerne herruͤhrt, aus welcher er ung 
fein von der Sonne entlehntes Licht zmwirft **); und die 


a Bradley verfihert, daß, wenn diefe Parallare wirtuich eine 

anttrüge, er ſolche bey feinen wgenrein genauen Ber 

bbaglungen, über Die Abierung des Lichte ber Bixfeene bemertt 

9 Haben würde. Mon des Hertn Doftor Herſchels Methode zur 

- Erfindung der jährlichen Firſteruen + Parallare ſteht in des Herrn 
Odberamtmanns Schröter Beiträgen zu den neueſten aftromomi: 
fchen Entdeckungen, S. 255 u. folg. eine deutſche Meberfegung. 

= =") Uranus hat etwa + Gefunden im fheindaren Durchmefier, und 

elgt ſich mit bloßen Augen oder Durch wenig vergrößernde Feru ⸗ 

 zöhre dennoch nur als ein Fixſtern 6ter Groͤße; ein Fixſtern erfter 
Srdbe aber erfcheins noch Feine Sekunde groß, woraus fich deut ⸗ 
Uich ergiebt, —— 

“ Mipfterne nachſteht. ® 














Mir Difer Borfeung Aalen, nie die Menge Diefr 
Bimmetslörer in Vergleichung ſetzen. Schon-den-blofien- 
Augen iſt es unmdglich, in einer heiter geflirnten- Nacht die 


Sietne zu zählen, welche ſich an der Blhne des Himmels 


vdarftellen, ° Aber mit welchem Erftaunen fehen wir nicht 
Durch die Ferngläfer ihre Anzahlvermehrt! In allen Ge 
‚ ‚genden des Himmelsgemwölbes zeigen ſich durch diefelben oft 
in jehr Heinen Räumen gedrängt voll ſtehende Gruppen, wo 


das bloße Auge keinen einzigen eutdeckt. Ze mehr das Auge 


durch Fernröhre gefepärft wird, defto zahlreicher Kommen fie 
auf dem duntelm Grunde der Simmelsfiiche zum Vorſchein 
"amd endlich häufen fie fich in der Milchſtraße zu Millionen. 


Mir einem frohen Erſtaunen erblickt der Sterukundige durch 


fein Gerurohe in allen Tiefen der Schpfung Sonnenheere, 
deren Menge fein endlicher Verftand nicht faßt; und wer 
weiß, wie viele- taufendmal taufende noch da find, die er 
mit dem vollfommenften Fernrohre nie erreichen wird +)? 
Maunten wir uns, durch eine höhere Macht beflligelt, won 
annferm Erdballe weg, und auf einen der Firflerne verfegen, 


. Hochftwahrfcpeinlich würden wir auch da noch dad Firmamene 


ſo von Sternen angeflillt, ald bey uns, finden. 
Wie unermeplich dehnt ſih bier Die Schhpfung im un 


ferer Vorftellungstraft aus! Wo iſt der dem Sterblichen 


begreiſuche Maaßſtab, mit welchem er den — 


=) Here Herſchel giebt an, daß es im Durchfeuiet wenigſtens 
5000 Sterne in einer Zone der Milchſtraße von ı5 Grab Laͤnge 

und = Grad Breite gebe, nämlich, „wenn man nur bieienisen 
sedhnet ; die noch nroß genug find, um deutlich aufgepähle zu 
werden. (S. mein afisem. Jahrb. für 1787, Seite 213. 
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= gung, und dennoch würden biefelben zur Vollendung. des 
‚Weges von den naͤchſten Fixſternen, welches vermurblich bie 
von der erften Größe oder diejenigen find, die und am belle 


flen erfpeinen, bio zur Erde über jech® Jahre Zeit gebrame 
chen. Nun fehen- wir aber mit bloßen Augen noch Sterne 


| » fechöter und fiebenter Grbfe; ſetzen wir biefe um eben ſo viele 

mal weiter weg, fo gebraucht das Licht ſchon go und mehrere 
Sahre, um von ihnen bis zur Erde zu fommen, Was wird 
aber aus den Kleinen Sternen werden, die das durch fehr 
volfommme Fernröhre gefephrfte Auge in der Milchſtraße 
und den Sterngruppen noch mühfam entdedt? Die Lichte 
ſtralen derfelben würden vielleicht erfl im Künftigen Jahr⸗ 
taufend bey und anlangen, werm fie jetzt anfingen, fid) vom 

dieſen Körpern fortzupflangen, Welche unergrämdliche Tie 
fen der Schhpfung 4)! 
ü Nehmen wir alß fehr mahrfeheintich an, "daß die Sterne 
erſter Größe unferer Sonne am mächften fliehen, und erinnern 
und, daß diefe eigentlich mur ein Firftern ſey; ſo laſſen ſich 
leicht zwifchen zweyen irgendwo im Weltraume zunaͤchſt bey 
einander ſtehenden Zirfternen ähnliche Räume, als etwa 


—7 Wir kdnnen mit den befien unbenaffueten Augen taum noch 
" Sterne fiebenter Groͤße umterfcheiden. Die Tu 
"eskope 3. ©. aber zeigen in abfleigender Ordnung noch 
Sterne der hundertſten Groöͤße. Die Morausferung, dah die 
Sterue um fo viel weiter weg ſind, als fie ung von einer niedri⸗ 
gern Klaſſe erſcheinen, iſt nicht durchgehends richtig, deun die 
Beſchaffenheit und der verſchiedent Brad des Lichts, fo mie die 
„.. gersiß fehr verfchiedene wirkliche Gräfe der Körper kann hieben 
viele Ausnahmen machen. So hat man Gründe anzunehmen, 

a6 3. B. nicht Sirius, fondern Arcturus der und am nähe 
fen ſtehende Fixſtern ſey, ob jener gleich” ern ve 
bey weitem uͤbertrift. 




















| Hypotheſe 

deswillen nicht anzunehmen fen, da fie zugleich 

Say beſtaͤtigt daß auf dem großen Schauplate der, 

Belt, in den größten wie in den Heinfien Dingen, Har ⸗ 

nonie und, Ordnung "überall einen weifen Schöpfer vers 

verrlichen. ı Wer, will es dem. Bewohner „der Erde als 

ine unerlaubte Kühnheit, anredmen, fiber die Lage der 
jefammten Firſternenſoſteme nachzudenlen, da ihm ſelbſt 

——— — 


Die neuere Sternkunde lehrt ferner, daß die Firſterne, 
— fonft für unbeweglich gehalten, wirllich eine 
igene Bewegung haben, die wir aber, der ungeheuren Ente 
ernung diefer Weltkörper wegen, erfi nach Jahrhunderten, 

Vrof. Rants allgemein. Naturgeſchichte ze, iſt im Jahr ro is 
Königsberg eine Meile Ausgabe, mit Anmerfungen bereichert, 
erſchlenen. Endlich hat der berühmte Doktor Herſchel, in feis 

nen Abhandlungen: Weber den Bau der Simmel, die im 

Daht 1791 zu Königäberg, überfent, berausgefommen , und bie 
and ausſugeweiſe mis Erläuterungen im meinen aftron. Jahr⸗ 
bochern für #788 und 2794 ſtehen, ganz ähnliche Vorſtellungen 
‚über die Austheilung und Lage der Fieſternen /Soſteme ber 
1 Mitcfiuje yeliefert, und manche Ideen und Muthmahungen 
| A Philoſophen durch Beobachtungen gluͤcklich ber 


_ 














dierer Körper erlennen, und in den unendlichen Feldern 
8 Simmels auf unermeßlichen Laufbahnen dabereilen, wo⸗ 
v aber doch ihr Fortrlicken den Bewohner der Erde an 
inem Firmament erft nach mehren Jahrhunderten bemerl⸗ 


we wird. Die fich hieraus ergebende allgemeine Folge, dab 


ine Kugel der Schbpfung im Beharrungsſtande, fondern 
elmehr das ganze Heer derfelben einer befländigen Fortwans 
rung unterworfen ift, ließ ſich auch ſchon zum Theil ohne 
eobachtungen im voraus als richtig annehmen; denn ganze 
Belekörper kdnnen nicht in einer abfoluten Ruhe feyn. Die 
ewegung iſt eine wefentliche Eigenjchaft der Welt: ohne fie 
hirde diefelbe einer abgenutzten Mafchime, einer unthätigen 
nd todten Maffe gleichen, und der weisheitövolle Plan der 
ichbpfung, welcher beftändig neue Scenen, Veränderungen, 
Rannigfaltigfeiten und Abwechfelungen fordert, nicht erflil« 
t werden. Kennen wir gleich jegt noch nicht die Gefehe, 
ach welchen ſich ganze Sonnenfnfteme verrhcken, und fehlt 
as noch die Wiffenfchaft, Zahl und Maaß, genau im vor⸗ 
6 gu beftimmen, wie viel in den Fünftigen Jahrhunderten 
ie Bewegung der Firfterne am Firmamente des Erdbewohs 
ers, und in dem unermeßlichen Raume des Weltalls aus: 
agen wird, fo iſt es doc) böchft wahrſcheinlich, daß unfere 
hachwelt durch mehrere und genauere Beobachtungen fich 
eſer Renntniß ftufenweife nähern 

Auein was erhält jene unzählbaren Sonnenfofteme im 
ver unverrheten Ordnung? Welches mächtige Band vers 
adet fie alle gleichſam als gemeinfchaftliche Glieder jener 
ropen Kette, die alles, was da ift, umſchlingt. Wir ken ⸗ 
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‚find: mit vernänftigen Geſchbpfen, und dieſen zum Nutzen 
dienenden. lebendigen Kreaturen beſetzt, Wo nur Babe 
nen moͤglich waren, da rollen Weltförper, und wo 
nur Weſen ficb glüdlich füblen Pönnen, da walten 


‚alled Lebens ift; Sollte wol irgend. eine Gegend derſelben 
vorhanden fenw, wo fich dieſes nicht durch Leben und Wirl⸗ 
famteit-in den Gefbpfen bewiefe? ¶ Wie reichlich iſt nicht 
unſer Planet mit Menfchen und. Thieren befegt, Vornehme: 
lich teeffen wir. diefe.legtern überall im Meer und auf dem: 
Erdboden: in ‚großer Anzahl an. Und welche neue Welten. 
haben uns nicht überdem die Bergrößerungsgläfer im Kleinem- 
entdeckt! Da wimmelt ein Tropfen Waffer von einer erſtaun ⸗ 

lichen Merige lebender Rreaturen; da zeigen ſich überall Mile 
lionen Gejchöpfe, wo man ſolche niemals vermuthet hätte; 
da erſcheint felbft der Staub bevbltert; und wie vielediefer 
Arten feiner Geſchopfe kann es nicht noch in dieſer abſteigen⸗ 
den Stufe der Natur geben, die das: menſchliche Auge mit 
den volllommenſten Bergrößerungsgläfers nie entdecken wirdh 

Bon dem hochſtwahrſcheinlichen Daſeyn vernünftiger Bewohe 
ner auf allen Planeten, welche mit und nachbarlich im Reiche 
ber Sonne daher rollen, iſt bereits oben.geredet worden. 

Solite aber. nur dieſer Winkel der Welt, welchen unfer Sons 
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— Allgemeine Betracht. uͤber d. Weltgebaͤude. Kar 
fo unbegreifich groß auch ihre Umſpannung ift, derſchwindet 
gleichſam gegen diefen gränzenlofen Raum, den Die Allgegen⸗ 
wart Gottes erfhllet. _ Da, wo die Körperwelt aufbbrt, 
und eigentlich nur bis dabin kann ſich der Erbbewohner noch 
einen richtigen Begriff. vom Raume maden, beginnt ein 
neued. Univerfum, wofür wir hienieden feine Worte von 
Ausdehnung und Weiten mehr haben, wolte man aud) für 
gen, daß ſich der Umfaug unferer Milchſtraße gegen daſſelbe 

- ‚Berbielte, wie ein Thautropfen zur Laufſphaͤre des Utaus 

Alda, jenfeirs der ſichtbaren Welt, ſtralt die Majeftär des 

allgemeinen Welturhebers unfehlbär in einem nody höheren 

Glanze. Dort find Hierarchien, Thronen und Frftenthls 

mer der höheren unförperlichen Verftandswefen. Allda, — 

doch welcher Sterbliche kann ſich die Vorrechte diefer gläns 

zenden Sphaͤren denfen? , 

Vielleicht if im meiten Raume der Schöpfung ein 

Yupft, auf den alle:Fisfternenfpfteme und Milchſtraßen eine 


Beziehung haben! Wer weiß, firalt nicht in diefem Mitte | ' 


puatt eine mehr ald irdiſche Sonne, und- ifk nicht daſelbſt 
ein näherer Sig der Macht Gottes? Von diefent gemein 
famen Punkt aus werben allgemeine Naturgefege dem gan⸗ 
gen Meiche der Wirklichkeit vorgefchrieben, und die erfien , 
Kriebfedern der Bewegung in Wirkfamkeit geſetzt, Von 
hier aus formte die Hand des Ewigen im Anfang aller Dirige 
jene Sonnen mit ihren Sphären, die fich, durch feinen Wink 
beflligelt, in unermeßlich weiten und immer in ſich felbft wie⸗ 
derkehrenden Kreifen Millionen‘ Zahrraufende fortwätjen, 
Von bier aus werden alle Sonnen, Weltſyſteme und Milch⸗ 
ſtraßen in Ordnung erhalten, und feine Zerſtreuungen der 
einzelnen Theile, Beine Zerrättungen im Ganzen zugelaffen, 





Augemeine Betracht, über d. Weltgebäude, 623 
ift es wol glaublich, daß erſt vor. ſeche tauſend Jahren, fo 
weit etwa unfere Zeitrechuung zurlidgebt, "alles, was da 
iſt, hervorgebracht ‚worden? NKeinesweges! Man nehme 
auch am, daß fich vielleicht erſt damals die Körper unſerb 
Sonnenſyſtems nach den ihnen vom Schöpfer vorgefchrien 
benen Naturgefegen bildeten, ober daß etwa nur unfere 
Erbfugel beiondere große Veränderungen ihrer Oberfläche: 
erlitt, und Bewohner erhielt, deren Nachkommen fich bis 
jetzt auf derfelben ausgebreitet haben; fo firalten doch, ohne 
Zweifel, ſchon feit undenklichen Perioden ‚und -Zeitläuften, 
ſchon ſeit Myriaden Sahrtanfenden, in andern Gefilden der 
Schöpfungen Volltommenheiten der Macht und Ghte Gotz 
tes, und lange vor und fliegen vom Millionen Zungen glück 
licher Geſchoͤpfe Zoblieder zum Throne des Allvaters hinauf, 
der die Himmel anorbnete, und deffen Hand „allmächtig, 
Legionen Welten zufammenfaßte und ie den 
Weltraum warf,’ 

“ Wenn nun aber die unendliche Macht Gottes Moon fee 
amdenklihen Jahrtaufenden Welten hervorgebracht; ſollte 
fie denm mur beym Beginn alles auf einmal ins Daſeyn 
gerufen, und vor 6000 Fahren etwa, nur unfere Erbe mit 
den Stammeltern ihrer jeigen Bewohner befest haben, und 
uun ganz untbätig ſeyn? Hat das höchfie Weſen vollig aufs 
gebört zu fchaffen? Sind feine Plane zur Bildung neuer 

Welten erſchopft? oder finder feine Macht ihre Grenzen? 
Mer mag das denfen, und mit welchen Scheingränden will 
man dies behaupten? Um hierhber etwas der Gottheit wärs 
diges in menjchlicher Rede zu ſtammeln, wollen wir und vorz 
ſiellen, daß noch gegenwärtig, vornehmlich nach den Grenzen _ 
des Weltbaues hinaus, neue Sonnen mit ihren Sphären fich 








pmmbgen,, ehe der Schöpfer unfern Eroball formte? Wie 
namen wir Bewohner eines Puukts im Reiche ver Schds 
wir, die von geftern her find, Uber der Anbau neuer 
entſcheidende Urtheile füllen? Wenn es dem Urhes 
der Welten gefiele in dieſem Augenbli eine neue Some 
der Milchſtraße zu erfchaffen, die und auf der Erde fichte 
fönnte; fo würden wir diefelbe, als einen Stern, 
‚nicht eher wahrnehmen, als bis ihre Licheftralen durch 
m umbegreiflich großen Zwiſchenraum bey und angelangt 
Aren, Hierüber Fhnnten Jahrhunderte hingehen, und die 
(te Nachwelt würde erft diefe Somne als einen Stern er⸗ 
iden, Daber wird der Erdbewohner es wol aufgeben miiſ⸗ 
a, dergleichen Ausführungen der Rathfeplüffe des allgemeie 
Ma Negenten der Welt nach Erfcheinungen am Himmel uns 
iberfprechlich zu beftimmen? Nein! dies ift mur den Geis 
tr höherer Sphären, die ſich vielleicht durch alle Raͤume 
r Schöpfung, von Sonne zu Sonne, und vom Planeten 
! Planeten, augenbliclich begeben koͤnnen, mit der tiefften 
hrerbietung anzuftaumen vergbnut. 
Zahllos, wie die Kbrner des Sandes, den der Oceau 
ı feine Ufer wirft, hat der Ewige jene Weltfugeln im gräns 
nlofen Raum ausgeſaͤet. — Sollte es alfo wol in feiner 
Nr 
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verlöfcht, oder ein ganzes Syftent zu € 
neeweges. Wuͤrde es demnach im dem 
Unendliche Ichuf; eine Llicke oder eine‘ 
urſachen, wenn dereinft mit unferer Ruy 
ausß der mechanifchen Einrichtung der Matmrkräfte 
foringende, abfichtlich wohlchätige, aber freilich fir 
geitigen Bewohner höchft bedenkliche — Fl 
mung oder Verwandlung beginnen follte? DObermm 
gar felbft unfere Sonne verlöfchte, und alle Augen 
ESyſtems in ihr erſtes Chaos zuruicklehrten? Chefs 
ald wen der Wind dem Berge ein Sandkom vert 
entführt, Was ift der Untergang eined Sonne 


.H 


dem Gott, ei 


Der flets mit einen gleichen Auge, well ee der & 

ja von allen, 
Sieht einen Helden untergehen, umd eisen kleimen 

ling fallen, 
Sieht eine Waſſerblaſe ſpringen, und eime Man 

vergehn. 
Pobe. 

Unterdeffen laſſen die Anlagen und Verbindun 
Weltfofteme keine gaͤnzliche Zerſtbrung derſelben Def 
Die Triebfedern ihrer Bewegungskruͤfte ermatten 
ſchlaffen nie. Die Weltkdrper ſcheitern nicht am 
ſondern weichen ſich bey ihren Fortwanderungen 
ſchickt aus, und rollen in den ihnen vom Finger 
tigen vorgezeichneten Laufbahnen ungeflbrt vahen | 
Kometen, wie und einige Weltweije befürchten ai 
einft Unheil im Weltbau anrichten, und die Pam 








Diefe fefien Bande, welche alle Weitförper umfclingen, ohne 
em Ungliyf au einander. zu treiben, aufldſen ſollte, 
1, glaube ich, win den wir dergleichen. zu befürchten: 

haben; Es folgt aber. aud allen Audrdnungen des Welte 

baues, daß ren Tiger 






und RE a menige Augendlicke ep. Wie 
augenſcheinlich, daß —— Geſchoͤpfe ibret 
und Vortrefflichkeit nach abgemeſſene Stufen hat. 


zur Dauer beſtimmt; die größern Thiere leben berſchiedene 
Sabre lang. Der. Menfch, der Behertſcher der’Thiere, aber⸗ 
ledt fie mehrentheils alfe, und fan zuweilen ein Jahrhundert 
zählen, ehe fein irbifcher Kbrper wieder in den Staub zurlick⸗ 
davon er genommen. war, Alles dasjenige demnach, 
was der Vergänglichleit am leicteften unterworfen iſt, ers - 
neuert oder verändert ſich Öfterer;. allein-ganze Weltförper. 
werben viele Jahrtauſende hindurch, vor aller Zerflirung oder 
Veränderung gefichert, fich in iprem Streifen ſortwaͤlzen. Ge⸗ 
feßt aber auch, daß ganze Sonmenfpjlenne zu Trümmern 
glügen, fo wird es einer unendlichen Schöpfungefraft Gortes 
nie an Bermdgen fehlen, nach weicheitsvollen Planen diefen 
Verluſt durch ange Zeitepochen, wieder zu erſehen. Wenn 
wir demnach unfere Role ausgeipielt, vom Schauplatz ab⸗ 
ra 
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| en unerſattlichen Triebe unferer Seele nad) größern 
Volltommenheiten und Einſichten geftillt, und die Geheimz 
niſſe ber großen Körper= und Geifterwelt, welche wir auf 
unſerm Planeren zu erforfchen und vergeblich bemüilyen, ſich 
anſerm Verftande vdllig aufflären? Wer wollte die Erflils 
Hung bie ſer hergerhebenden Hoffnungen bezweifeln! Wenn wir | 
anfer Herz der Neligiom und der Tugend weihen, und dar 
durch ſchon hier auf Erden der Gottheit näher zu kommen 
ums befirebem; fd wird einf, wenn bie Scene diefes Lebens 
ſich mit dem Grabe endiget, und wir mit unſerer fichtbaren 
Huͤlle der Vergaͤnglichleit den Tribut zollen, unfer Gott 
‚preifender und daher unfterblicher Geiſt, frey von den Ban⸗ 
dem des irdiſchen Körpers, in friner ununterbrochenen Forts 
dauer ſich durch alle Näume der Himmel aufſchwingen, jene 
volllommmmeren Welten in einer größern Nähe anftaunen, ben 
Plan des Ganzen in hellerm Lichte fiberfehen, und durch 
alle Künftigkeiten, von der Vaterhand des Allghtigen ges 
leiter, flufenweife zu erh Höheren Doltommeneiten 
binanfteigen, 
Wenn man mit foldhen erhabenen Begriffen und Bor 
ſtellungen von der Majeſtaͤt Gottes, der Größe und Vor: 
treflichkeit des MWeltgebäudes, der Würde und den frohen 
Ausfichren des Menfchen, feine ganze Seele erfüllt, fo giebt 
ber nächtliche Aublick eines heiter geftirnten Himmels ein 
aunennbares Vergnügen. Hier laſſe ich ungefldrt meiner 
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‚mit einander als Glieder der großen Kette, welche das 
velllemmenſte Werk des Allerweiſeſten, die beſte Welt des 
"Schöpfers, und ein Ganzes ausmacht, worin keine Unvoll⸗ 
Zommenheit, Fein wahres Uebel ſtatt findet. Der unendliche 
BVerfland Gottes.Fennt dies Ganze und deſſen kleinſten Theile 
mit allen möglichen und wirklichen Veränderungen; dent 


> Er Äft in ‚dem grängenlofen Raum überall; gegenwärtig, 


Stine Weisheit vegiert die Welt, den Zufammenhang aller 
erſchaffenen Dinge, nad) ewigen Gefehen, nach einem allger 


* meinten Plane, davon” wir, Bewohner eines Punkte, nur 


einen unbegreiflich Kleinen Theil überfchauen und, burchdenkem 
Zbnnen,, Seine Vorſehung wacht, die ganze Stufenleiter der 
Dinge hinauf, für alle Weſen, vom geringften. 


ſch vor unfern Blicken im Staube verliert, bis zum erhabene 


fen Seraph, der viele Welten kennt. Er forgt vornehmlich 
für feine vernünftigen Geſchoͤpfe, welche Myriaden Welt⸗ 
Tugeln bewohnen. Nicht ein einziges derfelben bleibt feiner 
Allwiſſenheit verborgen. Er bemerkt jede ihrer Handlungen, 
und fogar ihre Gedanken von ferne, Moch che fid) auf ſei⸗ 
nen Winf Welten bildeten, machte der Unerſchaſſtne die größe 
ten und liebreichften Veranftaltungen zum Wohl ihrer Bes 
woher für unbegrängte Zeiten, und beſtimmte nach Weiss 
heit und Güte dad Loos und die Schickſale derfelben, Er 
wies einem jeden vernünftigen Gefchbpfe diejenige Stelle in 
der allgemeinen Monarchie der Welt an, wo es nach ‚dem 
Maaße der empfangenen Talente die Ehre feines großen 
Schöpferd befördern, die Abfichten feines Daſeyns erfüle 
fen, und fich unter annehmungswärdigen Bedingungen 




















